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Nachrichten 


und 
Kurzberichte 


y Mit Luna 4 startete die So- 
wjetunion gemäß dem Programm 
zur Erforschung des Weltraumes 
und der Planeten des Sonnen- 
systems am 2. April 1963 ihre 
vierte Raumstation zum Mond. 
Erstmalig wurde bei „Luna 4“ 
(Masse 1422 kg) eine neue Start- 
methode angewendet. Die letzte 
Raketenstufe war zunächst auf 
die Zwischenbahn eines Erd- 
satelliten gebracht worden, dann 
startete sie und flog auf der vor- 
ausberechneten Bahn weiter. 
Am 6. April überflog „Luna 4“ 
die Oberfläche des Mondes in 
einer Entfernung von 8500 km. 
Die Experimente und Messungen 
mit Hilfe der Station sind be- 
endet; sie waren für die Durch- 
führung weiterer Flüge nach 
dem ausgearbeiteten Programm 
zur Erschließung des Mondes er- 
forderlich. 


WY 18 industrielle Fernsehbeobach- 
teranlagen zur Überwachung der 
Produktion wurden bisher im 
Baustoff-Zementwerk Rüdersdorf 
in Betrieb genommen. 39 Arbeits- 
kräfte konnten dadurch einge- 
spart und für andere wichtige 
Aufgaben eingesetzt werden. 


Y Die Zahl x (Verhältnis Kreis- 
umfang zu Kreisdurchmesser) 
wurde von zwei amerikanischen 
Mathematikern mit der IBM 7090 
in acht Stunden bis auf 100 000 
Dezimalstellen berechnet. Die 
Aufgabe wurde nach zwei ver- 
schiedenen Berechnungsmetho- 
den gelöst, die beide genau die 
gleichen Ergebnisse brachten. Mit 
einer normalen Rechenmaschine 
hätte man dazu 10000 Jahre ge- 
braucht. 


Y Etwa 20 elektronische Rechen- 
automaten ZRA 1, Erzeugnisse 
des VEB Carl Zeiss, sind zur Zeit 
in der DDR montiert. Sechs davon 
sind in Berlin und Umgebung in 
Betrieb. Sie erledigen nicht nur 
Arbeiten für Institute oder Werke, 
in denen sie stehen, sondern 
übernehmen auch Aufträge aus 
anderen Betrieben. 


Y Vom Meßgeräteangebot zur 
ТУ. Internationalen Messe in 
Brno 1962 stellen wir einige Ty- 
pen vor. 

Das Breitbandoszilloskop Tesla 
BM. 471 aus der CSSR besitzt 
einen Frequenzbereich von 
1000 MHz mit einem Pegelabfall 
von — 6 dB, die Empfindlichkeit 
beträgt 0,15 V/mm, Zeitbasis 10 
bis 1000 ns, Zeitmeßmarken 2, 10 
oder 50 ns. 

Der „Selektograt К 931“ des War- 
schauer Betriebes Elpo stellt eine 
Art Wobbelmeßplatz dar. Er kann 
für den Abgleich von AM- und 
FM-Empfängern und selektiven 
Verstärkern benutzt werden. Man 
kann mit ihm ebenfalls Reso- 
nanzkurven in einem Frequenz- 
bereich von 100 KHz---90 MHz 
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verfolgen. Die Kurven werden 
auf dem Bildschirm einer В751- 
Oszillografenröhre abgebildet. 
Das Gerät kann als Generator, 
Oszillogra£ und Wobbelsender 
benutzt werden. 

Die UdSSR stellte u. a. das Röh- 
renvoltmeter Е 116/2 aus. Es han- 
delt sich um ein Gerät der Ge- 
nauigkeitsklasse 1,5, das in 18 Stu- 
fen Ströme von 0,015---7,5 und 
Spannungen von 0,15: • :75 mV mißt. 
Mit dem Gerät zum Messen von 
Halbleiterbauelementen Er 
2/1962, ebenfalls aus der UdSSR, 
können Strom und Spannung, die 
h-Parameter һи, Du, ha, der 
Parameter у», die Stromverstär- 
kungsfaktoren а und # sowie die 
Kollektorkapazitäten gemessen 
werden. 

„IMI — 3“ ist ein sowjetisches Ge- 
rät zur Messung der magneti- 
schen Induktion und umfaßt in 
zwei Bereichen die Werte 100 
bis 16 000 С. Es ist außer mit einem 
Solenoid und einer flachen Sonde 
auch mit Hallgeneratoren ausge- 
stattet. 


ү Rundfunkgeräte werden in der 
VAR seit dem Jahre 1958 herge- 
stellt. Seit 1960 stehen Rundfunk- 
geräte auf der Einfuhrverbots- 
liste, da nach Ansicht der Be- 
hörden die Produktion für den 
heimischen Bedarf ausreicht. Im 
Jahr 1953 importierte Ägypten 
86 000 Rundfunkempfänger, 1959 
waren es nur noch 3400 Stück. 


Y Ein neuer Röntgenbildverstär- 
ker wird jetzt in der CSSR her- 
gestellt. Mit Hilfe von Elektro- 
nenröhren neuen Typs wird die 
Bildhelle so verstärkt, daß die 
Strahlungsmenge, die bisher er- 
forderlich war, auf Yo redu- 
ziert werden Kann. Durch den 
Anschluß des neuen Verstärkers 
vom Typ ZOX an die bisherigen 
Röntgengeräte wird es in Zukunft 
möglich, den Befund, namentlich 
bei Knochenbrüchen, laufend zu 
kontrollieren. 


Wichtige Literaturzusammen- 
stellungen 


Dem Bulletin wichtiger Litera- 
turzusammenstellungen 1 und 2 
(1962) entnahmen wir folgende 
Hinweise: 


Literatur über die Herstellung 
gedruckter Schaltungen (DK: 621 
3.049.75.002.2) 

Lit.-Nr.: 11. Titelanzahl: 
richtsz.: 1959—62 

Hrsg.: Zentralstelle f. Techno- 
logie d. Elektrotechnik. Dres- 
den N 2, Karl-Marx-Str,. Am 
Flughafen, Flachbau 11 u. 19 


80. Be- 


Literatur über Thermoelektrizität 
bei Metallen und Halbleitern 
(DK: 537.322) 

Lit.-Nr.: 262. Titelanzahl: 246. Mit 
Annotationen. Berichtsz.: 1952—62 
Hrsg.: Forschungsinst. f. NE- 
Metalle. Abt. Dok. Freiberg/Sa., 
Lessingstr. 41 

Verzeichnis von Bibliographien 


über Weltraumfahrt, Raketen, 
Erdsatelliten (Nachtrag 1) DK: 
016:629.19) 


Lit.-Nr.: 60/62. Titelanzahl: 10. Mit 
Annotationen,. Berichtsz.: 1960—62. 
Hauptwerk umfaßt 40 Titel. 
Hrsg.: Universitäts-Bibliothek. 
TWA. Jena,-Goetheallee 6 


Literatur über Magnetelemenie 
der Automatik, Telemechanik 
und Rechentechnik (DK: 65.011.56. 
005:621.318.2; 621.318.2:621.398; 681. 
142.07:621.318.2) 
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Lit.-Nr.: 37. Titelanzahl: 160. Be- 
richtsz.: 1951-62. Nur deutsch- 
sprachige Veröffentlichungen. 
Hrsg.: Zentralinst, f. Automati- 
sierung. HA Literatur, Abt. Dok. 
Dresden N 2, Postfach 40. 


Literatur über Siliziumleistungs- 
gleichrichter. 

Lit.-Nr.: 19. Titelanzahl: 
richtsz.: 1956—62 

Hrsg.: Inst. f. Halbleitertechnik. 
Dok. Teltow, Elbestr. 2 


Interessenten haben die Möglich- 
keit, die angeführten Literatur- 
zusammenstellungen gegen eine 
Gebühr bei der jeweils ange- 
gebenen Institution als Abschrift 
oder Fotokopie zu bestellen. 


54. Be- 


Die Situation in der Radio- 
und Fernsehbranche in Oster- 
reich und Westdeutschland 


Die Lage der Radio- und Fern- 
sehhändler und der Industrie in 
Österreich wird in der Zeitschrift 
„Österreichischer Radio-Fernseh- 
und Elektro-Fachhandel“ vom 
Februar 1963 in folgender Weise 
charakterisiert („Belebung oder 
Stagnation in der Radio- und 
Fernsehwirtschaft?“): 

„Als Glied eines Wirtschafts- 
zweiges, dessen Expansion allge- 
mein Staunen erregte und Aner- 
kennung fand, möchten wir als 
technische Kaufleute, als Radio- 
fachhändler die Mittler zwischen 
Erzeuger und Konsumenten sein 
und unsere Funktion voll aus- 
üben. 

Jedoch werden wir in unserer 
Tätigkeit beschnitten: 


a) Durch kurzsichtige Handlun- 
gen der Industrie, die in Über- 
schreitung ihrer Erzeugerfunk- 
tion für sich die Möglichkeit des 
Verkaufes an den Letztver- 
braucher offen läßt und über 
den Kulanzweg oder durch un- 
kontrollierbare Verkäufe an die 
Belegschaft, sozial bemäntelt und 
publikumswirksam, verkauft; 


b) durch den Großhandel, der in 
Überschreitung seiner Funktion, 
den Einzelhändler allein zu be- 
liefern, durch die ihm genehmig- 
ten Kulanzgeschäfte den Weg 
offen läßt, den Konsumenten zu 
beliefern, damit aber dem Einzel- 
handel mit dem ihm zustehenden 
Rabatt Konkurrenziert; 


с) durch Großfachhändler — eine 
neue Bezeichnung für Schleude- 
rer —, die immer wieder beweisen 
wollen, daß in unserer Branche 
auf Grund hoher Einkaufsrabatte 
Nachlässe an die Konsumenten 
gegeben werden können. 


Ursache dieser Nachlässe sind 
Sonderrabatte, Werbezuschüsse 
und Abverkaufsrabatte der Indu- 
strie. Ein ‚Großfachhändler‘ ist 
eben auch nur in der Lage, vom 
Verdienen zu leben. 

Die bewußt herbeigeführten, den 
Einzelhandel schädigenden Funk- 
tionsüberschreitungen seiner 


Vorlieferanten haben interes- 
santerweise nicht zur Belebung 
des Absatzes geführt. Im Gegen- 
teil, Produktionseinschränkun- 
gen, vollkommene Einstellung 
der Erzeugung, Entlassungen von 
Arbeitskräften wurden vorge- 
nommen.“ 

Außerdem betrachtet die Zeit- 
schrift mit Sorge das Eindringen 
ausländischer Fabrikate, insbe- 
sondere aus den EWG-Ländern, 
in den österreichischen Markt. 
Sie schreibt: 

„Bekanntlich bemühen sich Fir- 
men aus dem EWG-Raum um 
Ausgangspositionen -in Öster- 
reich. So wird im Salzburger 
Raum eine Produktionsstätte für 
Radio- und Fernsehgeräte er- 
richtet. In Wien ist ein Super- 
market, hinter dem Neckermann 
steht, im Entstehen. 

Durch dieses Einströmen auslän- 
dischen Kapitals wird der heimi- 
schen Produktion und den heimi- 
schen Arbeitern nicht gedient. 
Wir hätten gerne jenen Weg 
unterstützt, der zu einer Stär- 
kung der österreichischen Indu- 
strie und damit zur Erhaltung 
der Arbeitsplätze führt.“ 

Auch auf dem westdeutschen 
Markt gibt es Schwierigkeiten. 
Der 1. Vorsitzende des Deut- 
schen Radio- und Fernseh-Fach- 
verbandes, Herr Ing. Carl Pfister, 
stellte in einem Brief an die Нег-: 
steller von Rundfunk- und Fern- 
sehempfängern (veröffentlicht in 
„Der deutsche Rundfunkeinzel- 
handel“ Heft 1/63) fest: 

„Daß in der Rundfunk-Wirtschaft 
zur Zeit eine Situation besteht, 
die zumindest als ‚außergewöhn- 
lich‘ angesprochen werden muß, 
wird wohl niemand bestreiten. 
Sicher haben auch Sie sich schon 
Gedanken darüber gemacht, wie 
dem Chaos auf dem Rundfunk- . 
und Fernsehmarkt ein Ende be- 
reitet werden Könnte ... 
Erlauben Sie mir, bitte, einen 
kurzen Rückblick: ` 

Die Preisbindungen brachen zu- 
sammen, weil kein Rabattkartell 
sie stützte. Die Preisbindungen 
mit Rabattkartell brachen zusam- 
men, weil sie durch Überproduk- 
tion zusammenbrechen mußten. 
Niedrige empfohlene Richtpreise 
brachen zusammen, weil sie 
niedrige Rabatte bedingten und 
niedrige Rabatte neben hohen 
nicht bestehen Konnten. Hohe 
empfohlene Richtpreise bieten 
wohl die Möglichkeit, hohe Ra- 
batte geben zu können, sie scha- 
den aber der Preiswahrheit und 
damit der Preisglaubwürdigkeit 
der gesamten Branche. 

Vor noch ganz kurzer Zeit schien 
allein die Überproduktion die 
Ursache allen Übels zu sein. Nun 
besteht jedoch — nach Angaben 
Ihres Fachverbandes — Keine 
Überproduktion mehr, und trotz- 
dem klettern die Rabatte für den 
Handel noch ohne Erhöhung der 
unverbindlichen Richtpreise in 
die Höhe.“ + 


Zwei neue UKW-Sender auf dem Brocken 


Nach der Inbetriebnahme zweier 
neuer UKW-Sender auf der 
Sendestelle Brocken werden ab 
28. 3. 1963 von dieser Sendestelle 


folgende Programme des Deut- 
schen Demokratischen Rund- 
funks über UKW abgestrahlt: 


-Programm UKW-Sender Frequenz 
Deutschlandsender Brocken I 97,4 MHz 
Berliner Rundfunk Brocken II 91,55 MHz 
Radio DDRI Brocken III 88,95 MHz 
Radio DDR п Brocken IV 94,6 MHz 
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1. MATHE FT Ө: 


Die nationalen und internationalen Konzernverflechtungen der westdeutschen 


elektronischen Industrie 


G. BAUMANN 


Seit Erscheinen des Artikels ,,Сиі Bono? 
Westdeutsche Rundfunkindustrie überfrem- 
det" in radio und fernsehen 11 (1957) 
wurde die Entwicklung dieser Industrie in 
Westdeutschland ebenso wie auch in allen 
anderen kapitalistischen Ländern so stür- 
` misch, daß eine neue gründliche Betrachtung 
notwendig wird. 
Die großen internationalen Konzerne General 
Electric, American Telephone & Telegraph, 
International Telephone & Telegraph, Westing- 
. house, Radio Corporation of America, Philips, 
Brown Boveri, AEG (Telefunken), Siemens, 
Electric & Musical Industries, Decca, die wir 
damals vorangestellt hatten, sind immer noch 
an der Spitze. Andere aber, wie Philco in den 
USA, Compagnie Generale de Telegraphie 
Sans Fil „CSF“, Compagnie Generale d’Elec- 
trieite „CGE“ in Frankreich, British Electronic 
Industries und Associated Televisions in 
Großbritannien, Bosch und Grundig in West- 
deutschland, verdienen ebenfalls, unter den 
„Großen“ der Elektronik erwähnt zu werden, 
entweder auf Grund ihrer wachsenden Um- 
sätze oder ihrer Beteiligung an unzähligen 
Verträgen zwischen Firmen und Bildung ge- 
- meinschaftlicher Filialen, die die Hauptmerk- 
male der Entwicklung dieser Industrie im 
Laufe des letzten Jahrzehnts darstellen. 
Obwohl die Konkurrenz immer sehr aktiv 
im Detailhandel ist, intensiviert sich die Zu- 
sammenarbeit an der Spitze zwischen den 
großen Firmen unaufhörlich. Diese Zusam- 
menarbeit basiert zum großen Teil auf dem 
ständigen Fortschritt der Technik, auf der 
Notwendigkeit der Verständigung angesichts 
der immer größer und riskanter werdenden 
Investitionen sowie auf der Verteilung der 
Absatzmärkte; aber auch auf dem Drängen 
der großen Finanzgruppen und Geschäfts- 
banken, die zugleich an mehreren ‚‚Rivalen“- 
Gruppen beteiligt sind. 
Auf diesen wie auf vielen anderen Gebieten 
sind Konkurrenz und Zusammenarbeit die 
beiden Extreme im Leben der Riesenkonzerne 


der Finanz und Industrie, was besonders in 
den sogenannten ` Wachstumsindustrien wie 
Chemie und Elektrotechnik zum Ausdruck 
kommt. 

Die beiden größten Konzerne der elektrischen 
und elektronischen Industrie Westdeutsch- 
lands, Siemens und AEG, stehen an hervor- 
ragender Stelle unter den größten kapitalisti- 
schen Unternehmen der Welt sowohl in Hin- 
sicht auf den Umsatz, die Beschäftigungszahl 
als auch auf den Börsenwert. Sie gehören zu 
denen, die im Laufe der letzten Jahre die 
größte Zuwachsrate gehabt haben. 

So hat das „Haus Siemens“, wie sich dieser 
Konzern gern nennen läßt, seinen Umsatz (für 
Westdeutschland allein) von 1,45 Md.DM (1953) 
auf 4,6 Md. DM (1962) und seine Beschäftig- 
tenzahl während der gleichen Periode von 
106000 auf 210000 anwachsen sehen (nebenbei 
kann man hieraus feststellen, daß der Ertrag 
je Arbeiter um mehr als50 % gestiegen ist!) 

Die Zuwachsrate ist noch aufschlußreicher für 
Telefunken, die in der Hochfrequenzindustrie 
spezialisierte 100% ige Filiale der AEG. 
Während die Zuwachsrate für den Umsatz der 
AEG für die Periode 1956 bis 1960: 20—13— 
6—10% betrug, zeigen die Zahlen von Tele- 
funken folgenden Aufstieg: 15—22—23— 25 9%. 
Diese letzte Rate liegt weit über dem 19% be- 
tragenden Durchschnitt der westdeutschen 
elektronischen Industrie. 

Daher ist es nicht verwunderlich, daß der An- 
teil von Telefunken am Gesamtumsatz der 
AEG ständig wächst: von 25% im Jahre 1956 
auf 40% im Jahre 1960, und daß Telefunken 
seit 1962 zu den Umsatz-Milliardären gehört. 


Siemens 


Dieser Senior der deutschen elektrischen In- 
dustrie — Gründung 1847 — steht auch an der 
Spitze im Hinblick auf Beschäftigtenzahl und 
Umsatz, wahrscheinlich auch hinsichtlich der 
Anzahl der Filialen und Vertreterbüros im 
Ausland. Seit Gründung steht immer ein Mit- 
glied der Familie Siemens an der Spitze (vom 


Teil 1 


Vater auf den Sohn oder Neffen). Der heutige 
Präsident der Dachgesellschaft des Konzerns 
Siemens & Halske AG ist Ernst von Siemens, 
zugleich Aufsichtsratsmitglied der Deutschen 
Bank, assistiert vom Vize-Präsidenten H. J. 
Abs, Generaldirektor derselben Deutschen 
Bank. 

Die finanzielle und personelle Union zwischen 
Siemens und der Deutschen Bank ist schon 
älteren Datums, denn schon der erste Direktor 
der Bank war ein Siemens. Darüber hinaus, 


bestehen enge Personalunionen zwischen 
zahlreichen Industrie-Konzernen, die zur 
„Gruppe Deutsche Bank“ gehören wie 


Mannesmann, Klöckner, Henkel, Thyssen und 
Metallgesellschaft, die entweder in der Dach- 
gesellschaft oder in der Hauptfiliale Siemens 
Schuckertwerke vertreten sind. 

Die meisten dieser Magnaten treifen sich 
wieder im Aufsichtsrat des mächtigsten west- 
deutschen Versicherungskonzerns Allianz Ver- 
sicherungs-AG, so daß rund um Siemens eine 
der besorgniserregensten Machtkonzentra- 
tionen Westdeutschlands besteht. 

Obwohl die Struktur des Siemens-Konzerns 
sehr massiv ist — das Aktienkapital fast aller 
Filialen ist vollständig in den Händen der 
Muttergesellschaft, so daß sie eigentlich nur 
Abteilungen darstellen —, bestehen einige 
wichtige Verflechtungen auf deutscher Ebene, 
insbesondere mit AEG, Osram und Felten & 
Guillaume. 

Auf internationaler Ebene sind Lizenzver- 
träger und Interessengemeinschaften zu ver- 
zeichnen, insbesondere mit dem amerikani- 
schen Konzern Westinghouse (Finanzgruppe 
Mellon-Rockefeller), mit dem belgischen Kon- 
zern Empain) (siehe weiter unten unter 
ACEC) sowie mit den italienischen Gruppen 
Fiat und Pirelli, letztgenannter Großaktionär 
des vorhergehenden. 

Auf dem Gebiet der Unterhaltungselektronik 
ist zweifellos das 1962 getroffene Abkommen 
zwischen Siemens und dem ‚Rivyalen“-Kon- 
zern Philips am interessantesten, um die 
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Schallplatten-Interessen beider Firmen zu- 
sammenzufassen. Zu diesem Zweck hat jeder 
Konzern eine Beteiligung von 50% in der 
Spezial-Gesellschaft seines Partners aufge- 
nommen, so daß die beiden Gesellschaften 
Deutsche Grammophon-GmbH und Philips 
Phonographische Industrie Baarn gemein- 
schaftliche Filialen sind. Aber ‚ungeachtet 
ihrer wirtschaftlichen Einheit sind beide wie 
bisher rechtlich selbständige Gesellschaften 
mit eigenem Repertoire, und sie werden ihre 
Erzeugnisse weiterhin unter eigener Marke 
vertreiben“, mit anderen Worten: alle äußeren 
Anzeichen einer Konkurrenz sind gegeben ... 
die Profite aber gehen 50 : 50 in jede Kasse. 


Der AEG-Konzern 


ist Mitglied der großen internationalen Familie 
der amerikanischen General Electric Co. (Fi- 
nanzgruppe Morgan), die mit 10% der größte 
Einzelaktionär der AEG ist. Bis vor kurzem 
besaß auch der mächtige internationale Kon- 
zern Sofina (Société Financière de Transports 
et d’Entreprises Industrielles) ein großes 
Aktienpaket, das wahrscheinlichin die Hände 
der Gruppe Deutsche Bank — Berliner Han- 
delsgesellschaft (beide eng mit der Finanz- 
gruppe Rothschild verbunden) übergegangen 
ist. Der Einfluß dieser Bankengruppe bei der 
AEG scheint jetzt vorzuherrschen, besonders 
seit der jüngsten Reorganisation der Tele- 
funken. 
Neben diesen Banken findet man wie bei 
Siemens Vertreter der wichtigsten Gruppen 
des westdeutschen Finanzkapitals: Dresdner 
Bank, Oppenheim, Mannesmann, Haniel, Flick 
sowie die Schweizerische Kreditanstalt, die auch 
mit Sofina eng liiert ist. 
Bis 1942 besaßen AEG und Siemens zahl- 
reiche gemeinsame Filialen, insbesondere 
Deutsche Grammophon und Telefunken. Eine 
„Bereinigung“ fand damals statt: Deutsche 
Grammophon ging vollständig zu Siemens 
über (wie schon erwähnt, besitzt Philips seit 
1962 50% der Aktien), und Telefunken wurde 
zu einer 100% igen Filiale der AEG. 
Neben Osram (siehe weiter unten) ist eine 
einzige gemeinsame Filiale übriggeblieben : die 
DEBEG (Deutsche Betriebsgesellschaft für 
drahtlose Telegraphie GmbH), deren Mutter- 
gesellschaften je 50% der Aktien besitzen. 
Telefunken ist zusammen mit der bereits er- 
wähnten französischen Gesellschaft CSF an 
der Decca Navigator Co., London, beteiligt, 
einer der bedeutendsten englischen Konzerne 
für Radar-Einrichtungen. Die Teldec Schall- 
platten GmbH mit Sitz in Hamburg und einer 
Holding-Gesellschaft in Vaduz (Liechtenstein) 
ist ein gemeinsames Unternehmen von Decca 
und Telefunken. 
Darüber hinaus beteiligt sich Telefunken mit 
20%, neben vier anderen europäischen Part- 
nern an der „SETEL“ (Société Européenne de 
Teleguidage), in Paris 1958 zum Zwecke der 
Konstruktion und der Herstellung von Ra- 
keten gegründet in Verbindung mit amerika- 
nischen Konzernen, insbesondere für den Bau 
der Hawk-Rakete in Europa. Die vier Partner 
sind für: 
Frankreich 

der Konzern Thomson Houston, ebenfalls 

Mitglied der Gruppe General Electric Co. 

(Finanzgruppe Morgan); 
Holland 

der Konzern Philips, an dem Morgan be- 

teiligt war oder noch ist; 
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Belgien 

die Konzerne Ateliers de Constructions 
Electriques de Charleroi ACEC (Finanz- 
gruppe Empain — Société Générale de 
Belgique-Lambert-Rothschild) und Manu- 
facture Belge de Lampes et de Matériel Elec- 
tronique (M BLE) in der wieder Philips und 
Lambert-Rothschild auftauchen neben den 
Gruppen Solvay und Banque de Paris et 
des Pays-Bas. Da die АСЕС mehrere Lizenz- 
abkommen mit Westinghouse abgeschlossen 
hat (unter anderem über den Bau von Kern- 
reaktoren) und hinter Westinghouse Rocke- 
feller und Mellon stehen, ist also auch diese 
Finanzgruppe zumindestens interessiert; 


Italien 


der Staalskonzern Finmeccanica, der meh- 
rere Dutzend Gesellschaften kontrolliert, 
von Werften bis zur Elektrotechnik und 
Elektronik (insbesondere Marconi Italiana) 
und gemeinsame Interessen mit dem fran- 
zösischen Konzern Compagnie Générale de 
Telegraphie Sans Fil „CSF“ besitzt. 


SETEL ist also eines der vollkommen- 
sten Beispiele für die Zusammenarbeit 
zwischen den „Großen“ der europäi- 
schen Elektronik mit Unterstützung 
durch die USA, eine Zusammenarbeit, die 
durch die moderne Technik erzwungen 
wurde. 


Osram 

Hier ist es an der Zeit, diesen internationalen 
Lampenkonzern mit Sitz in Berlin und Mün- 
chen zu erwähnen, da er zugleich zur General 
Electric Co., AEG und Siemens gehört, mit 
folgender Verteilung der Aktien: 


General Electric Co. 21,45%) zusammen 


AEG 35,78% Í 57,28% 
Siemens 42,77% 
100,00% 


Osram ist eines der wichtigsten Mitglieder des 
berüchtigten internationalen Lampenkartells 
neben unter anderem der Compagnie des Lam- 
pes in Paris — einer gemeinsamen Filiale der 
Compagnie Generale @’ Electricité und von 
Thomson Houston — und Philips. 

Seit Ende des Krieges konnte Osram nach und 
nach wieder in den Besitz seiner ausländischen 
Filialen kommen und neu aufbauen, insbeson- 
dere in Griechenland, Schweden, Spanien, 
Brasilien, Argentinien, Portugal usw. In 
Thailand ist Osram mit 50% an der Thai 
Lamp Co. beteiligt, an der auch Philips mit 
50%, interessiert ist. 

Eine andere gemeinsame Filiale besteht in 
Berlin, die „OPHINAG“ Osram-Philips-Neon 
AG, die Filialen in Schweden, Holland, früher 
auch in Prag besitzt. 

Der Umsatz von Osram erreichte 1961/62 fast 
11, Milliarde DM bei einer Beschäftigtenzahl 
von 15000. 


Alles ist in „bester Unordnung“! 


Vor gut einem Jahr wurde die sogenannte 
Preisbindung der zweiten Hand für Rund- 
funk- und Fernsehgeräte in Westdeutschland 
aufgehoben. In den Auseinandersetzungen 
über die sich daraus ergebenden Beziehungen 
hat vor allem der Grundig-Konzern in letzter 
Zeit viel von sich reden gemacht. 

Eine auffallende Zurückhaltung übt dagegen 
bislang der Philips-Konzern. Auch als vor 
kurzem die Vertreter der Redaktion einer 
westdeutschen Tageszeitung mit dem Ge- 
schäftsführer der Deutschen Philips GmbH 
sprachen, wurde dieser Kurs beibehalten. Auf 
die Frage des westdeutschen Redakteurs er- 
klärte Dipl.-Ing. Hertenstein zu den umstritte- 
nen Richtpreisen: „Bitte verlangen Sie von 
mir nicht, daß ich Ihnen dazu eine abschlie- 
Bende Stellungnahme gebe. Die Dinge sind 
noch zu sehr im Fluß; auch die Kölner Haus- 
ratsmesse hat durchaus noch keine Klarheit 
über die zukünftige Entwicklung gegeben.“ 
Das ist immerhin erstaunlich wenig vom Ge- 
schäftsführer des Philips-Unternehmens, der 
gleichzeitig dem Präsidium des westdeutschen 
Fachverbandes Rundfunk und Fernsehen 
angehört. 

Schlagen doch die Wellen ziemlich hoch. Die 
Firma Grundig hat im Tonbandstreit, der ja 
nicht von diesen Ereignissen getrennt werden 
kann, erst einmal 900000 DM gezahlt, um die 
Vollstreckung des gegen sie ergangenen Urteils 
abwenden zu können [siehe auch radio und 
fernsehen 13 (1962) 8.895 und 1 (1963) 
S. 19]. 

Insgesamt geht das Tauziehen um die Richt- 
preise munter weiter. Von der Industrie wären 


sie zu hoch angesetzt worden. Das behauptet 
der größte Teil der Händler. Auch die Kauf- 
lustigen fühlen sich übervorteilt. Nachdem die 
feste Preisbindung fortfiel und jetzt auch von 
den Herstellern die Richtpreise in den Werbe- 
materialien nicht mehr angegeben werden, 
haben die Verbraucher keine Möglichkeit 
mehr, sich zu orientieren. Ehe sie einen Kauf 
abschließen, sind sie gezwungen, in verschie- 
denen Geschäften die Rundfunk- oder Fern- 
sehgeräte in Augenschein zu nehmen, um den 
günstigsten Preis zu erfahren. Das ist ein un- 
bequemes, nicht zum Kauf ermunterndes Ver- 
fahren. - 

Der Streit um die Richtpreise und die Preis- 
festsetzung im Zusammenhang mit der ge- 
sunkenen Nachfrage bereitet natürlich den 
Produktionsbetrieben sowie den Händlern 
erhebliches Kopfzerbrechen. Als über diese 
Sorgen mit Herrn Hertenstein gesprochen 
wurde, versuchte er, Optimismus auszustrah- 
len. Den Rückgang der Jahreszuwachsrate 
tat er kurzerhand damit ab, daß ja doch noch 
eine Steigerung erreicht werden konnte. Er 
sagte wörtlich: ‚Seien wir doch froh, daß das 
Geschäft immer noch einen Aufwärtstrend 
zeigt. Genausogut könnte es schlicht hinter 
den Ergebnissen der Vorjahre zurückbleiben.‘ 
Bei dem von ihm Gesagten sollte der vorsich- 
tige Hinweis auf das mögliche noch weitere 
Absinken der jährlichen Zuwachsrate nicht 
übersehen werden. Vorerst kann man ab- 
schließend nur feststellen: Es ist auf dem 
westdeutschen Rundfunk- und Fernsehmarkt 
alles in ‚bester Unordnung“. Leider vor allem 
zum Nachteil der Käufer. K.-H. Hess 
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Der Industriezweig Nachrichten- und Meß- 
technik zeigte in diesem Jahre seine Neu- 
entwicklungen- auf einem Gemeinschaftsstand 
in Halle 17. Dabei war das Fachgebiet Meß- 
technik in Binzelstände aufgegliedert. 


@ Über die Neuentwicklungen des VEB 
FUNKWERK ERFURT berichtete radio 
und fernsehen bereits im Heft 4 (1963). Es 
wurde ausführlich auf den Gütefaktormesser 
Typ 1023, das Verlustwinkelmeßgerät Typ 
1034, den Breitbandgenerator Typ 2016 (2020), 
den Geradeauszähler mit Voreinstellung Typ 
3504, den Zählbetragdrucker Тур 3503 und die 
Zähldekade Тур 8102 eingegangen. Zusätzlich 


Absorptionsfrequenzmesser Typ 3014, VEB Funk- 
werk Erfurt 


zu diesen Geräten wurden, als in der Ferti- 
gungsüberleitung befindlich, nachstehende 
Geräte erstmalig derÖffentlichkeit vorgestellt: 
Die LUÜR-Meßbrücke Typ 1021 ist ein mit 
Transistoren bestücktes Meßgerät, daß neben 
dem Einsatz in Prüffeldern und Laboratorien 
besonders für die Verwendung im Service- 
dienst gedacht ist. Es gestattet die Ermittlung 
des Betrages und des Verlustfaktors von In- 
duktivitäten und Kapazitäten in den Be- 
reichen von 0,1 mH --- 100 Н bzw. 50 pF bis 
100 uF sowie die Messung von Widerständen 
im weiten Bereich 19...10 MQ. Der 
regelbare Meßwechselstrom und die Möglich- 
keit der Wahl der Meßfrequenz 80; 800; 
8000 Hz gestatten aufschlußreiche Messungen 
an Induktivitäten, besonders dann, wenn 
hochpermeable Kernmaterialien verwendet 
werden. Die Widerstandsmessung erfolgt mit 
Gleichstrom. Das Gerät, in dem bewährte 
Brückenschaltungen benutzt werden, besteht 
aus mehreren Baugruppen, deren Verdrah- 
tung іп. gedruckter Schaltung ausgeführt ist 
und zu dem gewünschten niedrigen Gesamt- 
volumen führt. 


Der AM-FM-VM-Meßgenerator Тур 2039 
liefert HF-Spannungen definierter Amplitude 
und Frequenz im Frequenzbereich 4,5 bis 
300 MHz. Auf Grund seiner universellen Mo- 
dulierbarkeit eignet er sich für alle Meß- und 
Abgleicharbeiten in Entwicklung und Ferti- 
gung, wobei besonders beachtlich ist, daß die 
Ausgangsspannung zwischen 0,05 «У und 
50 mV geregelt werden kann. Der Generator 


von 


AM-FM-VM-Meßgenerator Typ 2039, VEB Funk- 
werk Erfurt 


Selektive Mikrovolimeter Typ 5007, VEB Funk- 
werk Erfurt 


einem 


besteht aus 
Oszillator und einer breitbandig amplituden- 


frequenzmodulierbaren 


modulierbaren Verstärkerstufe. Das HF-Si- 
gnal kann frequenz-, amplituden- und video- 
moduliert werden, wobei sich Frequenz- und 
Amplitudenmodulation gleichzeitig durch- 
führen lassen und voneinander unabhängig 
einstellbar sind. Das Modulationssignal kann 
dabei für Amplituden- und Frequenzmodula- 
tion getrennt zugeführt oder auch dem ein- 
gebauten 1000-Hz-Modulationsgenerator ent- 
nommen werden. Für Videomodulation muß 
das BAS-Signal fremd zugeführt werden. Es 
kann dabei wahlweise dem Modulator direkt, 
(Uvm > 1,5 Vss) oder auch über einen ein- 
gebauten Verstärker mit Synchronpegelhal- 
tung für Negativmodulation zugeführt wer- 
den, wobei die Verstärkung so eingestellt ist, 
daß bei Modulation mit einem BAS-Normal- 
signal von 1 Noe positiver Richtung der Weiß- 
pegel des modulierten Trägers eine Größe von 
10%, seines Maximalwertes erhält. Das Gerät. 
wurde auf der Messe mit einem Diplom aus- 
gezeichnet. 

Der Absorptionsfrequenzmesser Typ 
3014 dient zur Frequenzbestimmung im Be- 
reich von 10... 350 MHz. Die große Empfind- 
lichkeit des wahlweise mit oder ohne Transi- 
storverstärker zu betreibenden Gerätes ge- 
stattet, Frequenzmessungen an Generatoren 
durchzuführen, deren Ausgangsspannung 
>15 mV beträgt. Die Ankopplung erfolgt 
über ein 60-Q-Meßkabel. 

Das selektive Mikrovoltmeter Typ 5007 
arbeitet im Frequenzbereich von 30 kHz bis 
30 MHz und kann vorteilhaft zur Messung 
kleiner Hochfrequenzspannungen eingesetzt 
werden. Im empfindlichsten Bereich zeigt das 
eingebaute Meßinstrument bei einer Ein- 
gangsspannung des Gerätes von 1 uV bereits 
Vollausschlag an, während die größte meßbare 
Spannung 1 У beträgt. Das Gerät arbeitet als 
Überlagerungsempfänger, dessen Verstärkung 
um 120 dB in Stufen von 10 dB verändert 
werden kann. Es besteht aus einem zweistu- 
figen Breitbandverstärker, einer Mischstufe 
mit Überlagerer sowie einem Zwischenfre- 
quenzteil mit Diodenvoltmeter. Ein NF-De- 
modulator, der sich ebenfalls an das Zwischen- 
frequenzteil anschließt, ermöglicht in Ver- 
bindung mit dem Kopfhörerausgang das Ab- 
hören des Eingangssignals. Zur Kontrolle der 
Verstärkung des Gerätes dient ein eingebauter 
Prüfgenerator. Die Bandbreite ist umsehalt- 
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bar und beträgt 0,5 kHz bzw. 4 kHz. Die bei 
der geringen Bandbreite von 0,5 kHz nor- 
malerweise Schwierige Abstimmung auf Si- 
gnale höherer Frequenz wird dadurch wesent- 
lich erleichtert, daß der Oszillator über eine 
vom Diskriminator gesteuerte Reaktanz- 
röhre automatisch so nachgeregelt wird, daß 
kleine Ungenauigkeiten bei der Frequenzein- 
stellung sowie Frequenzinstabilitäten ausge- 
glichen werden. Zur Kontrolle der genauen 
Abstimmung dient eine an den Diskriminator 
angeschlossene Abstimmänzeigeröhre. Mittels 
eines besonderen Schalters können verschie- 
dene Eingangswiderstände von 500 bis 
500 kQ eingestellt werden. 


© Mit dem Frequenzzeiger FZ 301 des 
VEB FUNKWERK DRESDEN kann die 
Frequenz von Wechselspannungen im Be- 
reich von 5 Hz --- 100 kHz mit einer Meß- 


-unsicherheit von+3% vom Bereichsendwert 


gemessen werden. Die Anzeige des Meßwertes 
ist weitgehend unabhängig von der Kurven- 
form der Wechselspannung. Mit Hilfe eines 
eingebauten Generators kann das Gerät ju- 
stiert und kontrolliert werden. Der Eingangs- 
spannungsbereich beträgt 0,1 Ушу... 50 Verr- 
Durch Betätigen eines Druckknopfes läßt sich 
feststellen, ob eine genügend hohe Eingangs- 
spannung vorhanden ist. Der Frequenzzeiger 
ist mit Halbleitern bestückt. Er besitzt eine 


Kompaktbausteine, VEB Funk- 
werk Dresden (rechts) 


Frequenzzeiger FZ 301, VEB 


Funkwerk Dresden (links) 


eigene Stromversorgung aus vier Kleinst- 
akkumulatoren 2 V/0,2 Ah. Damit ist das 
Gerät von äußeren Stromquellen unabhängig 
und an jedem Einsatzort sofort betriebsbereit. 
Infolge der kleinen Abmessungen (70x 115 х 
210 mm) und des geringen Gewichtes kann der 
neue Frequenzzeiger bequem in der Akten- 
tasche transportiert werden. Der Frequenz- 
zeiger FZ 801 wurde auf der Messe mit einem 


` Diplom ausgezeichnet. 


Die Kompaktbausteine des VEB Funk- 
werk Dresden dienen zum Aufbau von Schal- 
tungen, die nach den Prinzipien der mathema- 
tischen Logik arbeiten. Die dort auftretenden 
Grundbegriffe sind UND-, ODER- und 
NICHT-Verknüpfungen. Dafür steht eine 
Bausteinreihe zur Verfügung. Außerdem um- 
faßt das Fertigungsprogramm Bausteine für 
die Signalspeicherung und für den Aufbau von 
Zählschaltungen. An der Erweiterung des zur 
Zeit aus 19 Bausteinen bestehenden Systems 
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wird gearbeitet. Die Bausteine sind besonders 
für den Aufbau digitaler Geräte geeignet. 
Dort werden sie in Zähldekaden mit beliebiger 
Codierung (vorwärts und rückwärts), Ver- 
schieberegistern, Decodierschaltungen, Pro- 
grammgebern usw. eingesetzt. Da die Grund- 
aussagen der Logik in elektrische Verknüpfun- 
gen umgesetzt werden, lassen sich die Bau- 
steine in Geräten für die Überwachung, 
Steuerung und Regelung technischer Vor- 
gänge mit Taktzeiten > 10 us (entspricht 
100 kHz Grenzfirequenz) einsetzen. Grund- 
sätzlich kann jede Relaisschaltung durch 
Kompaktbausteine ersetzt werden, wobei sich 
gegenüber anderen Techniken Vorteile in- 
sofern erreichen lassen, daß infolge Fehlens 
mechanisch bewegter Teile schnelle Schalt- 
folgen möglich sind, außerdem tritt kein Ver- 
schleiß ein. Durch die Verwendung von 
Halbleiterbauteilen ergeben sich niedrige Be- 
triebsspannungen (— 12/+3V + 5%) und 
ein entsprechend kleiner Stromverbrauch. Die 
geringen räumlichen Abmessungen von 18,5 < 
14,1x20 mm erlauben in Verbindung mit ge- 
druckten Leiterplatten einen gedrängten Auf- 
bau, so daß umfangreiche Schaltungen auf 
kleinstem Raum im 2,5-mm-Lochraster unter- 
gebracht werden können. 

Zwei interessante Neuentwicklungen, die sich 
noch in der Fertigungsüberleilung befinden, 
sind der Panoramaempfänger РЕ 1 und 


das Fehlerortungsgerät FOG501. Der 
Panoramaempfänger PE 1 gestattet die spek- 
trale Abbildung von jeweils einem Kanal der 
beiden Fernsehbereiche Band I und III, des 


UKW-Bereiches oder im UHF-Bereich 
Band IV und V auf dem Bildschirm einer 
Oszillografenröhre von 70 mm Schirmdurch- 
messer. Das Gerät ist infolge seiner Eigen- 
schaften sehr gut zur Auffindung von Störern 
іп” Fernseh- und UKW-Rundfunkgebiet ge- 
eignet. Diese Störer sind in vielen Fällen nicht 
frequenzkonstant. Mit den 2. 7. verwendeten 
selektiven Meßgeräten ist es daher oft recht 
schwierig, diese Störer bei einer Frequenz- 
änderung zu verfolgen. Die Frequenz- und 
Amplitudenänderungen des Störers lassen sich 
sofort überblicken und mit Hilfe eines HF- 
Meßgenerators sehr genau bestimmen. Der 
Panoramaenıpfänger ist so ausgelegt, daß auf 
dem Bildschirm der Oszillografenröhre zwei 
Signale mit einem Amplitudenverhältnis von 


< 46 dB abgebildet werden können. Dadurch 
ist es möglich, ein schwaches Signal bei An- 
wesenheit eines stärkeren anzupeilen. Der 
Wobbelhub ist zwischen 0 und 8 MHz stetig 
regelbar. Bei einem Wobbelhub von Null ist 
eine grobe Modulationsanalyse bzw. das Ab- 
hören des empfangenen Signals über Kopf- 
hörer oder den abschaltbaren Kleinlautspre- 
cher möglich. 

Das Fehlortungsgerät FOG 501 dient zur Orts- 
bestimmung von Störungen an Hochspan- 
nungsfreileitungen, wie Kurzschlüssen, Unter- 
brechung u.a. Es gestattet in direkter Ab- 
lesung die Bestimmung der Entfernung der 
Störstelle vom Meßort und gewinnt damit be- 
sonderen Wert für die Überwachung von Frei- 
leitungen in unbewohnten und schwer zugäng- 
lichen Gegenden. Der Anschluß an die Hoch: 
spannungsfreileitung erfolgt über eine An- 
passungsschaltung, die fahrbar aufgebaut ist 
und umfangreiche Sicherungsvorkehrungen 
gegen Überströme und Überspannungen be- 
sitzt. Die Ankopplung an das Fehlerortungs- 
gerät FOG 501 erfolgt über HF-Kabel, wo- 
durch die Anpassung vom Meßgerät bis zu 
mehreren hundert Metern abgesetzt betrieben 
werden kann. Das Gerät arbeitet nach dem 
Impulsreflektionsverfahren mit periodischen 
Gleichstromimpulsen mit einer Dauer von 
ungefähr 10 us. Der von der Störstelle aus- 
gelöste Reflex des Sendeimpulses wird am 
Bildschirm des- eingebauten Katodenstrahl- 
oszillografen in einer Form zur Abbildung ge- 
bracht, die die Messung des zeitlichen Ab- 
standes von Sendeimpuls und Reflex gestattet. 
Dieser ist bei bekannter Fortpflanzungsge- 
schwindigkeit des Impulses entlang der Lei- 
tung ein eindeutiges Maß der Eintfernung der 
Störstelle vom Meßort, die max. 500 km be- 
tragen darf. Im Interesse einer guten Entfer- 
nungsauflösung kann am Bildschirm sowohl 
das Übersichtsbild wie auch ein gespreizter 
Ausschnitt des Übersichtsbildes dargestellt 
werden. Dieser Ausschnitt kann mit Hilfe 
eines stufenweise umschaltbaren geeichten 
Verzögerers entlang dem Übersichtsbild ver- 
schoben werden, so daß der interessierende 
Reflex am Bildschirm sichtbar wird. 


@ Mit dem Kombinationsfilter КЕ 1 des 
VEB WERK FÜR FERNMELDEWESEN 
BERLIN steht ein Gerät zur Verfügung, das 
eine Kombination eines Hochpasses und eines 
Tiefpasses darstellt. Der Frequenzbereich um- 
faßt 31,5 Hz --- 31,5 kHz. Die Grunddämp- 
fung im Durchlaßbereich beträgt 0,7 N + 


Panoramaempfänger РЕ 1, VEB Funkwerk Dres- 
den 


0,1 N. Der eingebaute Anpassungswiderstand 
von 600 О ist abschaltbar. Durch einfache 
Umschaltung lassen sich 252 verschiedene 
Dämpfungscharakteristiken herstellen. Das 
Filter ist deshalb besonders geeignet bei Schall- 
analysen von raum- und bauakustischen Mes- 
sungen, bei denen oftmals Bandpässe mit ver- 
änderbarer Bandbreite benötigt werden. 

Für genaueste Untersuchungen in der Mikro- 
wellentechnik wie z.B. Anpassungsmessun- 
gen, Impedanzmessungen nach Betrag und 
Phase, Dämpfungsmessungen sowie bei der 
Bestimmung von komplexen Dielektrizitäts- 
konstanten ist eine Meßleitung nach wie vor 
das unentbehrlichste Meßgerät. Mit der 
ML/A 2 wird für diese Technik eine neue Meß- 
leitung vorgestellt, die den ständig steigenden 
Forderungen, insbesondere der Vielkanal- 


MeßBleitung ML/A 2, VEB Werk für Fernmelde- 
wesen Berlin 


Videomeßgestell VMX-3, VEB Funkwerk Köpe- 
nick 


Richtfunktechnik in vollem Umfang gerecht 
wird. Selbstverständlich ist das für einen Fre- 
quenzbereich von (0,6) 1,2... 12,5 GHz aus- 
gelegte Gerät entsprechend den Bestrebungen 
nach universellen Präzisionsgeräten mit aus- 
wechselbaren Leitereinsätzen aufgebaut, deren 
Sortiment laufend gemäß den gestellten An- 
forderungen ergänzt wird. Dabei wird die er- 
reichte hohe Meßgenauigkeit auch bei Aus- 
wechslung der Leitereinsätze gewährleistet. 
Besondere Merkmale der ML/A 2 sind: 
Längenanzeige durch Maßstabsprojektion auf 
0,01 mm genau, abstimmbarer Breitbandmeß- 
kopf mit Einknopfbedienung, Ablesung der 
Sondeneintauchtiefe auf 0,1mm und hohe 
Empfindlichkeit durch günstige Meßkopf- 
konstruktion. ` 


@ Von der Meßgeräteentwicklungsabteilung 
des VEB FUNKWERK KÖPENICK, die 
jetzt dem Werk für Fernmeldewesen Berlin 
angegliedert worden ist, wurde in sozialisti- 
scher Gemeinschaftsarbeit mit dem Rund- 
funk- und Fernsehtechnischen Zentralamt 
(RFZ) der Deutschen Post sowie dem WFB 
und dem VEB Funkwerk Erfurt das Video- 
meßgestell VMX-3 vorgestellt. Es enthält 
alle zur Videomeßtechnik benötigten Geräte 
als Binschübe und ist für den Einsatz als sepa- 
rates Meßgestell in Fernsehstudios, Relais- 
stationen und Labors vorgesehen. Das Video- 
meßgestell dient weiterhin als Bestandteil der 
Videomeßeinrichtung auch zur Überwachung 
von Fernsehsendern und Antennen. Im ein- 
zelnen enthält das Videomeßgestell VMX-3 
die Einschübe Videopegelmesser VPM — 1,12), 
Frequenzbereich 46 Hz ---10 MHz/— 70 bis 
-+ 10 dB; Videowobbler VWS — 1, Frequenz- 
bereich 0,2 --- 10 MHz/1---10 MHz Hub; 
Fernsehmeßoszilloskop Об 1—16, Frequenz- 
bereich 0 »-- 12 MHz; Schaltfeld SFV — 1; 
BAS — Signalgeber VSG — 3; B-Signal- 
generator VSS — 3 und den Breitbandgenera- 
tor Typ 20201), Frequenzbereich 10 Hz bis 
10 MHz/—60 :-- +10dB an 75 9. Vor- 
stehende Geräte können über das Schaltfeld 
zu folgenden Messungen zusammengeschallet 
werden: 

Pegel- und Störspannungsmessungen mit dem 
Breitbandgenerator und dem Videopegel- 
messer, 
Messung des 
durch Wobblung oder 
Aufnahme, 

Messung der Dachschräge mittels B-Signal- 
generator, BAS-Signalgeber und Об 1—16, 
Messung des Einschwingverhaltens, 

Messung der Linearität mittels Breitband- 
generator, B-Signalgenerator, BAS-Signal- 
geber und OG 1—16, 

Messung der Pegelhaltung mittels B-Signal- 
generator, BAS-Signalgeber und ОС 1—16. 
Alle vorstehend aufgeführten Einzelgeräte 
können entsprechend ihren technischen Daten 
unabhängig voneinander betrieben werden. 
Eines der interessantesten Geräte ist das 
Fernsehmeßoszilloskop ОС 1—16, das zur 
Messung an Fernsehsende- und Übertragungs- 
anlagen eingesetzt werden kann. Selbstver- 
ständlich können auch alle Messungen durch- 
geführt werden, die im Laborbetrieb von nor- 
malen Impulsoszillografen bewältigt werden. 


Amplituden-Frequenzganges 
durch punktweise 


1) Vom VEB Funkwerk Erfurt. 
2) Vom VEB Werk für Fernmeldewesen 
Berlin. 
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Besonders hervorzuheben ist die einfache Be- 
dienung dieses komplizierten und hochwertigen 
Meßgerätes durch die übersichtliche Druck- 
tastenanordnung. Weitere Vorteile sind der 
universelle Pegelmesser, die eingebaute Ver- 
tikalschnitteinrichtung mit Mischstufe für die 
Anzeige auf einem Monitor und die entnehm- 
baren 50-Hz-Mäanderwellen für Prüfzwecke, 
Durchschleiffilter für Z = 75 Q ermöglichen 
reflexionsfreie Eingliederung in entsprechende 
Leitungszüge, wobei der jeweilige Abschluß- 
widerstand am Ende der Leitung anzubringen 
ist. Der Frequenzbereich für die Y-Auslenkung 
beträgt 0...6 MHz bei —0,5 dB bzw. 0 bis 
12 MHz bei—3 dB, wobei das Überschwingen 
Werte von < 1% bei ta = 50 ns bzw. < 2,5% 
bei ta = 30 ns annehmen darf. Für den Ab- 
lenkfaktor werden Werte von 50 ту, „/от +» + 
5 V/cm angegeben. Der Zeitmaßstab für die 
X-Auslenkung wird mit 10 ns --- 100 ms/em, 
in sechs Stufen umschaltbar, zwischen 1; 10 
stetig einstellbar, angegeben. Eine Dehnung 
von 1 bis 10fach in vier justierten Stufen ist 
möglich. Die Zeitablenkung erfolgt freischwin- 
gend oder getriggert. 


Die Gerätekombination B-Signalgeber VSS-3, 
BAS-Signalgeber VSG-3 und FS-Meß- 
oszilloskop 1—16 bildet einen Meßplatz zur 
Erzeugung von sechs verschiedenen Bild- 
signalen, die für die Fernsehmeßtechnik erfor- 
derlich sind und den CCIR-Empfehlungen ent- 
sprechen. Der BAS-Signalgeber dient dabei 
zur Ergänzung eines externen B-Signals zu 
einem kompletten BAS-Signal. Das Gerät 
enthält einen Hillsimpulsgeber zur Synchro- 
nisierung der an der Messung beteiligten 
Geräte. 


Das Videomeßgestell VMX-3 bildet zusammen 
mit dem Zusatzgestell VMZ-1 die Videomeß- 
einrichtung VME-3. Im Zusatzgestell sind der 
Seitenbandzusatz VWZ-1 zum Videowobbler 
VWS-1, der Bildkontrollempfänger BKF-2, 
der bereits im Videomeßgestell VMX-3 ent- 
haltene Breitbandgenerator und der Refle- 
xionsmesser ZRM-1 enthalten. 


Das neue Dual-Oszilloskop Об 2—10 
dient zur gleichzeitigen Messung zweier elek- 
trischer Vorgänge. Durch einen Elektronen- 
schalter werden die beiden Kanäle abwech- 
selnd auf die Meßplatten einer Einstrahl- 
oszillografenröhre gegeben, wodurch beide 
Meßvorgänge sichtbar werden. Die wichtig- 
sten technischen Daten für den Y-Verstär- 
ker sind: Frequenzbereich 0... 30 MHz, An- 
stiegszeit 15 ns, Eingangsempfindlichkeit 
50 MV/cm, eingebaute Spannungsteiler und 
eingebaute Verzögerungskette. Der Zeitmaß- 
stab der X-Ablenkung ist im Bereich von 
0,1 us/cm »+- 10 sjem geeicht. Der maximale 
Dehnungsfaktor beträgt 50. Die Auslösung 
kann wahlweise periodisch, getriggert oder 
einmalig erfolgen. Die Eingangsempfindlich- 
keit bei Ablenkung extern wird mit 0,1 Vss/cm 
angegeben. Die beiden Vorverstärker sind aus- 
tauschbar. Es können auch die nachstehend 
erwähnten Wechseleinschübe eingesetzt wer- 
den. Damit ist das Gerätin der gesamten Meß- 
technik universell anwendbar. 


Der als Wechseleinschub konstruierte Marken- 
generator MS 90 (links unten) dient zur Er- 
zeugung von Zeitmarken auf dem Bildschirm 
des Oszilloskops OO 2-10. Das Gerät ist aber 
auch gleichzeitig für die in Fertigungsüber- 
leitung befindlichen neuen Impuls-Oszillo- 
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skope OG 1-12 (0 --- 30 MHz) und OG 1-13 
(0 »-- 60 MHz) verwendbar. Es können Mar- 
kenabstände von 10; 30; 100; 300 ns und 
1; 8; 10; 30; 100 us eingestellt werden. Mit 
‚ Hilfe dieser Zeitmarken lassen sich Anstiegs- 
zeiten von Impulsen usw. leichter bestimmen. 
Das Gerät wird in den unteren rechten Ein- 
schub des Oszilloskops OG 2-10 eingeschoben. 
Das Dual-Oszilloskop ist dann nur noch als 
Einstrahloszilloskop verwendbar. Der Diffe- 
renzverstärker DV-90 (links oben) kann an- 
stelle der Vorverstärker in das Oszilloskop 
2-10. oder 1-12 eingeschoben werden. Die tech- 
nischen Daten des Dual-Oszilloskops ändern 
sich dann wie folgt: Bandbreite 0... 1,3 MHz 
und Empfindlichkeit 1 mV/em. Auf dem Bild- 
schirm erscheint die Spannungsdifierenz zwi- 
schen den beiden Bingangsbuchsen des DV-90 
als Signal (symmetrischer Eingang). Bei Aus- 
tausch gegen den Zeitablenkgenerator ist eine 
X-Y-Auslenkung möglich. Der Verzögerungs- 
generator DT-90 (rechts oben) liefert ver- 
zögerte Triggerimpulse. Das Gerät dient in 
Verbindung mit einem Öszilloskop Об 1-12 
oder Об 1-15 zur extremen Zeitdehnung so- 
wie zur Zeitmessung usw. Mit dem Rechteck- 
wellen-Generator RS 90 (rechts unten) kann 
man Prüfimpulse mit sehr kurzer Anstiegszeit 
erzeugen, die insbesondere beim Dual-Oszillo- 


skop OG 2-10 eine einfache Messung des Im- 
pulsverhaltens von Vierpolen ermöglichen. 
Die wichtigsten technischen Daten sind: Aus- 
lösung intern und extern, Frequenz intern 
20 Hz --- 0,5 MHz, unterteilt in Stufen von 
1, 2, 5, 10. Der Dachabfall beträgt 1%, wäh- 
rend für die Anstiegszeit etwa 12 ns angegeben 
werden. Das Gerät wird in den rechten unteren 
Einschub des Dual-Oszilloskops eingeschoben ; 
es erscheint dann auf dem einen Kanal ein 
Prüfimpuls, auf dem anderen das Meßsignal. 
Ein Universalnetzgerät, das gleichzeitig zwei 
Einschübe aufnehmen kann, ermöglicht den 
unabhängigen Betrieb der vorher erwähnten 
Wechseleinschübe. 


© Der Meßsender DMS542B des VEB 
RAFENA WERKE arbeitet im Frequenz- 
bereich von 860... 1620 MHz als Leistungs- 
und als Empfindlichkeitsmeßsender. Er kann 
für Anpassungs- und Scheinwiderstandsmes- 
sungen an UHF-Bauteilen, Leitungen und An- 
tennen, für Dämpfungsmessungen an Filtern 
mit steilen Flanken, für Gütemessungen an 
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Resonanzkreisen sowie für Empfindlichkeits- 
messungen an Empfängern verwendet werden. 
Das Gerät enthält einen einstufigen Topfkreis- 
oszillator mit der Scheibentriode EC 560. Der 
Gleichlauf zwischen Anoden- und Katoden- 
kreis, der für die Einknopfabstimmung erfor- 
derlich ist, wird mittels einer Kurvenbahn 
hergestellt. Eine Frequenzskala ermöglicht 
rasche überschlägige Frequenzeinstellung. Die 
Auskopplung ist als Hohlrohrspannungsteiler 
ausgebildet. Durch einen eingebauten Wider- 
stand wird der Innenwiderstand des Meßsen- 
ders im ganzen Bereich auf В; = 60 О ge- 
bracht. Mittels des Spannungsteilers kann die 
Ausgangsspannung von 2,5 V --- 2,5 uV stetig 
geregelt werden. Spannungen oberhalb von 
0,245 V 2 0 dBm (1ImW an 60 О) werden 
durch eine Diodenanordnung über einen 
magnetischen Verstärker an einem Instru- 
ment angezeigt. Für kleinere Spannungen ist 
eine digitale Anzeige in V und dBm vorge- 
sehen, deren Ausgangswert jeweils durch einen 
einfachen Eichvorgang festgelegt wird. Zur 
Kontrolle der Frequenz bei beliebiger Aus- 
gangsspannung dient ein eingebauter tempe- 
raturkompensierter Frequenzmesser mit Eich- 
tabelle. Die Tausender der Skala werden digi- 
tal angezeigt: Die Feinskala wird durch eine 
Projektionsoptik stark vergrößert, Bei Ver- 


Dual-Oszilloskop 
OG 2-10, 

VEB Funkwerk 
Köpenick 


Meßsender DMS 542 B, VEB Rafena Werke 


wendung der Feinabstimmung des Frequenz- 
messers wird eine Kompensationsschaltung 
wirksam, die die Lage des Resonanzmaximums 
sehr genau zu ermitteln gestattet. Dadurch 
können noch Frequenzabweichungen von 
5x 10-5 mit Sicherheit erkannt werden. Die 
Spannung des Meßsenders kann mittels eines 
Multivibrators (ЕСС 81) über eine Modula- 
tionsröhre (EL 81) mit 1000-Hz-Rechteck- 
impulsen getastet werden. Das Anschlußgerät 


für den gleichen Verwendungszweck, jedoch 
höhere Frequenzen, ist der Meßsender 
DMS524B/N. Er ist für einen Frequenz- 
bereich von 1540 --- 2720 MHz ausgelegt. Die 
Anzeige erfolgt wie im Meßsender 542 B. Mit 
dem Gerät ist Dauerstrichbetrieb und Im- 
pulsbetrieb (Rechteckimpulse 1000 Hz) mög- 
lich. Beide vorgenannten Meßsender sind so 
konstruiert, daß sie sowohl in einem Gehäuse 
wie auch in einem Meßgestell untergebracht. 
werden können. 

Der Meßempfänger DME 492 A ist ein 
Überlagerungsempfänger mit Breitbandein- 
gang. Er dient im Frequenzbereich von 
1470 »-- 2750 MHz als Empfänger für Signale 
mit und ohne Amplitudenmodulalion sowie 
als Meßgerät zur Bestimmung von Dämpfun- 
gen bis 60 dB. Er eignet sich somit zur Mes- 
sung der Streckendämpfungen bzw. Filter- 
dämpfungen, zur Bestimmung kleinster Re- 
flektionsfaktoren, der Bestimmung der Slör- 
strahlung von Meßsendern und der Aufnahme 
von Antennendiagrammen. Die Grenzemp- 
findlichkeit ist < 50 Ka, Bei einer Zwischen- 
frequenz von 30 MHz ist die ZV-Bandbreite 
> 2 MHz, wobei der Abfall an den Flanken 
= 3 dB beträgt. Eine Änderung der Gesamt- 
verstärkung erfolgt durch einen in fünf Stufen 
von 10 dB regelbaren Rastteiler und durch 
einen kontinuierlich variablen Teiler von 
0 .+--10 dB, der als Differentialdrehkonden- 
sator ausgeführt ist. Am Breitbandausgang 
mit einem Innenwiderstand von 75 О erfolgt 
die Wiedergabe von 200-kHz-Impulsen mit 
einem Tastverhältnis von 1:2, wobei die An- 
stiegszeit < 0,15 us und das Überschwingen 
= 5%, betragen. Der Schmalbandausgang ist 
für einen Frequenzbereich von 0,3 +++ 3,4 kHz 
ausgelegt. Der Innenwiderstand bei 1 kHz be- 
trägt 4 KQ. Das Gerät entspricht der Klima- 
schutzart TH III nach TGL 9200 Bl. 1 und 
ist in einem Stahlblechgehäuse untergebracht. 
Die thermischen Leistungsmesser TLM 
604 B, TLM 605 Bund TLM 606 B sind Ab- 
sorptionsleistungsmesser und dienen zur Ab- 
solutwertmessung von Leistungen im Fre- 
quenzbereich bis 3 GHz. Die Belastungsgren- 
zen für die Leistungsmesser liegen bei 0,5, 
3,0 und 8,0 W. Als Anzeigeinstrument wird 
ein Liehtmarkeninstrument mit hundertteiliger 


Frequenzhubmesser FHM 265A, VEB Rafena 
Werke 


Skala nach By 452 mit anklemmbaren Neben- 
widerstand verwendet. ' 

Als Neuentwicklungen und noch in Ferti- 
gungsüberleitung befindlich, wurden von 
Rafena noch der Frequenzhubmesser 
ЕНМ 265 А und das Gruppenlaufzeit- 
meßgerät GLM 298 vorgestellt. Der Fre- 
quenzhubmesser ist ein Meßdemodulator für 
Richtfunk-End- und Relaisstellen mit einer 
ZF von 70 MHz. Das Gerät gestattet die Ein- 


stellung und Überwachung des Frequenzhubes 
(bis + 6 MHz) des Videosignales bei Fernseh- 
übertragungen im Frequenzbereich von 20 Hz 
bis 6 MHz, die Demodulation des Fernseh- 
signals aus der ZF-Lage und Überwachung mit 
einem Kontrolloszillografen, die Demodulation 
des TF-Signales beim Vielkanalfernsprechen 
(60 kHz --- 2900 kHz) aus der ZF-Lage zum 
Messen, Überwachen und Abzweigen auf 
Relaisstellen, die Erzeugung einer Spannung 
veränderbarer Frequenz (62 --- 78 MHz) für 
beliebige Meßzwecke und das Messen und An- 
zeigen des 8,5-MHz-Pilot-Frequenzhubes. Zur 
Messung der Gruppenlaufzeit von aktiven und 
passiven Vierpolen im Zwischenfrequenz- 
bereich von Breitbandrichtfunkgeräten (55 
bis 85 MHz) dient das Gruppenlaufzeitmeß- 
gerät GLM 298. Es gestattet ferner die ge- 
trennte oder auch gemeinsame Messung der 
Laufzeiten der Modulations- und Demodula- 
tionseinrichtungen. Die Laufzeilanzeige auf 
der eingebauten Oszillografenröhre ist mittels 
eingetasteter Eichlinie eichbar. Die Meßfre- 
quenz kann gewobbelt werden, wobei die 
Wobbelfrequenz zwischen 2 und 40 Hz um- 
schaltbar ist. Die Spallfrequenz beträgt 
500 kHz. HF- und NF'-Ausgang sind für 75 Q 
bemessen. Das neue Gruppenlaufzeitmeßgerät 
kann auch zu Schleifen- und Streckenmessun- 
gen benutzt werden. 

Als zwei weitere Neuentwicklungen wurden die 
Reflektometer КЕМ 471 A und КЕМ 472 
ausgestellt, die beide zur Messung von Re- 
tlektionsfaktoren in koaxialen Übertragungs- 
leitungen dienen. Während das erste Gerät für 
einen Frequenzbereich von 10 --- 300 MHz 
und einen Wellenwiderstand von 75 © aus- 
gelegt ist, beträgt der Wellenwiderstand des 
КЕМ 272 609 und der Frequenzbereich 
20... 1000 Hz. Die Meßunsicherheit bei der 
Bestimmung des Reflektionsfaktors r beträgt 
+ (0,01 + 0,02 r) bzw. + (0,01 + 0,03 r). 


Ф Der VEB TPW THALHEIM ergänzte sein 
Oszillografenprogramm durch den Univer- 
sal-Einstrahl-Oszillografen „Uniskop“ 
EO1/130. Das Gerät wurde besonders im Hin- 
blick auf die Erfordernisse der Impulstechnik 
entwickelt. Die gesteigerten Anforderungen 
an die getreue Abbildung von Impulsen sowie 
die Notwendigkeit, einmalige Vorgänge exakt 
abzubilden, bedingen die Verwendung einer 
Verzögerungsleitung im Meßverstärker. Das 
Gerät ist aber auch vorteilhaft im Ton- und 
Trägerfrequenzgebiet zu verwenden. Der Ver- 
Likalverstärker ist als Gleichspannungsgegen- 
taktverstärker ausgeführt. Er kann sowohl 
symmetrisch, wie auch asymmetrisch ange- 
steuert werden und besitzt eine maximale 


Empfindlichkeit von 50 mV,/cm bei einer 
Bandbreite von 0 --- 14 MHz. Die Regelbar- 
keit beträgt 1:150, so daß Spannungen bis 
maximal 30 V, ап den Eingang gelegt werden 
können. Für höhere Spannungen und beson- 
ders hochohmige Meßobjekte werden vier 
Tastteiler mitgeliefert. Der Horizontalverstär- 
ker besitzt eine maximale Empfindlichkeit 
von 100 mV,,/cm bei einer Bandbreite von 
0 ---3 MHz. Der Zeitablenkteil kann sowohl 
selbstschwingend wie auch getriggert betrie- 
ben werden. Der Zeitmaßstab ist geeicht und 
von 4s/em --- 0,1 us/em einstellbar. Es be- 
steht eine Möglichkeit der zehnfachen Deh- 
nung des Zeitmaßstabes, wobei jeder beliebige 
Ausschnitt auf dem Bildschirm dargestellt 
werden kann. Die Synchronisierung erfolgt 
intern, extern oder 50 Hz netzverkoppelt, 
wahlweise auf positive oder negative Polarität 
ansprechend. Bei dem in Baugruppentechnik 
konstruierten Gerät wird durch entsprechende 
Funkentstörung in allen Betriebsfällen der 
Funkstörgrad N eingehalten. 

Die Hauptanwendungsgebiete des Service- 
Impuls-Oszillografen ,„Sioskop“ ЕО 


1/77 U sind die Fernsehtechnik, die Radar- 
technik, die Steuer- und Regeltechnik und die 
elektronische Rechentechnik. 


Seine kenn- 


Labor-Netzgerät 4 NG 1, VEB TPW Thalheim 


Universal-Einstrahl- 
Oszillograf „Uniskop“ 
EO 1/130, VEB TPW 
Thalheim (links) 


Service-Kleinoszillo- 
graf „Picoscop“ ЕО 
1/7, VEB TPW Thal- 
heim (rechts) 


zeichnenden Eigenschaften sind Sichtteil mit 
7,6-cm-Planschirm, Vertikalablenkung über 
Gleichspannungs-Breitbandverstärker 0 bis 
5MHz, definierter Ablenkkoeffizient von 
50 mV,/cm, Impulsverzögerung von 0,4 џ5 
zur vollen Erfassung der vorderen Impuls- 
flanke, Zeitbasis mit definiertem Zeitmaßstab 
1s/em -—— 4 us/em bis fünffach dehnbar ge- 
triggert oder freilaufend, Horizontalablenkung 
durch Fremdspannung über Horizontalver- 
stärker 0...1 MHz, Ablenkkoeffizient 


1 Vss/cm, magnetisch vorstabilisiertes Netz- , 


teil. 


Der Service-Kleinoszillograf BO 1/7 
„Pieoscop“ ist ein kleines handliches Gerät 
mit einem Schirmbilddurchmesser von 70 mm, 
ist in erster Linie für den Fensehkundendienst 
gedacht und kann bequem in einer Akten- 
tasche Platz finden. Der Y-Verstärker ist für 
einen Frequenzbereich von 2,5 Нл... 1 MHz 
(— 3 dB) ausgelegt, während der X-Verstär- 
ker für 1,5 Нл... 150 kHz bemessen ist. Der 
Zeitmaßstab ist in definierten Stufen zwischen 
> 0,25 s/cm ---< 2,5 us/em einstellbar. Ein 
Wahlschalter gestattet die Einstellung einer 
internen Synchronisation nach positiver oder 
negativer Impulsrichtung, ferner externe oder 
netzverkoppelte Synchronisation. 


Der TV-Selektograf SO 86 F ist ein Uni- 
versalgerät für den Fernsehservice, das durch 
seine Vielseitigkeit aber auch für viele andere 
Frequenzgangmessungen benutzt werden kann. 
Der eingebaute Wobbler erzeugt frequenz- 
modulierte Spannungen im Bereich von 5 bis 
340 MHz und 465 *.. 800 MHz. Diese Span- 
nungen kann man mit einem Frequenzhub 
von 0--- + 10 MHz bei konstanter Mitten- 
frequenz, jedoch nicht über deren Absolut- 
frequenz hinaus abnehmen. Diese frequenz- 
modulierte Spannung ist noch zusätzlich mit 
einer im Gerät erzeugten 400-Hz-Sinusspan- 
nung oder auch von außen fremd amplituden- 
modulierbar, Dadurch besteht die Möglichkeit, 
Amplitudenbegrenzer usw. zu untersuchen. 
Zum genauen Abgleich und zur Bestimmung 
der Bandbreite usw. ist ein Frequenzmarken- 
geber eingebaut. Er gestattet es, Grundwellen- 
frequenzmarken von 5... 280 MHz in zwölf 
Bereichen abzunehmen. Im Bereich 465 bis 
800 MHz können die Harmonischen des I're- 
quenzmarkengebers benutzt werden. Der 
Markengenerator kann vom eingebauten 
400-Hz-Generator oder von außen amplitu- 
denmoduliert werden. Zur Kurvendarstellung 
dient ein empfindlicher Oszillograf, der durch 
seine Bandbreite von 5 Hz --- 1,2 MHz und 
seine maximale Empfindlichkeit von 30 mVss/ 
em auch universell benutzt werden kann. Der 
lineare Zeitablenkgenerator gestattet Zeit- 
ablenkungen von 0,25 s/cm +++ 2,5 us/cm, Wo- 
bei die Zeitbasis 5cm beträgt. Die Ablenk- 
frequenz ist in Stufen und kontinuierlich 
überlappend einstellbar. Die Kippfrequenz 
ist wahlweise positiv, negativ oder mit dem 
Netz synchronisierbar. Beim Schreiben von 
Frequenzkurven erfolgt die Zeitablenkung 
mit 50-Hz-Netzfrequenz. Zum Schreiben einer 
Nullinie wird der Wobbler während einer 
Halbwelle ausgetastet. Die Austastspannung 
und die Ablenkspannung sind in ihrer Phase 
einstellbar. Mit dem TV-Selektograf SO 86 F 
wurde das erste Service-Gerät für das Fern- 
sehen im Band IV und V geschaffen. 


Das neue Labor-Netzgerät4NG1 eignet 
sich besonders für das Arbeiten mit Röhren- 
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Dehnungsmesser D 3, VEB TPW Thalheim 


Isolationsprüfer „‚Isotest“, VEB ТРМ Thalheim 


VEB 


Berührungsloser Wegaufnehmer IWB 1, 
Schwingungstechnik und Akustik Dresden 


schaltungen in Labors, Prüffeldern, techni- 
schen Lehranstalten, aber auch in entspre- 
chenden Werkstätten und Kundendienststel- 
len. Es liefert drei unabhängig voneinander 
einstellbare Gleichspannungen von 30 bis 
300 V bei einer maximalen Belastbarkeit von 
150 mA. Weiterhin können mit dem Gerät die 
üblichen Röhrenheizspannungen und eine 
stufenlos regelbare: Heizspannung von 0 bis 
15 У ~ entnommen werden. Sämtliche Heiz- 
‚spannungen sind außerdem magnetisch sta- 
bilisiert. 

Das Transistor-Stromversorgungsge- 
та{8 ТО 1 ist eine stufenlos einstellbare 
Niederspannungsquelle mit hoher Konstanz 
und geringem Innenwiderstand (< +5 то). 
Drei voneinander unabhängige Spannungen, 
regelbar zwischen 0,5--15V ergeben die 
Möglichkeit, der Reihenschaltung. Der maxi- 
mal entnehmbare Strom beträgt 4 A, wobei 
die sehr flink arbeitende elektronische Siche- 
rung auf die Stromwerte 0,1; 1 und AA ein- 
stellbar ist. Dadurch wird es möglich, nicht 
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nur das Gerät, sondern auch die angeschlos- 
sene Schaltung zu schützen. 


Hohe Empfindlichkeit, direkte Ablesung der 
Dehnung (100; 10; 5; 2,5; 1; 0,50; 0,25; 
0,10%), schneller und bequemer Abgleich 
durch Abstimmanzeigeröhre, Strom- und 
Spannungsausgang, einfache Umschaltung für 
mehrere Meßstellen sind die Kennzeichen der 
beiden neuen elektrischen Dehnungsmesser 
D3 und 4 D 3. Für Messungen an mehreren 
Meßstellen, die nacheinander an den Träger- 
frequenzverstärker (5 kHz) geschaltet werden 
können, eignet sich der Dehnungsmesser D 3. 
In seinem Stahlblechgehäuse befinden sich 
drei Einschübe, Netzteil, Verstärker und Um- 
schaltgerät. Außer der einen Meßstelle im Ver- 
stärker können mit dem Umschaltgerät 
weitere fünf Meßstellen abgeglichen und nach- 
einander an den Verstärker geschaltet werden. 
Zwei Meßstellen des Umschaltgerätes sind 
für Voll- und Halbbrückenschaltung umschalt- 
bar, während die übrigen für Messungen in 
Halbrückenschaltungen ausgelegt sind. Für 
gleichzeitige Messungen an mehreren Meß- 
stellen muß der4-Kanal-Dehnungsmesser 4 D 3 
verwendet werden, Auch er besitzt ein Stahl- 
blechgehäuse, in dem sich vier Verstärker und 
ein Netzteileinschub befinden. Die Verstärker 
sind dem des Dehnungsmessers D 3 gleich. 


Für Vielstellenmeßtechnik von Dehnungs- 
meßstreifen entwickelte TPW das automa- 
tische  Umschaltgerät für Dehnungs- 
messungen 4DU3. Es besteht aus vier 
gleichen Einschüben mit je fünf Abgleich- 
einheiten und einem Einschub „Automati- 
scher Umschalter“. Das Gerät kann nur in 
Verbindung mit einem Trägerfrequenzverstär- 
ker, vorzugsseise den beiden Dehnungsmes- 
sern D3 bzw. 4 D3 zum Einsatz gebracht 
werden. Durch eine Relaisanordnung in Ver- 
bindung mit einem Schrittschaltwerk wird der 
Eingang des Verstärkers auf die jeweilige Ab- 
gleicheinheit geschaltet, wobei ein der Meß- 
stelle zugeordnetes Zahlenfeld auf der Front- 
platte aufleuchtet. Die Schaltfrequenz ist in 
zehn Stufen einstellbar. Die Art der Abfrage 
kann durch den Progrämmwahlschalter ein- 
gestellt werden, der die nachstehenden Varian- 
ten ermöglicht: Abfrage der einzelnen Meß- 
stellen in beliebiger Zeit durch Drucklaste, 
laufende Abfrage der 20 Meßstellen nachein- 
ander mit vorgewählter Zeit, einmalige Ab- 
frage der 20 Meßstellen mit vorgewählter Zeit 
und laufende Abfrage von nur 10 Meßstellen 
nacheinander. Die Möglichkeit einer Vorhei- 
zung mit drei verschiedenen Spannungen ist 
nur bei Betrieb des Gerätes mit Wechselspan- 
nung gegeben. Für Registrierung und Betrach- 
tung mit Katodenstrahloszillografen können 
Triggerimpulse für jede einzelne Meßstelle 
oder für jeweils 10 Meßstellen entnommen 
werden. 


„Isotest‘“ heißt ein Isolationsprüfer mit 
Kleinspannung von etwa 12 V, der zur Kon- 
trolle des Isolationswiderstandes von Deh- 
nungsmeßstreifen entwickelt wurde. Der Meß- 
bereich beträgt 100 kQ --- 10000 MQ, wobei 
der Meßfehler +25% betragen darf. Zur 
Stromversorgung der Meßschaltung mit 1x 
ЮС 760 ist eine Anodenbatterie 22,5 V (Hör- 
batterie) und eine Gnomzelle von 1,5 V vor- 
gesehen. 


Das Dehnungsnormal DEA ist zur Kon- 
trolle der elektrischen Dehnungsmesser mit 
Widerstandsgebern bestimmt. Es stellt eine 


Widerstandsnachbildung von Dehnungsmeß- 
streifen dar, mit deren Hilfe eine definierte 
Widerstandsänderung erzeugt werden kann. 
Es wird unentbehrlich, wenn zwischen Meß- 
streifen und Verstärker bzw. Anzeigegerät 
größere Kabellängen verwendet werden müs- 
sen, wobei Empfindlichkeitsverluste auftre- 
ten. Benutzt man anstelle der Meßstreifen das 
Dehnungsnormal, so kann der Empfindlich- 
keitsverlust bestimmt und gegebenenfalls an 
den Anzeigegeräten ausgeglichen werden. Das 
Lieferprogramm für Dehnungsmeßstreifen 
wurde um zwei neue Typen erweitert. 
WG30/2-200 ist die Typenbezeichnung für 
einen Meßstreifen für Temperaturen von 
+ 200 °С; der in Phenolharz eingepreßte 
Dehnungsstreifen hat einen Nennwiderstand 
von 300 О. Der neue Spiralmeßstreifen auf 
Papierbasis mit einem Nennwiderstand von 
300 9 und maximalem Temperaturbereich 
bis + 70°С hat die Typenbezeichnung 
WG 30/Sp. 


© Für die Dehnungsmeßgeräte D З bzw. A D 3 
des VEB TPW Thalheim entwickelte der wis- 
schenschaftliche Industriebetrieb VEB 
SCHWINGUNGSTECHNIK UND AKU- 
STIK DRESDEN die berührungslosen Weg- 
aufnehmer IWBA und IWB 2. Mit dem 
induktiven Aufnehmerpaar IWB 1 lassen sich 
Wege und Schwingwege ferromagnetischer 
bzw. elektrisch leitender Objekte berührungs- 
los messen. Der kleinste meßbare Weg beträgt 
+ 0,1 um, während für den größten meßbaren 
Weg - 1000 um angegeben werden. Dieser 
Aufnehmer wird zum Zwecke des Nullabglei- 
ches und der Temperaturkompensation stets 
paarweise verwendet. Jeder einzelne Auf- 
nehmer enthält eine Meßspule, die auf einen 
ferromagnetischen Körper gewickelt ist. Der 
berührungslose Wegaufnehmer IWB 2 dient 
ebenfalls zur berührungslosen Messung von 
Wegen und Schwingwegen. Meß- und Kom- 
pensationsspule sind in einem gemeinsamen 
Gehäuse angeordnet. Dadurch ergibt sich eine 
bessere Temperaturkompensation als bei An- 
ordnung der beiden Spulen in zwei getrennten 
Gehäusen. Die Meßbereiche für den kleinsten 
bzw. größten meßbaren Weg betragen 
+ 0,2 um bzw. + 500 um. Ein weiterer induk- 
tiver Wegaufnehmer, der in Verbindung mil 
Trägerfrequenzmeßverstärkern D 3 oder 4 D 3 
zur Messung kleiner Wege und Schwingwege 
benutzt werden kann, ist der induktive Weg- 
aufnehmer IWT 1. Er enthält eine Differen- 
tialdrossel, die aus zwei in ferromagnetisches: 
Material eingebetteten Spulen besteht und 
einem beweglichen Kern mit Queranker be- 
sitzt. Diese Spulen mit einem ohmschen 
Widerstand von 2x etwa 125 Q liegen bei An- 
schluß an den Trägerfrequenzmeßverstärker 
in zwei benachbarten Zweigen einer Meß- 
brücke, die bei Verschiebung des Kernes ver- 
stimmt wird. Weitere technische Daten sind: 
Kleinster meßbarer Weg + 0,1 um, linearer 
Meßweg + 100 um, Freihub + 1 mm. 


Das Schwingungsmeßgerät SDM 6 ent- 
hält sechs Integrierverstärkerkanäle zum An- 
schluß von piezoelektrischen Schwingungsauf- 
nehmern (Тур KD 1, KD 2, KB 1 oder B 2 5 
der Firma Metra, Meß- und Frequenztechnik, 
Radebeul). Die Integrierverstärkereinschübe 
entsprechen völlig den im Schwingungsmeß- 
platz SDM 3 enthaltenen. Bei Betrieb als selb- 
ständiges Gerät eignet sich das SDM 6 in Ver- 


bindung mit Röhrenvoltmetern oder einem 
Registriergerät zur Messung von Schwingungs- 
beschleunigungen (bis zu 1000 ms-*), Schwing- 
geschwindigkeiten (bis zu 10 115-2), Schwing- 
wegen (bis zu 300 mm) und dynamischen Deh- 
nungen gleichzeitig an sechs Meßpunkten im 
Frequenzbereich 3 Нл... 10 kHz. Bei Ver- 
wendung des Schwingungsmeßgerätes SDM 6 
als Ergänzungsgerät zum Schwingungsmeß- 
platz SDM 3 lassen sich alle Kanäle nachein- 
ander mit dem Oszillografen- und Röhren- 
voltmetereinschub verbinden, außerdem kann 
man z. B., mit Schleifenoszillografen gleich- 
zeitig an neun Punkten messen. Das neue 
Röhrenvoltmeter für Effektiv- und 
Spitzenwertanzeige ОҢУ 2 gestattet die 
Messung der Effektivwerte bzw. Spitzenwerte 
von Wechselspannungen mit beliebigem zeit- 
lichen Verlauf und einem Scheitelfaktor 
` 5 im Frequenzgebiet von 2 Hz --- 100 kHz 
bzw. 5 Нл... 100 kHz. Der Spannungsmeß- 
bereich umfaßt in elf Teilbereichen 3 mV bis 
300 V, wobei der Eingangswiderstand etwa 
100 МО beträgt. Das Röhrenvoltmeter eignet 
sich unter anderem besonders als Anzeige- 
instrument bei Schwingungsmessungen oder 
Schallpegelmessungen, ferner besteht An- 
schlußmöglichkeit für piezoelektrische Be- 
schleunigungsaufnehmer. 


Das Rohrbruchsuchgerät RS 1 ist ein 
tragbares volltransistorisiertes Gerät zum 
Suchen und Orten von Lecks und Brüchen in 
Wasserleitungen und anderen Flüssigkeits- 
leitungen. Für die Ortung von Lecks an Rohr- 
leitungen, die im Boden verlegt sind, dienen 
zwei piezoelektrische Aufnehmer. Die dem 
Leckgeräusch proportionalen Spannungen an 
beiden Aufnehmern werden nacheinander über 
einen Transistorverslärkerin einem Kopfhörer 
akustisch und gleichzeitig an einem Instru- 
ment optisch angezeigt. Für die Überwachung 
von Rohrleitungen und Armaturen dient ein 
Taststab mit piezoelektrischem Wandler, 
der an freiliegenden Rohrstücken oder Arma- 
turen angesetzt werden muß. Der Verstärker 
des Rohrbruchsuchgerätes RS1 ergibt bei 
einem Frequenzbereich von 100 Hz +. -10 kHz 
eine Verstärkung von 10 000. Die Stromversor- 
gung des handlichen Gerätes erfolgt aus zwei 
Flachbatterien BDT 4,5, die im Gerät unter- 
gebracht sind. 


© Die Firma CLAMANN & GRAHNERT 
DRESDEN hat in sozialistischer Gemein- 
schaftsarbeit mit dem VEB Kraftwerke Dres- 
den еіп Metallspürgerät MSG 2entwickelt, 
das aus einem Spulensystem und dem elek- 
tronischen Anschlußgerät besteht. Letzteres 
ist so konstruiert, daß es Feuchtraumbedin- 
gungen entspricht und bis zu 50 m von der 
Meßstelle abgesetzt werden kann. Das Ma- 
terial der Störkörper kann aus Eisen oder 
Nichteisenmetallen bestehen, wobei die maxi- 
male Transportgeschwindigkeit des zu unter- 
suchenden Gutes etwa 5 ms! betragen darf. 
Der Ausgangskontakt des Signalstromkreises 
kann wahlweise ein Ruhe- oder Arbeitskon- 
takt sein. Die maximalen Schaltgrößen am 
Ausgang sind 220 V/1,5 A/60 W. 


ө Vom VEB MESSGERÄTEWERK ZWÖ- 
NITZ wurden als Neuentwicklungen der 
8-Schleifen-Oszillograf 8 SO-4 mit Meß- 
bereichwähler 8 MW-1 gezeigt. Der Oszillo- 
graf kann mit maximal acht Meßwerken be- 
stückt werden. Diese sind schnell schwingende 
Galvanometer, die je nach Aufbau als Meß- 
schleifen, Leistungsmeßschleifen und Spulen- 
schwinger (für geringere Frequenzen bei höch- 
ster Empfindlichkeit) lieferbar. sind und deren 
Verwendbarkeit durch Benutzung des Meß- 
bereichwählers 8 MW-1 wesentlich erweitert 
wird. Der Meßbereichwähler wird dabei als 
Strom- oder Spannungsteiler benutzt und er- 
laubt Messungen bis 250 Verr und 
Schnell veränderliche Meßvorgänge, die inner- 
halb eines Frequenzbereiches von 0 --- 10 kHz 
liegen, lassen sich mit dem Gerät 8 SO 4 regi- 
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Einkanal-Batierie- 
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BEK-3, VEB Meßge- 
rätewerk Zwönitz 


strieren bzw. simultan beobachten. Die Mes- 
sung mechanischer Größen, wie Drücke, Deh- 
nungen, Drehmomente usw. erfolgt unter Ein- 
schaltung von Meßumformern, die die mecha- 
nischen Größen in elektrische umformen, wo- 
durch z. B. Erschütterungsmessungen an Ma- 
schinen, Fundamenten und Bauwerken we- 
sentlich erleichtert werden. Weitere kennzeich- 
nende technische Merkmale sind: 16 Regi- 
strierpapier-Ablaufgeschwindigkeiten, Oszillo- 
grammnumerierung, Zeitkennzeichner, opti- 
sche und mechanische Markierung und vier 
umschaltbare Zeitmarkenfrequenzen. 

Eine bemerkenswerte Neuentwicklung auf 
dem Gebiet der medizinischen Elektronik ist 
der transistorisierie Binkanal-Batterie- 
Elektrokardiograf BEK-3. Dem Arztwird 
mit dem BEK-3 ein Hilfsmittel für die Kreis- 
laufdiagnostik in die Hand gegeben, das es ihm 
erlaubt, an jedem beliebigen Ort innerhalb von 
3 bis 5 Minuten das gewünschte Blektrokardio- 
gramm in verschiedenen Ableitungen zur Aus- 
wertung vorliegen zu haben. In Verbindung 
mit Zusatzgeräten, wie Herzschallmikrofon 
HM-61, Elektrokardioskop EKS-1 und dem in 
Vorbereitung befindlichen Pulsabnehmer las- 
sen sich auch andere Gebiete der Kreislauf- 
diagnostik erschließen. Für den Roulinebetrieb 
in der Klinik ist als Variante des BEK-3 der 
Netzelektrokardiograph NEK-2 vorge- 
sehen. Der BEK-3 ermöglicht mit einer Batte- 
rieladung das Registrieren von durchschnitt- 
lich 30 bis 50 Blektrokardiogrammen zu je drei 
Ableitungen. Beim Ladevorgang, der zur voll- 
ständigen Ladung etwa 16 Stunden benötigt, 
verbleibt die Batterie im Gerät. Im NEK-2 
ist anstelle der Batterie ein Netzteil mit Regel- 
elektronik untergebracht; dadurch wird eine 
hohe Stabilisierung auch bei starken Netz- 
spannungsschwankungen von 90 -.- 140 У 
oder 160... 220 У erreicht. Das Schreibsystem 
dessen obere Grenzirequenz 130 Hz beträgt, 
ist ein Direktschreiber nach dem Kopierver- 
fahren. Die Registrierpapierablaufgeschwin- 
digkeiten von 1; 25 und 50 mm/s sind durch 
Schiebeschalter wählbar. Als Registrierpapier 
ist Karbonrohseidenpapier mit gedruckten 
Zeitlinien vorgesehen. Die maximale Schreib- 


breite beträgt + 15 mm. Der Transport des ` 


BEK-3 erfolgt in einer handlichen Trage- 
tasche, die auch das Zubehör aufnimmt. Der 
Einkanal-Batterie-Elektrokardiograf BEK-3 
sowie die bereits in unserem Bericht über die 
Leipziger Frühjahrsmesse 1962 beschriebene 
Piezoelektrische Meßeinrichtung PM 1 wurden 
mit einem Diplom ausgezeichnet. 


Ө Der VEB VAKUTRONIK DRESDEN’ hat 
sein Programm kernphysikalischer Meßgeräte 
wieder um einige interessante Neuentwick- 
lungen erweitert. Das volltransistorisierte 


universelle Strahlenrelais VA-T-66 ist 
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ein nach dem Prinzip der Impulsdichtemes- 
sung arbeitendes, in der Industrie vielseitig 
einsetzbares Isotopenmeßgerät. Es besteht aus 
der Sonde, die den Strahlenempfänger, die 
Hochspannungsquelle und einen Impulsver- 
stärker enthält und dem Hauptgerät mit Im- 
pulsdichtemesser, _Grenzwertschalter und 
Stromversorgung. Die Verbindung zwischen 
Sonde und Hauptgerät kann durch handels- 
übliche Kabel bis zu 250 m Länge hergestellt 
werden. Die Sonde ist in explosionsgelähr- 
deten Anlagen einsetzbar und kann mit Was- 
serkühlung bis etwa + 150 °С betrieben wer- 
den. Mit Hilfe zusätzlicher Baugruppen (Null- 
punktunterdrückung) kann das Gerät auch für 
kontinuierliche Füllstandsmessungen, Dichte- 
messungen usw. eingesetzt: werden. 

Der große Meßbereichsumfang von 0 --- 3; 10; 
30; 100; 300 mr/h bzw. 0...8; 10; 30; 100; 
300 r/h und die kleine Einstellzeitkonslante 
von <5s bzw. <3sin Verbindung mit den 
guten strahlenphysikalischen Eigenschaften 
machen das neue Röntgen-Gamma-Dosi- 
meter VA-J-15 zu einem vielseitig einsetz- 
baren Gerät bei Strahlenschutzmessungen. 
Der handliche Meßkopf mit der luftäquivalen- 
ten Tonisationskammer kann wahlweise direkt 
oder über ein Kabel mit dem Meßgerät ver- 
bunden werden. Externe Einstellungen des 
Nullpunktes und der Betriebsspannungen ent- 
fallen. Die Stromversorgung des für einen Be- 
triebstemperaturbereich von — 10°C bis 
4 15 20 ausgelegten Gerätes besteht aus 
sechs Monozellen. 

Mit dem Schwingkondensator-Elektro- 
meter VA-J-51 können Gleichströme bis zu 
10-1° A mit hoher Nullpunkts- und Verstär- 
kungskonstanzgemessen werden. Auch dieelek- 
tromeltrische Messung sehr kleiner Gleichspan- 
nungen ist möglich. An dem vom Verstärker 
abgesetzten Meßkopf stehen hochstabile Span- 
nungen von 1; 10; 85 und 250 V zur Verfü- 
gung, die als Kammerspannung oder als Hilfs- 
spannung z. B. für Widerstandsmessungen, 
verwendet werden können. Eine Binrichlung 


Impulsdichteschreiber VA-D-52, VEB Vakutronik 
Dresden т 
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zur Kompensation von Spannungen und Strö- 
men sowie ein Schwellwertgeber sind ein- 
gebaut. 

Der logarithmische Impulsdichteschrei- 
ber VA-D-52 stellt eine Kombination aus 
dem Verstärker VA-V-83 D, der elektronisch 
stabilisierten Hochspannungsquelle VA-G-04, 
dem logarithmischen Impulsdichtemesser VA- 
D-43 und dem Schreiber VA-G-14 dar. Das 
Gerät dient zur Messung und gleichzeitigen 
Registrierung der Impulsdichte periodisch 
und statistisch verteilter Impulsfolgen mit 
Hilfe geeigneter Strahlungsempfänger, wie 
organisch- und halogengelöschte Auslösezähl- 
rohre, Proportionalzählrohre und Szintilla- 
tionszähler. Durch Veränderung der Diskrimi- 
natoreinstellung und Messung der sich dabei 
ergebenden Impulsdichte kann das integrale 
Impulshöhenspektrum radioaktiver Zerfalls- 
prozesse bestimmt werden Im Schreiber be- 
finden sich über die gesamte Skala einstell- 
bare Grenzwertkonlakte und eine von außen 
steuerbare Zeitmarkeneinrichtung. Der Im- 
pulsdichteschreiber VA-D-52 kann für viele 
Meß- und Registrieraufgaben der Kernphysik 
und für andere technische Untersuchungen, 
z.B. auf dem Gebiete der zerstörungsfreien 
Werkstoffprüfung mit radioaktiven Isotopen, 
der Sicherheitsüberwachung usw. eingesetzt 
werden. Zur Messung von Zeitintervallen 
kann vorteilhaft der elektronische Zeitmes- 
ser VA-G-25 D eingesetzt werden. Der Meß- 
bereich ohne Vorwahl beträgt 0,001 bis 
99,999 min. Die Anzeige der Meßzeit erfolgt 
durch dekadische Zählröhren direkt in Mi- 
nuten. Die Zeitvorwahl ist zwischen 0,1; 0,3; 
: 3:6: 10:30 und 60 min einstellbar. Eine 
eingebaute Automatik erlaubt sowohl das 
Schalten mit einer Haupttaste von Hand oder 
durch Fernbedienung wie auch eine Zeit- 
vorwahl. 

Die Hochspannungsquelle VA-G-04 
dient vorzugsweise zur Spannungsversorgung 
von Strahlungsempfängern. Der große Ein- 
stellbereich von 200... 4000 V in drei deka- 
dischen Stufen regelbar, die große Stabilität 
(Langzeitfehler über 10h 5% 10‘) und die 
große Belastbarkeit von max. 2mA bzw. 
0,5 mA gestatten die Spannungsversorgung 
der verschiedensten Typen von Strahlungs- 
Niederspannungs-lonisa- 


empfängern, wie 
tionskammern, Halogenzählrohren, Methan- 
durchflußzählern und Szintillationszählern. 
Darüber hinaus ist der Einsatz der Hoch- 
spannungsquelle in der Meßtechnik überall da 
gegeben, wo eine stabilisierte Hochspannung 
mit hoher Konstanz gefordert wird. 

Das Zählrohrprogramm des VEB Vakutronik 
wurde um vier neue Typen erweitert. Im ein- 
zelnen handelt es sich um das Gammazählrohr 
in Ganzmetallbauart VA-Z-22s, das Gamma- 
zählrohr mit Schwermetallkatode VA-Z- 
241, das Fensterzählrohr in Glockenbauart 
V-A-Z-312 und das Interferenz-Zählrohr in 
Ganzmetallbauart VA-Z-330. Das gesamte 
Zählrohrprogramm des VEB Vakutronik 
wurde mit einem Diplom ausgezeichnet. 


@ Vom VEB MESSTECHNIK MELLEN- 
BACH wird als erstes Instrument einer Bau- 
reihe von- Geräteeinbauinstrumenten nach 
TGL das Präzisionsinstrument 120X 
130 mm angeboten. Es ist ein spannband- 
gelagertes Rechteckinstrument, das sich durch 
eine große übersichtliche Skala auszeichnet. 
Die Genauigkeit beträgt für Ströme > 50 yA 


Röntgen-Gamma-Dosimeter VA-J-15, VEB Vaku- 
tronik Dresden 


Schwingkondensator-Elektrometer VA-J-51, VEB 
Vakutronik Dresden 


xy-Schreiber endim 2200, VEB Rechenelektronik 
Glashütte ` 


+ 0,5%. Als weitere Neuentwicklungen, die 
sich jedoch noch in der Fertigungsüberleitung 
befinden, wurden eine Kleinmeßbrücke 
in Wheatstoneschaltung und eine Thomson- 
Kleinmeßbrücke angekündigt. Beide Ge- 
räte wurden in das gleiche kleine Preßstoff- 
gehäuse mit den Abmessungen 208x115x 
77mm eingebaut, das bereits vom VEB 
Funkwerk Dresden für den Frequenzzeiger 
FZ 301 benutzt worden ist. Mit der Kleinmeß- 
brücke können mit Glejehspannung Wider- 
stände im Bereich von 0,9 ... 11x (1; 10; 
100 0; 1; 10; 100 КО; 1 МО) und bei Wechsel- 
spannung im Bereich von 0,9 -.-11х (1; 
40; 100 Q; 1; 10 КО) gemessen werden. Die 
Meßunsicherheit, auf den Meßwert bezogen, 
wird mit + 1% für den Bereich von 0,9 Q bis 
1,1 МО und mit +1,5 % für den Bereich 
0,90 --- 14,0 МО angegeben. Unter Be- 
nutzung von außen anschließbarer Normal- 
induktivitäten bzw. Normalkapazitäten be- 
steht die Möglichkeit, Induktivitäten mit 
Werten zwischen 1 mH --- 10 Н bzw. Kapazi- 
täten mit Werten zwischen 10 nF .-- 50 uF 
mit Toleranzen von + 5% bzw. + 2%, be- 
zogen auf die Toleranz des jeweiligen Normals, 
messen zu können. Die im Gerät eingebauten 
Transistoren arbeiten als Gegentaktoszillator 
zur Erzeugung der Meßspannung mit einer 


Frequenz von 10 kHz. Für Wechselstrom- 
messungen an Elektrolyten bzw. an Wider- 
ständen, die nicht rein ohmscher Natur sind, 
wird diese Meßspannung direkt verwendet. Bei 
den höheren Meßbereichen für Gleichspan- 
nungen bis 100 КО, 1 МО und 10 МО wird 
diese Wechselspannung gleichgerichtet und als 
Meßspannung verwendet. Diese Maßnahme 
garantiert eine große Empfindlichkeit auch 
auf den Bereichen über 100 КО. Der Schal- 
tungsaufbau ist in gedruckter Schaltung aus- 
geführt und bietet somit Gewähr für geringe 
Störanfälligkeit. Die ebenfalls in gedruckter 
Schaltung ausgeführte T’homson-Kleinmeß- 
brücke besitzt zur Abgleichanzeige und Meß- 
stromkontrolle ein eingebautes Kernmagnel- 
Drehspulgalvanometer mit Spannbandlage- 
rung und linearer Skalenteilung. Der Wider- 
standsmeßbereich beträgt 0,9 bis 11 x (0,1; 
1: 10; 100 mQ; 1 О). Die beiden vorstehend 
beschriebenen Geräte haben einschließlich 
dreier Elemente ECT-TGL 7487 — jeweils nur 
eine Masse von 865 g und werden sich sicher 
wegen der geschilderten technischen Vorzüge 
sehr schnell auf dem Markt einführen. 


ө Der VEBRECHENELEKTRONIK GLAS- 
HÜTTE zeigte als Ausgabegerät zum Analog- 
rechner endim 2000 den xy-Schreiber 
endim 2200. Dieser ist ein Registriergerät 
zur Aufzeichnung einer Funktion in Abhängig- 
keit von einer zweiten. Die Darstellung erfolgt 
in einem rechtwinkligen Koordinatensystem. 
Das Gerät besitzt zwei Kompensationssy- 
steme, die unabhängig voneinander auf die 
Schreibeinrichtung wirken. Jede Eingangs- 
spannung wird mit einer internen Bezugs- 
spannung verglichen, wobei diese Bezugsspan- 
nung der Eingangsspannung ständig nach- 
gestellt wird. Dabei ist das Stellglied mecha- 
nisch mit der Schreibeinrichtung verbunden, 


so daß deren Lage von der Größe beider Ein- 
gangsspannungen abhängt. Die Meßbereiche 
betragen 10 mV ... 400 У für Vollausschlag, 
wobei als Registrierfehler + 0,5% des Meß- 
bereichendwertes angegeben wird. Die Ein- 
stellzeit ist < 1 s. Das Anwendungsgebiet des 
in Pultform konstruierten Gerätes erstreckt 
sich auf viele Gebiete der Meß- und Automa- 
tisierungstechnik, z. В. Aufnahme der Kenn- 
linie Röhren, Halbleiterbauelementen, 
Aufzeichnung von Hysteresiskurven bei 
Magnetmaterialien, Registrierung von Kurven 
bei der Werkstoffprüfung. 


von 


Ausland 


Ф Auch in diesem Jahr’ war die SOWJET- 
UNION auf dem Gebiete der Meßtechnik und 
Elektronik durch zahlreiche Meßgeräte ver- 
treten, von denen wir nachstehend einige 
technische Daten veröffentlichen. 

Besonders großes Interesse fand das Elektro- 
nenmikroskop УЭМВ-100, das über ein 
hohes Auflösungsvermögen verfügt und für 
visuelle und fotografische Untersuchungen 
eines Objektes bestimmt ist. Das Gerät 
gestattet, ein Objekt im Vergrößerungsbereich 
mittels Durchstrahlung zu untersuchen, 
stereoskopische Aufnahmen durchzuführen 
sowie die Dilfraktionsuntersuchung des ausge- 
wählten durch Durch- 
strahlung und Reflexion vorzunehmen. 

Das eleklronenoptische System des Mikro- 
skopes besteht aus fünf Linsen. Die Konden- 
sator-, Objektiv- und Zwischenlinsen sind mit 
Stigmatoren versehen. Die Beschleunigungs- 
spannungsgröße beträgt 50, 75 und 100 kV. 
Mit Hilfe des Kondensators, der zwei Linsen 
hat, wird ein Elektronenbündel von 2 bis 
4u Durchmesser erzeugt. Das Elektronen- 


Objektabschnittes 


Transistorprüfgerät IPT-1, UdSSR 
Elektronenmikroskop УЭМВ-100, UdSSR (links) 


mikroskop ist mit einer Fokussierungs- 
Korrektureinrichtung zur genauen Fokus- 
sierung des Bildes bei kleinen Vergrößerungen 
versehen. 

Das Beobachten des Bildes erfolgt mit- Hilfe 
eines Fluoreszenzschirmes, oder es wird foto- 
graliert. Das Vakuumsystem gewährleistet 
eine Arbeitsvakuumgröße von 8. 10-* mm Hg 
während 30 Minuten. Durch die Booster- 
pumpe im Vakuumsystem wird der Normal- 
betrieb des Gerätes mit der ausgeschalteten 
Vorvakuumpumpe von über vier Stunden 
gewährleistet. Das Auflösungsvermögen be- 
trägt 10 А. Die Vergrößerung kann von 300 
bis 200.000 gewählt werden. 


Das tragbare Transistorprüfgerät IPT-4 
ist für die Gütekontrolle und zur Bestim- 
mung der Parameter von Flächentransistoren 
geeignet. Das Gerät ist umschaltbar für 
pnp- und npn-Transistoren. Die Siromver- 
sorgung erfolgt mittels zwei eingebauten 
Trockenbatterien. Die Stromverstärkung o 
von 0,9... 1 wird mit einer Genauigkeit von 
+5% gemessen, der Ausgangsleitwert has 
von 0,4 - 107%... 4. 10° mit einer Genauig- 
keit von + 10% und der Kollektorreststrom 
Ico von 2.--50 пА mit einer Genauigkeit 
von + 2,5%. Das Messen erfolgt bei Uo 
= 2,5 У und I„=1mA. Das Gerät wiegt 
2 kp. 

Der NF-Oszillograf CA ist ein Labor- 
gerät und gestattet Amplitudenmessungen 
von Impulsen beider Polaritäten im Bereich 
zwischen 50 us und 105 bei Wiederholungs- 
frequenzen von 0,1... 2000 Hz. 

Die Empfindlichkeit der Vertikalablenkung 
ist sowohl stufenlos als auch in Stufen von 
3, 9, 30, 90 und 300 mV /mm einstellbar. 

Der Oszillograf besitzt drei Ahlenkungs- 
arten: 


a) eine kontiniuerliche, deren Bereich von 
0,1 Hz --- 10 kHz in elf Bändern unterteilt 
ist; 

b) eine einmalige, deren Bereich zwischen 
100 ms und 105 in elf Bändern unterteilt 
ist und 

c) eine einmalige mit Auslösung durch ein- 
gebauten Impulsgenerator. 


Die Ablenksynchronisierung geschieht durch 
den zu untersuchenden Impuls und durch 
Fremdsteuerung. Der Impulsgenerator er- 
zeugt Impulse mit einer Dauer von 40 us 
und eine Wiederholungsfrequenz zwischen 
0,1 und 50 Hz. 

Das Gerät gewährleistet Amplitudenmessun- 
gen im Spannungsbereich zwischen 0,005 
und 250 V mit einer Genauigkeit von + 10% 
Messungen mittels geeichter Zeit- 
marken mit einer Genauigkeit von + 5%. 
Aus der Fülle der ausgestellten Strahlungs- 
meßgeräte sollen nur einige charakleristische 
erwähnt werden. 

Das Strahlungsmeßgerät Sputnik-1 ist. 
zur Aufspürung radioaktiver Stoffe und ihrer 
qualitativen und quantitativen Trennung nach 
y- und ß-Strahlen im Freien und im Laborein- 
satz vorgesehen. Das Gerät bestehl aus einer 
Regeleinrichtung und einem getrennten Meß- 
wertgeber. Die radioaktive Strahlung wird 
mittels fünf Zählrohre registriert. Zur ge- 
trennten Anzeige der Strahlungsarten werden 
Strahlungsfilter verwendet. Die Strahlungs- 
anzeige erfolgt durch ein Zeigerinstrument und 
außerdem akustisch. Der Meßbereich von 
0... 3000 ur/h ist in drei Teilbereiche auf- 
geteilt. Die Eichungenauigkeit ist <- 15%. 
Die Speisung des Gerätes erfolgt durch Trok- 
kenelemente. Das Gerät ist einsatzfähig im 
Temperaturbereich von —10 +++ +40 °C bei 
einer Luftfeuchtigkeit von 98% sowie bei 
Transporterschütterungen des im Behälter 
befindlichen Gerätes mit Beschleunigungen bis 
zu 30 m/s? und Frequenzen von 2...3 Hz. 
Das direktanzeigende Taschendosimeter 
AK-0,2 dient zur Bestimmung der individuel- 
len Dosis von harter y-Strahlung. Das Gerät 
hat die Form eines Füllfederhalters. 

Das Dosimeter gewährleistet die Messung 
der empfangenen y-Strahlendosis bis zu 
200 mr bei einer Dosisleistung, die 50 mr/min 
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nicht überschreitet. Die Selbstentladung über- 
schreitet in 24 Stunden keine 10% der Ge- 
samtskala. Die Eichungenauigkeit des Dosi- 
meters ist nicht größer als 10% des maxima- 
len Skalenwertes. Eine Ladeeinrichtung sorgt 
für die Aufladung des Dosimeters. 
Interessant waren auch die tragbaren thermo- 
elektrischen Vielfachinstrumente T 130, 
Т 131, Т 132 und Т 133 für Strom- und Spar- 
nungsmessungen in Gleich- und Wechsel- 
stromkreisen im Frequenzbereich von 20 Hz 
bis 2 MHz. 

Die Millivoltmeter T 130, T 131 und das 
Voltmeter T 132 sind für Spannungsmes- 
sungen bestimmt, die gegen Erde unsymme- 
trisch sind. 

Das Mikroamperemeter T 133 ist zur 
Messung kleiner Ströme bestimmt, die gegen 
Erde symmetrisch sowie unsymmetrisch sein 
dürfen. Die Meßinstrumente können bei 
einer Umgebungstemperätur von 10...85 °С 
und einer relativen Luftfeuchtigkeit bis 80% 
eingesetzt werden. Die Geräte vertragen inner- 
halb von zwei Stunden eine Spannungsüber- 
lastung bzw. Stromüberlastung, die 200% vom 
Nennwert beträgt. Bei einer kurzzeitigen 
Überlastung halten die Geräte zehn Stöße des 
Meßwertes aus, der zehnfach höher als der 
Nennwert ist, jeder Stoß kann dabei 0,55 
dauern. 


© Auch in der Halle der ČSSR waren einige 
interessante Meßgeräte ausgestellt, von denen 
wir eine kleine Auswahl unseren Lesern vor- 
stellen möchten. 

Das Q-Meter BM-409 ist ein Labormeß- 
gerät, das zur Bestimmung des Gütefaktors 
von Hochfrequenzspulen verwendet wird. 
Mittels eines einfachen Rechenganges können 
die Selbstinduktion, die Streukapazität und 
der Koppelfaktor von Spulen, der Verlust- 
winkel von Kondensatoren, die Resonanz- 
widerstände und NResonanzirequenzen von 
Schwingkreisen, die Frequenzabhängigkeit 
von Widerständen sowie die Impedanz und 
Dämpfung unsymmetrischer Leitungen er- 
mittelt werden. Mit Hilfe einer Meßvorrich- 
tung kann der Verlustfaktor und die dielektri- 
sche Konstante verschiedener fester Dielek- 
trika im Frequenzbereich von 16 -++ 300 MHz 
gemessen werden. 

Das Q-Meter setzt sich aus einem HF-Gene- 
rator von 16 --- 300 MHz, einem Eingangs- 
diodenvoltmeter, einem Koppelglied, einem 
Meßkreis, einem Ausgangsdiodenvoltmeter, 
einem Gleichspannungsvoltmeter und dem 
Netzteil zusammen. Die Gütefaktorbestim- 
mung reicht von 10... 1200. Die Genauig- 
keit der Gütefaktormessung bis 200 MHz be- 
trägt + 5% und bis 300 MHz + 7%. 

Der HF-Generator BM-368, dessen Aus- 
gangsspannung eigen- oder fremdmoduliert 
werden kann, hat einen Bereich von 100 kHz 
bis 30 MHz. Die HF-Ausgangsspannung ist 
dekadisch und stetig regelbar. Das eingebaute 
Röhrenvoltmeter mißt die Ausgangsampli- 
tude noch vor dem dekadischen Ausgangs- 
spannungsstufenteiler. _ 

Der eigentliche Oszillator ist mit einer Pen- 
tode bestückt, in deren Anodenleitung der die 
Frequenz bestimmende Schwingkreis liegt. 
Die Modulation wird der Anode und dem 
Schirmgitter einer Oszillatorröhre zugeführt. 
Der Frequenzbereich ist in fünf Teilbereiche 
unterteilt, und die Frequenzgenauigkeit liegt 
zwischen + 1... + 1,5%. Die Meßgenauigkeit 
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des Röhrenvoltmeters bis 25 MHz ist kleiner 
als + 10% vom Vellausschlag. 

Für viele Meßaufgaben ist das universale 
Röhrenvoltmeter BM-388 zu verwenden. 
Das eigentliche Voltmeter wird durch eine 
Katodenfolgerbrücke, die mit einer Doppel- 
triode bestückt ist und zwischen deren Katode 
das Meßgerät liegt, gebildet. Zur Empfind- 
lichkeitsvergrößerung ist an das Voltmeter 
ein symmetrischer Verstärker angeschlossen. 
Spannungskonstanthalter sorgen für eine 
stabile Anoden- und Heizstromversorgung 
aller Röhren. Wechselspannungsmessungen 
sind von 25 mV --- 300 V in sieben Bereichen 
möglich. Der Frequenzbereich reicht von 
20 Hz ·.. 1200 MHz, und die Meßgenauigkeit 
beträgt + 3% vom Vollausschlag. 
Gleichspannungsmessungen sind von 10 mV 
bis 1000 V in acht Bereichen möglich. Außer- 
dem können Widerstandsmessungen von 
1-—— 109 О in sieben Bereichen durchgeführt 
werden. 

Der Fernsehantennen-Feldstärkean- 
zeiger BM-389 ist ein Spezialempfänger, der 
aus einem HF-Teil, ZF-Verstärker, NF-Ver- 
stärker und Meßgerät als Spannungsanzeiger 
besteht. Der HF-Teil beinhaltet einen HF- 
Verstärker, eine Oszillator- und Mischstufe 
und einen Doppeldrehkondensator zur Fre- 
quenzfeineinstellung. Die additive Misch- 
stufe ist mit dem HF-Verstärker durch ein 
abgestimmtes x-Glied verbunden. Auf diese 
Einheit folgt der zweistufige ZF-Verstärker, 
dessen Empfindlichkeit im Bereich 4 : 3 ein- 
stellbar ist. 

Die gemessene Spannung wird durch ein 
Drehspulinstrument angezeigt. Die verstärkte 
Niederfrequenz wird den angeschlossenen 
Kopfhörern zugeführt. Der Frequenzbereich 
von 85... 200 MHz ist in sechs Bereiche un- 


terteilt. Die Empfindlichkeit bis zu 175 MHz 
ist besser als 30 mV und bis zu 250 MHz besser 
Zwischenfrequenz 


als 40 mV. Die 


75 kHz. 


beträgt 


Gütefaktormesser BM-409, CSSR 


ө Die VOLKSREPUBLIK UNGARN stellte 
zahlreiche elektronische Meßgeräte aus, unter 
ihnen einige Neuheiten, die nachfolgend kurz 
beschrieben werden. 

Die Untersuchung der magnetischen Eigen- 
schaften verschiedener Stoffe gewinnt immer 
mehr an Bedeutung. Der Zweistrahl- 
Ferrotester TR-9801 ermöglicht ein 
schnelles und genaues Messen der verschie- 
densten magnetischen Eigenschaften, ohne 
daß das Prüfobjekt im Laufe der Unter- 
suchung irgendeine strukturelle Änderung 
erfährt, Es lassen sich Magnetisierungskurve, 
magnetische Sättigung, Remanenz, Koerzitiv- 


kraft und Permeabilität sowie Verluste u. a. 
an mindestens 140 mm langen Prüfkörpern 
von 0,2 »-- 10 тт? Querschnitt ermitteln 
und messen. 

Die Untersuchungen können bei einer Er- 
regungsirequenz von 20 --- 1000 Hz vorge- 
nommen werden. 

Da das Gerät zwei voneinander unabhängige 
Meßkanäle besitzt, eignet es sich sowohl zu 
Vergleichsprüfungen ferromagnetischer Stoffe, 
als auch zu Massenuntersuchungen. 

Für spezielle Prüfungen wird der Ferrotester 
auch mit geeigneten Meßvorsätzen geliefert. 
Dies ermöglicht beispielsweise das Bewerten 
von ringlörmigen magnetischen Materialien 
mit einem Querschnitt von 5... 200 mm#, 
Mit der Spezialmeßspule TR-9802 kön- 
nen auch sehr kleine Musterstücke mit einem 
Querschnitt von 0,01... 1 mm? geprüft wer- 
den. Die Sonderspule TR-8903 dient zum 
Prüfen von Magnetofonbändern. 

Zum Messen und Prüfen der Spannungs- 
und Betriebskenndaten von Verstärkern mit 
niedriger Frequenz sowie von übertragungs- 
technischen Einrichtungen wird auch im 
Bereich kleiner Spannungen ein präzises 
Meßgerät benötigt. Der Meßbereich des 
sehr empfindlichen Röhrenvoltmeters 
TR-1201 erstreckt sich in 12 Bändern von 
30 uV ++» 100 У. Seine Meßgenauigkeit be- 
trägt bei 1 kHz gemessen + 2%, und der Fre- 
quenzbereich reicht von 10 Hz ·.. 300 kHz. 
Der elektrische Aufbau besteht aus folgenden 


Hauptteilen: Eingangsdämpfer, Eingangs- 
katodenfolgerstufe, Verstärker, Ausgangs- 


katodenfolgerstufe, Meßbrücke, Anzeigeinstru- 
ment, Stromkreis der Spannungseichung und 
Netzspeiseeinheit. 

Das Gerät ist mit drei Skalen versehen: Die 
eine weist 30 Teilungen, die andere 100 und 
die dritte dB-Teilungen auf. Das Eichen er- 
folgt in Vesp und in dB. Das Gleichrichten der 
verstärkten Wechselspannung erfolgt in bei- 
den Zweigen der Meßbrücke mittels Germa- 


Röhrenvoltmeter TR-1201, Ungarische Volksre- 
publik 


niumdioden. Das Gerät ist außerdem als 
Meßverstärker einzusetzen. „е 

Zum Bichen von Rundfunkempfängern, Sen- 
dern, Signalgeneratoren und Wellenmessern 
sowie zum Messen der zeitlichen Stabilität 
eignet sich besonders der Frequenzspek- 
trumgenerator TR-0701. Das Gerät lie- 
fert als Aktivgenerator sinusförmige Signale 
in den vier Frequenzbereichen 10 kHz, 
100 kHz, 1 MHz und 10 MHz. Das 10-MHz- 
Signal wird durch einen Diodensignalformer 
zu steilen Nadelimpulsen mit langsamem Ab- 
fall geformt. Ein Quarz sorgt für entsprechende 
Frequenzstabilitäten. Der Spektrumgenerator 


Fernsehwobbler TR-0813, Ungarische Volksrepu- 
blik 


besteht im wesentlichen aus zwei selbständigen 
quarzgesteuerten Oszillatoren. Der Frequenz- 
bereich geht von 0,1 kHz --- 10 MHz, und die 
Frequenzgenauigkeit beträgt 10-5. 

Der tragbare Fernsehwobbler TR-0813 
arbeitet im Frequenzbereich von 0,3 bis 
240 MHz in zwei Bändern. Der Frequenzhub 
reicht von 0,5... 15 MHz und ist stetig regel- 
bar. 
100 «У und 100 mV ebenfalls verändert wer- 
den. Die Ausgangsimpedanz beträgt 75 О. 
Das eingebaute Oszilloskop kann bis zu 
einer Frequenz von 300 kHz verwendet wer- 
den. Die maximale Empfindlichkeit des Y- 
Verstärkers des Oszilloskops beträgt 
100 mV /em. 

Bin ausgesprochenes Servicegerät ist der 
Katodenstrahl-Oszillograf TR-4204. 
Er verfügt über eine bis 1 MHz reichende 
Verstärkereinheit und über einen selbst- 
erregten, synchronisierbaren Sägezahngene- 
rator, Der Y-Verstärker hat einen Frequenz- 
bereich von 20 Hz --- 1 MHz und eine Emp- 
findlichkeit von 100 mV/em. Der X-Ver- 
stärker besitzt einen Frequenzbereich von 
20 Н»... 150 kHz und hat eine Empfindlich- 
keit von 750 mV/cm. Der Frequenzbereich 
des Sägezahngenerators reicht von 20 Hz bis 
100 kHz. 

Der Mikrowellen-Signalgenerator 
ТАА -101 wird zum Binmessen und Instand- 
halten von TV-Relaisstationen und Laborein- 
richtungen verwendet. Er arbeitet im 10-cm- 
Band und der Frequenzbereich reicht von 
1800 -.- 4000 MHz. Der Signalgenerator ist 
außerdem zur Empfindlichkeitsmessung von 
Mikrowellenempfängern sowie zur Messung 
des Mischeffektgrades, des Stehwellenver- 
hältnisses und der Impedanz von Kabeln ein- 
zusetzen. 

Im Frequenzbereich 3800 --- 7500 MHz ist der 
Mikrowellen-Signalgenerator TZA-102 
einzusetzen, und für einen noch höheren Fre- 
quenzbereich von 7000... 10500 MHz ist der 
Mikrowellen-Generator TZA-103 ge- 
eignet. 

Der Mikrowellen- Geräuschgenerator 
-TZCG-414 dient mit der Speiseeinheit 
TZA-501 zusammen zur Prüfung von Mikro- 
wellenempfängern und vor allem zur Emp- 
findlichkeitsmessung. Der zentrale Teil ist 
eine im Wellenbereich untergebrachte Gas- 
entlladungsröhre. Die Ausgangsgeräuschlei- 
stung der Gasentladungsröhre wird durch den 
physikalischen Zustand des darin befindlichen 
Gases bestimmt. Auf dieser Grundlage ist 


Die Ausgangsspannung kann zwischen » 


eine sehr exakte Bestimmung der Geräusch- 
leistung möglich. Der Generator gibt eine 
reräuschleistung bei 290 °K von 15,5 und 
0,8 dB ab. Der Frequenzbereich des Ge- 
räuschgenerators reicht von 5800 bis 
8200 MHz. 

Der Indikator TZA-450 ist zur Messung 


‚ дев Gleichstromes in Hohlraumresonatoren 


und außerdem als Frequenzmesser geeignet. 
ar ist volltransistorisiert und seine Empfind- 
lichkeit beträgt 12 nA. 


@ Außer bereits bekannten Meßgeräten 
zeigte die VOLKSREPUBLIK POLEN einige 
recht interessante neue Meßgeräte. 

Zum Beurteilen von Störquellen elektrischer 
Einrichtungen im Frequenzbereich von 0,15 
bis 30 MHz dient der Störfaktormesser 
KMZ-4. Zusammen mit dem Störfaktor- 
messer UKMZ-1, der einen Frequenz- 
bereich von 30... 220 MHz besitzt, wurde eine 
Meßeinrichtung geschaffen, die elektrische 
Störungen in einem breiten Frequenzband 
zu messen gestattet. Der Spannungsmeßbe- 
reich des KMZ-1 reicht von З xV -++ 100 mV 
bei einer Meßgenauigkeit von + 3 dB, und der 
Spannungsmeßbereich des UKMZ-1 reicht 
ebenfalls von 3 ШУ »-- 100 mV bei einer Meß- 
genauigkeit von + 4 dB. 

Der TV-Signalgenerator GST-5 ist ein 
kleines tragbares, transistorisiertes Gerät und 
eignet sich besonders für die Abstimmung 
von Fernsehempfängern. Das Gerät kann je 
nach Wunsch in CCIR- oder in OIR-Norm 
ausgeführt werden. Die Ausgangssignalfre- 
quenz ist kontinuierlich in den Bändern I, II 
und III regelbar. 

Ausgangssignalfrequenz Band I: 21 bis 
39 MHz; Band II: 44 --- 85 MHz; Band III: 
175 .:. 995 MHz. Die Videofrequenzen be- 
tragen wahlweise 5,5 MHz bzw. 6,5 MHz. 

Ein Präzisionsgerät für Laborzwecke ist der 
Signalgenerator PG-16. Sein Ausgangs- 
signal ist amplitudenmoduliert. Der Frequenz- 
bereich ist in zehn Teilbereichen konti- 
nuierlich regelbar und reicht von 50 kHz bis 
50 MHz, und die Frequenzgenauigkeit be- 
trägt + 1%. Die Ausgangsspannung von 1 uV 
bis 100 mV ist stufenweise und kontinuierlich 
regelbar. 

Zur Prüfung der Durchschlagsfestigkeit von 
Hohlleitern und Elementen dient der Mi- 
krowellenleistungssimulator SM-5. 
Sein Frequenzbereich reicht von 9000 bis 
9800 MHz (X-Band). Die maximale Impuls- 
leistung beträgt 200 kW. Der maximale Steh- 
wellenkoeffizient am Eingang beträgt 1,2. 


ө Die VOLKSREPUBLIK BULGARIEN 
war ebenfalls mit zahlreichen elektronischen 
Meßgeräten vertreten, die, wenn man die 
relativ „junge“ Meßgeräteindustrie berück- 
sichtigt, ein verhältnismäßig gutes Leistungs- 
niveau widerspiegelten. So wurden u. a. fol- 
gende Meßgeräte vorgestellt: 

Der Kundendienst-UKW-Meßsender 
SG-4 liefert sinusförmige Signale in den 
Frequenzbereichen 10... 11,5 MHz und 60 bis 
78 MHz mit einer Frequenzgenauigkeit von 
+ 1%. Diese können je nach Wunsch ampli- 
tuden- oder frequenzmoduliert werden. Die 
HF-Ausgangsspannung von 54V ++» 50 mV 
ist stufenweise regelbar. Der Meßsender be- 
steht aus zwei getrennten HF-Oszillatoren, 
aus einem Tonfrequenzgenerator und einer 
entsprechenden Modulationsstufe. Zum Be- 


trieb als Wobbelgenerator ist ein besonderer 
Ausgang vorgesehen. Auf Wunsch kann das 
Frequenzband von 78 MHz auf 102 MHz er- 
weitert werden. 

Der Kundendienstoszillograf Об-2 ge- 
hört zur Serie der Kleinmeßgeräte Mini- 
mer und ist für die Beobachtung periodischer 
Vorgänge bestimmt. Der Y-Verstärker hat 
einen Frequenzbereich von 10 Hz --- 1 MHz 
und eine Empfindlichkeit von etwa 20 mV/cm. 
Der X-Verstärker besitzt einen Frequenzbe- 
reich von 10 Нл... 100 КНУ und hat eine 
Empfindlichkeit von 220 mV/cm. Die Fre- 
quenz des Kippgenerators reicht von 5 Hz bis 
100 kHz. 

Zu erwähnen wäre noch der Bildmuster- 
sender GT-1 mit einem eingebauten Signal- 
verfolger. Er ist für die Kanäle I bis VII 
nach der OIR- oder CCIR-Norm verwendbar. 
Die Zwischenfrequenz beträgt 34,25 MHz und 
38,9 MHz bei einer Frequenzgenauigkeit 


von + 1,5%. Die Ausgangsspannung beträgt 
100 mN. Der Bildmustersender erzeugt Hori- 
Vertikalbalken, 


zontalbalken, Schachbrett- 


Mikroweilen-Signalgenerator TZA 102, Unga- 


rische Volksrepublik 


Störfaktormesser UKMZ-1, Volksrepublik Polen 


TV-Signalgenerator GST-5, Volksrepublik Polen 
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muster und Sinusspannungen уоп 1 kHz. 
Der Signalverfolger besitzt eine Empfind- 
lichkeit von etwa 0,2 mV. 

Erstmalig wurde auch ein kleines tragbares 
Transistorprüfgerät IT-1 vorgeführt, 
das zur schnellen Prüfung von pnp- und npn- 
Flächentransistoren bestimmt ist. Es lassen 
sich damit die Stromverstärkung sowie die 
Basis- und Kollektorströme messen, 


Ф Die ELEKTRO-SPEZIAL-GMBH, die 
wiederum durch die Berliner Vertretung der 
FIRMA MÖTZ ausstellte, zeigte ebenfalls 
einige Neuentwicklungen. 

Das UHF-Millivoltmeter GM-6025 wird 
zum Messen von sinuslörmigen Spannungen 
mit Frequenzen von 0,1... 1000 MHz in der 
Rundfunk-, Fernseh- und Trägerfrequenz- 
technik eingesetzt. Die zu messende HF-Span- 
nung wird von einer im Meßkopf befindlichen 
Diode, die als Spitzengleichrichter in Parrallel- 
schaltung arbeitet, gleichgerichtet und über 
ein Kabel dem eigentlichen Meßgerät zuge- 
führt. Die der HF-Spannung entsprechende 
Gleichspannung wird im Gerät durch einen 
Präzisionswechselrichter wieder in eine Wech- 
selspannung von 70...80 Hz umgeformt. 
Diese Wechselspannung wird dann in einem 
mehrstuligen Verstärker verstärkt und einem 
Instrument mit vorgeschaltetem Graetz- 
Gleichrichter zugeführt. Die Skala ist in 
Eifektivwerten geeicht für die Mittelwert- 
messungen einer sinuslörmigen MF-Spannung. 
Für die Messung an 50-0-Koaxialkabeln ist ein 
T-Stück GM-6050 T vorgesehen. Der Meß- 
bereich von 10 mV ..- 10 У ist in einzelne 
Bereiche unterteilt. Die dB-Skala reicht von 
50... --22 dB. Die maximal zulässige HF- 


Spannung beträgt 15 У und die maxi- 
mal zulässige Gleichspannungskomponente 
350 V. 


Für spezielle Laboruntersuchungen ist der 
Breibandoszillograf 5603 besonders ge- 
eignet. Der vertikale Differenzverstärker hat 
einen Frequenzbereich von 0---14 MHz. 
Das Gerät besitzt einen geeichten Zeitmaß- 
stab mit 21 Stufen zwischen A0 ns/em und 


UHF-Millivoltmeter GM-6025, Elektro-Spezial 
GmbH 


1s/cm. Die sehr empfindliche und stabile 
Triggerung geht bis 2 MHz. Bei der Einstel- 
lung der Schirmbilder von komplizierten 
Signalen ist die Triggerung mit einstellbarem 
Triggerpegel von besonderer Bedeutung. Der 
Oszillograf besitzt eine 13-cm-Elektronen- 
strahlröhre mit spiralförmiger Nachbeschleu- 
nigungselektrode. 


272 


9.1963 radio und fernsehen 


Breitbandoszillograf GM-5603, 
GmbH 


Elektro-Spezial 


Der 


gleichspannungsgekoppelte Y-Verstär- 
ker vermeidet u. a. auch die Sperrung des 
Verstärkers bei Übersteuerungen. Dadurch 
lassen sich auch kleine Meßspannungsände- 
rungen, die großen Spannungssprüngen un- 
mittelbar folgen, vollständig und unverzerrt 
sichtbar machen. Bei Verwendung des Dif- 


ferenzverstärkereinganges können gleich- 
phasig eindringende Störsignale weitgehend 
unterdrückt werden. 

Die 10-kV-Beschleunigungsspannung bietet 
eine hohe Leuchtdichte, so daß auch die 
Bilder von Meßspannungen mit steilen Flan- 
ken und niedriger Wiederholungsfrequenz 
noch sehr gut beobachtet und registriert wer- 
den können. 

Die mitgelieferten Meßköpfe setzen die Be- 
lastung der Spannungsquelle weitgehend 
herab. Bei Verwendung der Katodenfolger- 
Meßköpfe kann mit sehr niedriger Eingangs- 
kapazität und voller Empfindlichkeit ge- 
messen werden. Die Spannungsteiler-Meß- 
köpfe bieten bei einem 10fach vergrößerten 
Ablenkfaktor eine entsprechend erhöhte Ein- 
gangsimpedanz. Die Eingänge des Oszillo- 
grafen und der Meßköpfe werden sämtlich 
auf gleiche Impedanz abgeglichen, so daß 
die Meßköpfe gegeneinander ausgetauscht 
werden können, 


© Als einzige der britischen Meßgerätefirmen 
war SOLARTRON zur Leipziger Frühjahrs- 
messe erschienen. Es gab einige Neuheiten 
bzw. in Leipzig zum ersten Mal gezeigte 
Exponate. 

Der tragbare Einstrahloszillograf CD 
1015 ist für Meßfrequenzen von 0 --- 15 MHz 
bestimmt. Die Empfindlichkeit beträgt dabei 


50 mV/cm, die mit einem eingebauten Vor- _ 


Analog-Rechenautomat SG 10, Solartron — Eng- 
land 


я 
Einstrahloszillograf CD-1015, Solartron — Eng- 
land 


verstärker auf 500 uV/cm gesteigert werden 
kann (allerdings mit verringerter Bandbreite). 
Die Anstiegszeit von Impulsen beträgt etwa 
23 ns, das Überschwingen < 2%. Die Zeit- 
ablenkung kann freilaufend, synchronisiert 
“oder getriggert erfolgen, die Ablenkgeschwin- 
digkeit kann zwischen 500 ns/cm -—— 20 ms/cm 
in 18 geeichten Teilbereichen eingestellt 
werden. 

Eine Weiterentwicklung stellt der Zwei- 
strahloszillograf СЮ 1014 .3 dar. Beide 
Meßeingänge sind von 0... 5 MHz ausgelegt, 
die Empfindlichkeit beträgt 100 ту lem bis 
100 V/em. Die Anstiegszeit beträgt 70 ns. 
Zeitbasis: 1 us/em »»-4s/cm, die Lineari- 
tät der Ablenkung liegt bei 1%. 

Der SG 10 ist ein Analog-Rechenauto- 
mat mit zehn Verslärkern, eine besonders 
übersichtliche Einstelltafel erleichtert die 
Bedienung. Das Gerät ist bestimmt zur Lö- 
sung verschiedener physikalischer bzw. mathe- 
matischer Probleme (Beispiel: Kernphysik 
oder Thermodynamik) und kann gegebenen- 
falls durch weitere Verstärker erweitert 
werden. 

Eine Reine von weiterentwickelten Regel- 
netzteilen für Transistorschaltungen waren 
ebenfalls ausgestellt. Diese Geräte haben 
einen einstellbaren Kurzschlußstrom. 

Neu war auch ein Einbaunetzteil für Tran- 
sistorgeräte, wie es u. a. im Labor oft be- 
nötigt wird. Je nach Ausführung ist die Aus- 
gangsspannung einstellbar zwischen 3 bis 
12 У bzw. 12 ..-24V; der größte Strom ist 
4 bzw. 2 A. Brumm- und Rauschspannung zu- 
sammen bleiben unter 2 mV,,, der Wechsel- 
strominnenwiderstand liegt unter 0,25 О bis 
100 kHz, der Gleichstrominnenwiderstand 
unter 0,01 Q. 


Das Kernstück der Solartron-Exponate bil- 
dete eine digitale Datenverarbeitungs- 
anlage, die gegenüber ähnlichen Exponaten 
aus den Vorjahren eine Reihe bedeutender 
Verbesserungen aufweist. Die gezeigte Anlage 
setzt sich wie folgt zusammen: 


einem Kanalwähler LP 1132 für 100 Ka- 
näle, eine Erweiterung bis zu 1000 Kanälen 
in Stufen von je 50 Kanälen ist möglich; 


einem digitalen Voltmeter LM 1010 mit 
fünfstelliger Anzeige für Spannungen von 
20 «У »+- 1,5999 kV mit automatischer An- 
zeige der Polarilät. Eingangsimpedanz 
1000 МО(!), Meßgeschwindigkeit bis 50 Mes- 


sungen je Sekunde, direkte Ablesemöglich- 
keit von Temperaturen über angeschlossene 
Thermoelemente, usw.; 


einem Registerdrucker ED 1036 für 
14 Stellen, mit einer maximalen Schreib- 
geschwindigkeit von 10 Worten in der Se- 
kunde; 

einer digitalen Uhr PL 1045 mit Stunden-, 
Minuten- und Sekundenanzeige und 
verschiedene Zusatzgeräte. 


Die Vorführung der Anlage war sehr ein- 
drucksvoll, besonders der Registerdrucker 
erregte immer wieder Aufsehen durch seine 
hohe Schreibgeschwindigkeit. 
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ө Der VEB FUNKWERK KÖPENICK 
stellte einen 450-kW-Mittelwellen- 


Rundfunksender zur Versorgung großer 
Gebiete mit Rundfunkprogrammen aus. Dieser 
Sender entspricht den gültigen internationalen 
Bestimmungen. Alle Stufen einschließlich 
Stromversorgung sind in Schrankgestelle 
eingebaut. Die Bedienung und Steuerung 
erfolgt am Kontrollpult, das mit seinen Ge- 
räten in die Funktion des Senders einbezogen 
ist. 

Besondere technische Merkmale sind u. a. 
die hohe Genauigkeit des Steueroszillators 
mit Binstellung jeder beliebigen Frequenz im 
Bereich von 525 bis 1605 kHz, außerdem 
wahlweise einstellbare Festfrequenzen durch 
Einsatz von Schwingquarzen in Themostaten. 
Es wird ein Röhrentyp für HF- und NF- 
Leistungsendstufen verwendet. Die siedege- 
кабел. Leistungsröhren bieten die Möglich- 
keit zur Ausnutzung der Verlustwärme. Der 
Sender enthält eine künstliche Antenne. 
Elektronische Schutzeinrichtungen verhüten 
Schäden an HF-Energieleitungen, Röhren 
und Bauelementen. 

Der 100-W-Kurz/Mittelgrenzwellen- 
sender FGS 41 ist ein Sendegerät für den 
drahtlosen Telegrafie- und Telefonieverkehr 


der beweglichen und festen See-, Fluß- und 
Landfunkdienste. Die spritzwasserdichte Aus- 
führung des Gerätes eignet sich besonders 
zum Einsatz für den Seefunkbetrieb. In Ver- 
bindung mit einem entsprechenden Empfän- 
ger kann die Abwicklung des drahtlosen 
Nachrichtenverkehrs im Frequenzbereich 405 
bis 535 kHz (Mittelwelle), 1,6 bis 3 MHz 
(Grenzwelle), bis 24 MHz (Kurzwelle), in den 
Betriebsarten A 1 (Telegrafie tonlos), А? 
(Telegrafie tönend) und A 3 (Telefonie) vor- 
genommen werden. 

Der Sender erfüllt die technischen Vorschrif- 
ten der У.О. Funk Atlantic-City 1947, -des 
Registers der UdSSR, des Schiffssicherheits- 
vertrages London 1948 und der einschlägigen 
VadE-Bestimmungen. Er hat eine treff- 
sichere Einstellung der Seenotfrequenz 
(500 kHz) und sämtlicher Verkehrsfrequenzen 
durch fixierende Rasteinrichtung am Mittel- 


wellensendereinschub. Im Kurzwellen- 
sendereinschub ist der kontinuierlich durch- 
stimmbare Oszillator und quarzgesteuerte 


Oszillator wahlweise einschaltbar. Die fre- 
quenzgeeichte Skala hat eine 30fache opti- 


sche Vergrößerung. Die wahlweise Ein- 


schaltung eines Quarzoszillators mit 11 Quarz- 
plätzen ermöglicht für 11 beliebige Frequenzen 


im  Kurzwellenbereich eine Eichkontrolle 
durch Frequenzvervielfachung. Weiterhin hat 
er eine gleichbleibende Einstellgenauigkeit 
bei jeder beliebigen Frequenz, eine auto- 
matische Abschaltung des jeweiligen Senders 
bei zu starker Verstimmung (z. B. Reißen der 
Antenne oder fehlerhafte Abstimmung) so- 
wie einen eingebauten automatischen Alarm- 
zeichengeber. Eine große Betriebssicherheit 
ist durch stabile Bauweise und spitzwasser- 
dichte Ganzmetallausführung auf Schwing- 
metallpuffern gewährleistet. 

Bine besonders interessante Neuentwicklung, 
die auf der Messe mit einem Diplom ausge- 
zeichnet wurde, stellt der Betriebsemp- 
länger des VEB Funkwerk Dabendorf (Ent- 
wicklung VEB Funkwerk Köpenick) dar. Er 
ist ein universelles Empfangsgerät mit hoher 
Treffsicherheit und Frequenz-Konslanz sowie 
ausgezeichneter Selektion und Empfindlich- 
keit und kann sowohl als Hauptempfangsgerät 
für ausrüstungspflichtige Seeschiffe als auch 
als Empfangsgerät für Behörden, Wetter- 
dienst, Presse, Küstenfunkstellen u. a. ver- 
wendet werden. 

Er ermöglicht den Empfang der Betriebs- 
arten A,, Aa, A, und A, und in Verbindung 
mit entsprechenden Zusatzgeräten F,, Fe, 
Аз und Азь. Der Empfangsbereich des Be- 
triebsempfängers geht lückenlos von 14 kHz 
bis 30,1 MHz und ist in zwölf Teilbereiche 
unterteilt. 

Um die für einen modernen Nachrichten- 
empfänger geforderte Treffsicherheit und 
zeitliche Konstanz sowie die für den mobilen 
Einsatz erforderliche Stabilität bei Er- 
schütterungen zu gewährleisten, wird im 
Frequenzbereich von 1,55 bis 30,1 MHz für 


Betriebsempfänger des VEB Funkwerk Daben- 
dorf, entwickelt im VEB Funkwerk Köpenick 


den Hauptoszillator ein- Frequenzanalysever- 
fahren benutzt. Bei einer Frequenzabwei- 
chung des Hauptoszillators von der vorge- 
gebenen Sollfrequenz wird dieser durch eine 
parallelgeschaltete Reaktanzstufe, die von 
einer Phasenbrücke gesteuert wird, genau auf 
die Soll-Frequenz gesteuert. Der Mitnahme- 
bereich der Regelanordnung ist > + 20 kHz. 
Dieses Verfahren ergibt im gesamten Kurz- 
wellenbereich eine Skalenauflösung von 
0,4 kHz/mm, das entspricht einer effektiven 
Skalenlänge von etwa 60 m. Bei Verwendung 
als Suchempfänger läßt sich die Frequenz- 


4 


150-kW-Mittelwellen-Rundfunksender des 
Funkwerk Köpenick 


VEB 
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stabilisierung abschalten, wobei der Emp- 
fänger jederzeit auf die gerade eingestellte 
Frequenz wieder stabilisiert werden kann. 
Der Empfänger ist entsprechend den elek- 
trischen Funktionen in acht mechanische 
Baugruppen aufgegliedert. Die Baugruppen 
sind sämtlich steckbar und können nach Lösen 
von zwei bis vier Befestigungsschrauben aus 
dem Gestell entfernt werden. Die elektri- 
schen und mechanischen Verbindungen sind 
über Stecker bzw. Kupplungen geführt. 

Der Fischerei-Echograf HAG 242 ist für 
den Einbau auf Seeschiffen bestimmt und 
dient zur laufenden Messung und Registrie- 
rung der Wassertiefen unter Kiel bis 1250 m 
sowie zum schnellen und sicheren Feststellen 
von Fischen bzw. Fischschwärmen' bis 
600 m. 

Im Schreibgerät können in einer beliebigen 
Tiefe von 0 bis 1250 m registrierte Echosignale 
ausgewählt und gleichzeitig auf dem Bild- 
schirm (Katodenstrahlröhre) des Fischsicht- 
gerätes sichtbar gemacht werden. 

Die lupenähnliche Spreizung des Bereiches ge- 
stattet es, bessere Rückschlüsse auf die Be- 
schaffenheit der reflektierenden Gegenstände 
zu ziehen. Gerade beim Fischfang sind diese 
Angaben, in bezug auf die Dichte und Aus- 
dehnung eines Fischschwarmes, von beson- 
derer Bedeutung. 

Besondere Merkmale sind folgende: 

Doppelte Verwendbarkeit als Navigations- 
Echograf und als Fischerei-Bchograf, opti- 
male Anzeige- und Auswertungsmöglich- 
keiten durch Aufteilung des gesamten Meß- 
bereiches in 8 Teilbereiche; die Wiederauf- 
findung von Echostellen wird durch Mit- 
schreiben einer 5-Minuten-Marke wesentlich 


Schreibgerät des Fischerei-Echograf HAG 242 des 
VEB Funkwerk Köpenick 


erleichtert. Es ist eine bessere Auswertung 
von Fischanzeigen durch das Fischsicht- 
gerät Bildgröße 130mm @ möglich. Die 
Bilddehnung ist 15 oder 45 m. Stabile, robuste 
Konstruktion. 

In einem Generator werden elektrische Im- 
pulse (Impulslänge 0,5, 1 und 2 ms; Impuls- 
folge 150; 75; 30 und 15/тіп wählbar) mit 
der Frequenz von 31,5 kHz erzeugt; die 
einem Nickelschwinger zugeführt und dort in 
mechanische Schwingungen umgewandelt wer- 
den. Der Schwinger ist im Schiffsboden ein- 
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100-W-Kurz/Mitielgrenz- 
wellensender ЕС5 41 des 
VEB Funkwerk Köpenick 


gebaut und strahlt die so erzeugten Ultra- 
schallimpulse mit 2 kW senkrecht nach unten 
ab. Vom Meeresboden bzw. im Wasser be- 
findlichen Fischen werden die Ultraschall- 
wellen reflektiert, vom Schwinger wieder auf- 
genommen, in elektrische Schwingungen um- 
gewandelt und über einen Verstärker dem 
Schreibgerät zugeführt. Im Schreibgerät wird 
die vom Ausstrahlen des Sendeimpulses. bis 
zum Empfang des Echos verstrichene Zeit 
in eine Wegdistanz umgewandelt und auf 
Funkenregistrierpapier angezeigt. 


ө Die UKW-See-Funksprecheinrich- 
tung für das 2-m-Band des VEB FUNK- 
WERK DRESDEN entspricht in ihrer Aus- 
führung und ihren technischen Daten den 
ümpfehlungen des „Den Haager Vertrages“ 
über den See-Funksprechverkehr auf Meter- 
wellen vom Januar 1957, den Vorschriften 
der DAMW-Prüfdienststelle für technische 
Schiffsausrüstungen Stralsund sowie den 
Grundforderungen der Deutschen Post. Sie 
dient dem zweiseitigen Funksprechverkehr: 
von Schiff zu Schiff, von Schiff zu den Hafen- 
behörden, und zu Land-Fernsprechteilneh- 
mern. Die Betriebsfrequenzen liegen bei 


Normalbestückung auf den Kanälen 6 und 8 
der internationalen 


bis 28 Tabelle. Jedoch 


UKW-See-Funksprecheinrichtung des VEB Funk- 
werk Dresden 


ist eine Bestückung mit weniger Kanälen 
möglich. 

Die URW-See-Funksprecheinrichtung pe- 
steht aus dem Sende-Empfangsteil mit 
Stromversorgung, einem Anschlußkasten, 
einem Bedienungsteil sowie einer zweiten 
Sprechstelle, auf die vom Bedienungsteil 
umgeschaltet werden kann. Durch Umlöten 
einiger Verbindungen sind bei dieser Sprech- 
stelle verschiedene Binsatzmöglichkeiten 
wählbar. 


Technische Daten 


Betriebsfrequenzen, gemäß 


internationaler Tabelle Kanäle 6, 8 bis 28 


Verkehrsarlen Wechsel- bzw Ge- 
gensprechen 

Modulationsart ЕЗ 

Frequenzhub max. 15 kHz 

Kanalabstand 50 kHz 

Gegensprechabstand 4,6 MHz 


300 bis 3000 Hz 
— 10 °C bis +40 °C 


NF-Frequenzband 
Umgebungstemperatur 


Sender 


+9 410-8 
15 W oder 0,5 bis 
1 W (umschaltbar) 


Frequenztoleranz 
Sendeleistung 


NF-Leistung bei Kraft- 


verstärkerbetrieb >6W 
Empfänger 
Frequenztoleranz + 5 · 10-5 bei 
—10 °С bis +40 °C 
+1 1075 bei 
+20 °C 


Empfindlichkeit für 

20 dB Signal-Rauschab- 
stand <1 «У bei 1000 Hz 
und 5,5 kHz Hub 

= 80 dB 


im Abstand 


Nahselektion 


+40 kHz von der 

Eingangsfrequenz 
Nebenwellenselektion > 70 dB bei Gegen- 

sprechen 

>40 dB bei Wech- 

selsprechen 
Ausgangsleistung >1,5W bei 

1000 Hz und 5.5kHz 

Hub 


Verstärkungsregelung Bei Eingangsspan- 

Е nungen zwischen 
44V und 10 mV 
schwankt die Aus- 
gangsspannung um 
<3dB einstellbar 
zwischen 1 uV und 
20 uV (abschaltbar) 
einstellbar zwischen 
1 uV und 20 uV (ab- 
schaltbar) 


Rauschsperre 


Zu den bisherigen UKW-Funksprechan- 
lagen wurde der volltransistorisierte 
Empfänger für das 4-m-Band zur ein- 
seitigen Nachrichtenübermittlung geschaffen. 
Seine Anwendungsmöglichkeiten liegen in Ver- 
bindung mit den Anlagen in der Einergiever- 
sorgung, im Rettungswesen, bei der Eisen- 
bahn im Rangierfunk, im Hafen- und Lotsen- 
verkehr, bei der Polizei, dem Krankentrans- 
port und in Industriebetrieben aller Art. 


Alarmempfänger der 
VEB Funkwerk Dresden 


UKW-Alarmanlage des 


Richifunkanlage RVG 958 des VEB RAFENA 
Werke Radeberg: Modulationsgerät 


Der Empfänger ist ein Doppelüberlagerungs- 
empfänger mit einer Empfindlichkeit bei 
1000 Hz Modulationsfrequenz von = 1,5 uF 
und 6kHz Hub, für 20 dB Rauschabstand. 
Die Selektion im Abstand von 50 kHz von der 
Kanalmitte beträgt >80 dB und die Fre- 
quenzkonstanz +5 х 1075. Seine Abmessun- 
gen betragen 160 х 110 x 50 mm und sein 
Gewicht 1 kp. 

Die UKW-Alarmanlage dient bei Kata- 
strophenfällen zur raschen Benachrichtigung 
der Wehrangehörigen. Sie besteht aus der 
Sendeeinrichtung, der Fernbedienung, den 
zwei Nolstromversorgungen, den Empfängern 
und den dazugehörigen Antennen. Sie ist 
so ausgelegt, daß maximal drei Wehren 
oder drei Gruppen einer Wehr nachein- 
ander alarmiert werden können. Die stän- 
dige Betriebsbereitschaft dieser Anlage ist 
gewährleistet, denn bei Netzausfall erfolgt 
eine automatische Umschaltung auf Nol- 
stromversorgung. Die Empfänger sind in 
den Wohnungen der Wehrangehörigen aufge- 
stellt und ebenfalls ständig betriebsbereit. 
Mit Hilfe der Fernbedienung wird einmal im 
Katastrophenfall der Alarm ausgelöst und 
zum anderen in Verbindung mit den Kon- 
trollempfängern das ordnungsgemäße Ar- 
beiten der Anlage überprüft. 

Die Sendeeinrichtung umfaßt den Sender, 
die Fernschalteinriehtung und die Stromver- 
sorgung. Im Sender wird eine quarzstabili- 
sierte Schwingung von halber Trägerfre- 
quenz erzeugt. Nach der Frequenzverdopp- 
lung erfolgt die Modulation. Der Sender erhält 
die Modulationsspannung von der Fernbe- 


Richtfunkanlage RVG 958 des VEB RAFENA 
Werke Radeberg: Funkgerät 


dienung. Nach entsprechender Verstärkung 
beträgt die Leistung des amplitudenmodulier- 
ten HF-Signals am Senderausgang 25 bis 30 W. 
Die Fernschalteinrichtung stellt die Verbin- 


dung zwischen Fernbedienung und Sender 


her. Die von der Fernbedienung kommenden 
Signale, wie „Sender Ein“ oder ‚Alarm‘ 
und Kontrolle steuern die entsprechenden 
Relais in der Fernschalteinrichtung und be- 
wirken damit die gewünschten Vorgänge im 
Sender. 

Die Stromversorgung muß sich in ständiger 
Betriebsbereilschaft befinden. Als Kontrolle 
dafür dient eine Fernsprech-Kleinlampe, die 
aufleuchtet, wenn die Stromversorgung. ein- 
geschaltet ist. Dabei ist es gleichgültig, ob die 


Spannung dem Netz oder der Notstromver- . 


sorgung entnommen wird. Erfolgt der Fern- 
schaltbefehl „Sender Ein‘, so werden die Be- 
triebsspannungen auf den Sender gegeben. 

Die Empfänger sind als AM-Überlagerungs- 
Empfänger mit 6 Röhren und 10 Kreisen und 
»niederfrequenzseitiger Rulselektion aufgebaut. 
Sie arbeiten als Binkanalempfänger mit fest 
abgestimmten HF-Kreisen. Bin akustisches 
Alarmsignal wird nur dann ausgelöst, wenn die 
vom Sender ausgestrahlten Tonruffrequenzen 
mit den Frequenzen der beiden НЕ- Кгеіѕе 
des jeweiligen Empfängers übereinstimmen. 
Das Alarmsignal wird durch eine Glimm- 
lampe auch optisch angezeigt. Der einge- 
baute Alarm-Lautsprecher kann durch eine 
Druckdrehtaste abgeschaltet werden. Diesen 
Betriebszustand zeigt eine Glühlampe an. 
Am Empfänger ist die Möglichkeit vorgesehen, 
einen zweiten Lautsprecher anzuschließen. 


Ersatzschaltungsgerät ES 439 zur RVG 958 des 
VEB RAFENA Werke Radeberg 
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Ф Der VEB RAFENA WERKE Radeberg 
stellte seine neue Richtfunkanlage 
RVG 958 aus, die zum Aufbau von Breit- 
band-Richtfunkverbindungen im Bereich von 
3400 bis 3900 MHz verwendet wird. Sie wurde 
auf der Messe mit einem Diplom ausgezeich- 


net. Das Gerät ermöglicht die wahlweise 


Übertragung von 600 -Fernsprechkanälen 
(TF) oder eines Videosignales (TV) sowie die 
dazugehörigen Tonsignale mit Frequenz- 
modulation. Die für Nachrichtenverbindungen 
geltenden Empfehlungen des ССІТТ und 
CCIR werden für einen Bezugskreis von 
2500 km Länge eingehalten. In der Richt- 
funktechnik zur Übertragung breitbandiger 
Signale ist es gebräuchlich, für den Nach- 
richtenweg von der Aussendung bis zum 
Empfang eines modulierten Trägers den Aus- 
druck „Tube“ zu verwenden. Eine Tube 
entspricht in der Drahtnachrichtentechnik 
also einer Richtung einer Vierdfahtverbin- 
dung. Je eine Endstelle eines Tubenpaares be- 
steht aus einem Modulations- und einem Funk- 
gerät. Die Relaisstelle eines Tubenpaares be- 
sitzt zwei Funkgeräte mit je einem Sender 
und einem Empfänger. Beim voll ausgebau- 
ten Richtfunksystem RVG 958 werden sechs 
Tubenpaare an je einer Antenne für Sender 
und einer für Empfänger betrieben. Zweck- 
mäßigerweise dienen fünf Tubenpaare der 
Nachrichtenübertragung, während das sechste 
Tubenpaar als Reserve mitläuft. Die Entkop- 
pelung der einzelnen Kanäle erfolgt mit Kanal- 
weichen, wobei zwei Dreiergruppen einer 
Verkehrseinrichtung über eine Polarisations- 
weiche auf eine Antenne arbeiten. 

Im Modulationsgerät befindet sich der 
Frequenzmodulator, in dem eine Zwischen- 
frequenz von 70 MHz erzeugt und mit dem 
Basisbandsignal (TF und ТУ) frequenz- 
moduliert wird. Für das Tonsignal erfolgt 
zunächst eine Zwischenmodulation, bei der ein 
Hilfsträger von 8 MHz mit dem Tonsignal 
frequenzmoduliert und der entstandene modu- 
lierte Träger gemeinsam mit dem TV-Signal 
dem Modulator zugeführt wird. Im Modu- 
lationsgerät befindet sich außerdem der Demo- 
dulator, der eingangsseitig mit dem Funkgerät 
verbunden ist und nach Demodulation des 
frequenzmodulierten Zwischenfrequenzträ- 
gers von 70 MHz das Basisbandsignal liefert 
(TF oder TV). Für den Ton erfolgt eine zweite 
Demodulation des frequenzmodulierten Hilfs- 
trägers. Zur Überwachung der gesamten 
Richtfunkverbindung wird eine vom Pilot- 
generator erzeugte Pilotfrequenz von 8,5 MHz 
auf den Eingang des Modulators gegeben, 
übertragen und auf der Endstelle nach der 
Demodulation ausgewertet. 

Das Funkgerät enthält die Sende- -und 
Empfangseinrichtungen. Mit einer Halbleiter- 
mischstufe wird der vom Modulationsgerät 
übernommene frequenzmodulierte Zwischen- 
frequenzträger in die Sendefrequenz umge- 


“wandelt. Die erforderliche Höchstfrequenz- 


leistung wird von einem Vervielfacher gelie- 
fert, dessen Grundfrequenz in einem quarz- 
kristall-stabilisierten Oszillator erzeugt wird. 
Von den Mischprodukten wird das Seiten- 
band im Bereich von 3400 bis 3900 MHz aus- 
gefiltert und als Sendefrequenz ausgestrahlt. 
In der Empfangseinrichtung erfolgt die Um- 
wandlung der Empfangsfrequenz in die Zwi- 
schenfrequenz von 70 MHz. Die erforderliche 
Höchstfrequenzleistung liefert wie beim Sen- 
der ein Oszillator mit Vervielfacher. Das 
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Zwischenfrequenzsignal wird auf Endstellen 
der Demodulationseinrichtung des Modu- 
lationsgerätes, auf Relaisstellen dagegen dem 
in der Verkehrsrichtung folgenden Sender 
zugeführt. 

Mit Hilfe der Pilotfrequenz wird im Gerät 
der Quotient von Nutzsignal zu Geräusch 
gebildet, der als Kriterium für das Anspre- 
chen der Überwachungseinrichtung dient. 
Im Ansprechfall betätigt diese die automati- 
sche Ersatzschaltung, also die streckenweise 
Umschaltung auf die Reseryetube. Die Um- 
schaltung auf die Reservegeräte ist voll- 
ständig automatisiert, so daß sowohl die 
Relaisstellen als auch die Endstellen unbe- 
mannt betrieben werden können. Dazu sind 
die Ersatzschaltungsgeräte ES 439 er- 
forderlich. Weiterhin können mit Hilfe der 
Fernüberwachung FÜ 445 bestimmte Kri- 
terien fernkontrolliert werden. Während die 
Signale für die Ersatzschaltung über das 
eigene Richtfunksystem übertragen werden, 
müssen für die Übermittlung der Fernüber- 
wachungssignale und der Dienstgespräche 
gesonderte Übertragungswege bereitgestellt 
werden. Je nach Art des Richtfunknetzes kön- 
пеп dazu Frernsprechleitungen, UKW-Klein- 
funkbrücken oder schmalbandige Richtfunk- 
systeme Verwendung finden. Die erforder- 
lichen Ruf- und Sprecheinrichtungen sind 
in dem Dienstkanalgerät DK 982 
halten. 

Als Zusatzgeräte stellte Rafena für Messun- 
gen an Richtfunkverbindungsgeräten die Mo- 
dulationskennlinienmeßgeräte und 
-schreiber DKM 282 und МКБ 286 - 10 
bis 13 (für Bandmittenfrequenzen 8 MHz bis 
105 MHz) aus. 


ent- 


ө Die PGH FUNKMECHANIK FREI- 
BERG/SA stellte UKW-Funksprechgeräte 


aus, die für Funksprechverkehr über kurze 
Entfernungen auf Baustellen oder im Bergbau 
bestimmt sind. 


Modulations-Kennlinien- 
schreiber MKS 286 des VEB 
RAFENA Werke Radeberg 


> 
Recifon und Transmit 10 der 
PGH Funkmechanik Frei- 
berg/Sa. 


Das Gerät „Transmit 10“ besteht aus einem 
Transistorsender mit 10 mW Leistung und der 
Stromversorgung. Der Sender arbeitet vier- 
stufig mit Oszillator, Verdoppler, Treiber- und 
Endstufe im Frequenzbereich von 73,8 bis 
74,4 MHz. Oszillator und Verdonpler sind 
elektronisch gegen Schwankungen der Batte- 
riespannung stabilisiert. Als Antenne wird 
eine A/4-, Stab- oder Lilzenantenne verwen- 
det. Die Litzenantenne kann unter die Klei- 
dung des Trägers geknöpft werden. Die Strom- 
versorgung erfolgt aus zwei handelsüblichen 
4,5-Volt-Flachbatterien. Das Gerät ist zwei- 
teilig ausgeführt, wobei das Mikrofon am 
Rockaufschleg festgesteckt werden kann. Es 
wiegt 400 p (ohne Batterie). 


Fernüberwachungsstellengerät FÜ 445 zur RVG 
958 des VEB RAFENA Werke Radeberg 


Das Gerät „Recifon“ besteht aus Emp- 
fänger und Sender. Der mit neun Röhren be- 
stückte Empfänger arbeitet im Frequenz- 
bereich 73,8 bis 74,4 MHz und ist für Fre- 
quenzmodulation mit einem Hub + 15 kHz 
ausgelegt. Innerhalb dieses Bereiches ist eine 
kontinuierliche Abstimmung möglich. Das 
Gerät arbeitet “nit einfacher Überlagerung 
und freischwingendem Öszillator. Der ZF- 
Verstärker ist so ausgelegt, daß schon bei 
kleinen Eingangsspannungen eine wirkungs- 
volle Begrenzung einsetzt. Seine Empfind- 
lichkeit beträgt 1 пу bei 20 dB Rauschab- 
stand, 10 kHz Hub und 1 kHz Modulations- 
frequenz. 

Der mit vier Röhren bestückte Sender ist 
zweistufig ausgeführt und arbeitet nach dem 
Verdopplerprinzip. Der Clapposzillator wird 
mit einer Reaktanzröhre frequenzmoduliert. 
Die in Gitterbasisschaltung ausgeführte End- 
stufe gibt 50 mW ab und ist über ein Band- 
filter an den Oszillator angekoppelt. Damit 
wird eine Rückwirkung von der Antenne auf 
den Öszillator weitgehend vermieden. Zum 
Gerät gehört ein Bedienteil, das über ein 
mehradriges Spezialkabel angeschlossen wird. 
Auf einem stabilen Einschub sind in Streifen- 
bauweise der Empfänger, die Stromversor- 
gung und wahlweise der Sender unlerge- 
bracht. Das Sende-Empfangs-Gerät wiegt 
11,6 Кр. Das Gehäuse ist völlig geschlossen. 
Eine Dichtung zwischen Frontplatte und 
Gehäuse verhindert das Eindringen von Staub 
und Spritzwasser. Bedienungsteil und Netz- 
kabel sind über Vielfachsteckerleisten ange- 
schlossen. 


Ausland 


© Die SOWJETUNION stellte zwei ortsver- 
änderliche Funksprechgeräte aus. Der Typ 
33 Pl ist für den Einbau im PKW bestimmt, 
beispielsweise in den bekannten ‚Wolga“, 
Seine Ausgangsleistung wird mit > 6 W ange- 
geben, Der Anruf der Gegenstation bzw. Zen- 
trale erfolgt mit einem tonfrequenten Signal 
von 1000 Hz. Das Gerät ist gemischt be- 
stückt. 

Das kleine Funksprechgerät 24 PI weist 
etwa die gleichen Daten auf, jedoch ist seine 
Sendeleistung wesentlich geringer. Mit 0,5 W 
Hochfrequenzleistung an der Antenne können 
mit Sicherheit 3 ---4km überbrückt werden, 
die genaue Reichweite hängt selbstverständ- 
lich von der Beschaffenheit des Geländes 
ab. 

Beide Geräte arbeiten frequenzmoduliert im 
VHF-Bereich zwischen 40... 60 MHz. 


© Auch die ČSSR zeigt in ihrer Kollektiv- 
ausstellung in Halle 4 auf der Technischen 
Messe ein VHF-Funksprechgerät Fre- 
mos II von Tesla. Es arbeitet im Frequenz- 
bereich 30...20 MHz mit FM (Hub 
+ 15 kHz). Die Ausgangsleistung beträgt 
"etwa 20 W, die Empfindlichkeit des Emp- 
fängers < 3 uV. Der Empfänger besitzt eine 
kontinuierlich einstellbare Rauschsperre. 
Dank seines Aufbaus als Doppelsuper liegt 
die Spiegelfrequenzdämpfung über 60dB. 
Die Stromversorgung erfolgt wahlweise aus 
einer 12-V-Batterie oder dem Netz. 

Außerdem wurde der kommerzielle Emp- 
fänger Tesla 3 P2 ausgestellt. Seine wich- 
tigsten technischen Daten sind: Empfangs- 
bereich 3 --- 24 MHz, aufgeteilt in 21 Teilbe- 


reiche; minimale Empfindlichkeit bei 10 dB 
Signal/Rauschabstand 1uV: ` Spiegelfre- 
quenzsicherheit je nach Bereich 70 --- 80 dB, 
umschaltbare ZF-Bandbreite zwischen 0,4 
und 12,0 kHz für 6 dB Abfall gegenüber Trä- 
gerfrequenz; Stabilität der Abstimmung 
30 Hz/°C. Verschiedene Ausgänge erlauben 
eine optimale Anpassung an die Betriebs- 
bedingungen. Das Gerät ist für die Betriebs- 
arten A,, A, und A, ausgelegt, doch besteht 
die Möglichkeit zur Erweiterung für F, durch 
speziellen Frequenzhub-Adapter. 


Recht interessant war der Fernsehfre- 
quenzumsetzer TVP. Zwei identische 


Empfänger Sendereinheiten (Betrieb und Re- 
serve) setzen das ankommende Signal ohne 
Demodulation in einen anderen Kanal im 
Band I oder III um. Die Anlage ist speziell 
für unbemannten Betrieb konstruiert: Das 
ankommende Fernsehsignal steuert bei einer 
bestimmten Spannung über eine sog. Kontroll- 
einheit den Empfänger-Sender, den es bei Aus- 
bleiben des Signals — Ende der Sendung — 
auch wieder abschaltet. Bei Störungen an der 
einen Einheit schaltet das Gerät sich auf die 
Reserveeinheit um, dieser Zustand wird durch 
eine Warnlampe angezeigt. Einige Daten: 
Empfindlichkeit an 75 0 = 0,75 mV, Aus- 
gangsleistung im Band I 1,5 W, im Band III 
0,2 ---0,4W (je nach Kanal); Temperatur- 
konstanz der eingestellten Frequenz 1 · 10-*; 
Schwellwertspannung für die Kontrolleinheit 
einstellbar zwischen 0,5 und 5 mV. 

Schließlich zeigte die ČSSR nach das transi- 
storisierte Tastgerät PKM 172. Es dient 
zum Anschluß von Telegrafie-Auszeichnungs- 
geräten an Empfänger, die empfangenen Zei- 
chen werden begrenzt, entzerrt und gesiebt. 
Eingangsimpedanz = 600 О, Eingangsspan- 
nung = 0,5 V; Bandbreite für Telegrafie 
1300 + 300 Hz für 20 dB Dämpfung, höchste 
Tastgeschwindigkeit 500 Bd, erforderlicher 
Frequenzhub der F,- oder F,-Signale 
> 200 Hz; Wechselstromausgangsleistung 
200 mW an 600 О. Das Gerät nimmt am 
220-V-Wechselstromnetz etwa 8 W auf, seine 
Bestückung besteht .aus den Transistoren 
ОС 70, OC 71 und P3B. 


@ Die bekannte dänische Firma STORNO 
zeigte auch zur diesjährigen Frühjahrsmesse 
ihre Exponate — darunter interessante Neu- 


Funksprechge- 
rät 33 Pl, UdSSR 


4 


Kleinstfunksprechgerät Stornophone 500, Storno- 
Dänemark 


4 
Empfänger Tesla 3 Р 2, CSSR 


heiten — іп der Halle 18 auf der Technischen 
Messe, 

Ein spezielles Marine-VHF-Telefon ist für 
den Einsatz auf See bestimmt. Die Typen- 
bezeichnung der Herstellerfirma ist СОЕ 
13-2. Es entspricht den internationalen Vor- 
schriften für maritime Funkeinrichtungen. 
26 Kanäle können im Bereich von 152 bis 
174 MHz belegt werden, der Frequenzhub 
beträgt max. + 15 kHz, die F'requenzstabili- 
tät beträgt (je für Sender und Empfänger) 
1,5. 10-5 im Temperaturintervall von —10 
bis +40 °С. Die Empfindlichkeit des Emp- 
fängers ist 0,4 «У bei 12 dB Signal/Rauschab- 
stand, eine Rauschsperre ist einstellbar für 
Schwellspannungen von 0,4... 3,5 uV. Das 
Gerät ist röhrenbestückt. Die Trennung vom 
eigentlichen Gerät und Kontrollteil— über ein 
30adriges Kabel miteinander verbunden — 
gestattet, die Bedienung von einer anderen 
Stelle vorzunehmen, als vom Standort des 
Gerätes. 

Eine Bedienungsausrüstung mit Selek- 
tivruf für Funkstationen, die einen Abstand 
bis zu 10 km zwischen Funkgerät und Sprech- 
stelle erlaubt, wurde ebenfalls am Stand von 
Storno gezeigt. 

Die neuen Storno-Exponate wurden durch 
eine Reihe Miniaturbausteine des 
Kleinstfunksprechgerätes Storno- 
phone 500 vervollständigt. Das Gerät be- 
findet sich zur Zeit noch in Erprobung. Die 
Bausteine stellen die Grenze dessen dar, was 
mit kleinen konventionellen Bauelementen 
auf kleinstem Raum zu erreichen ist: Der 
ZF-Verstärker ist kleiner als eine Briefmarke 
bzw. findet in einem Fingerring Platz. 


@ In diesem Jahr stellte die bekannte eng- 
lische Firma DECCA zum ersten Mal auf der 
Leipziger Messe aus. Sie zeigte einige be- 
merkenswerte Geräte aus ihrem reichhaltigen 
Fertigungsprogramm. 

Der Decca-Navigator Mark 12-Emp- 
fänger (Mark-10-Verfahren) ist eine Weiter- 
entwicklung aus dem Mark-5-Verfahren. 
Durch das Aussenden verschiedener Fre- 
quenzen lassen sich durch Raumwellenein- 
flüsse bedingte Phasenschwankungen bei die- 
sem neuen Verfahren eliminieren. Dieser Vor- 
teil kommt besonders nachts und bei großen 
Entfernungen vom Sender zur Geltung. Dieser 
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Empfänger wird ergänzt durch den Kurs- 
schreiber („plotting unit“), mit dem der ge- 
fahrene Kurs ständig aufgezeichnet werden 
kann. 

Das Fluss-Radargerät von Decca war 
ebenfalls ausgestellt, hier seine wichtigsten 
technischen Daten: Frequenzbereich 3-cm- 
Band, Sendeleistung (Мир) = 20 kW, Im- 
pulsdauer 0,05 und 0,15 us, Impulsfolgefre- 
quenz 1000 Hz, Rauschfaktor des Empfangs- 
teiles < 15 dB, Nahauflösung besser als 10 m, 
Durchmesser des Bildschirmes 29 cm. Die 
Anlage kann an 24, 32, 50, 110 und 220 V 
Gleichspannung bzw. 110 oder 220 У Wech- 
selspannung bzw. 380 V Dreiphasenwechsel- 
spannung von 50.--60 Hz angeschlossen 
werden, die Leistungsaufnahme liegt bei 
1,1... 1,4 kW. . 

Als Beispiel eines modernen Schiffsradar- 
gerätes war der Typ ТМ 969 zu sehen. Es ist 
mit allen Erfordernissen der modernen Radar- 
technik ausgestattet (true motion, Interscan- 
Peilstrahl zur Bestimmung von Richtung und 
Entfernung beliebiger auf dem Schirm sicht- 
barer Objekte, Seegangenttrübung usw.). 
Auch dieses Gerät arbeitet im 3-cm-Bereich, 
seine Impulssendeleistung beträgt 75 kW, die 
Impulsdauer 0,1 bzw. 0,5 us. Die Nahauf- 
lösung liegt; bei 28 m oder weniger. Entfer- 
nungsbereiche: 0,75 bis 1,5 bis 3 bis 6 bis 12 


bis 24 Seemeilen. Die Peilgenauigkeit des 


Interscan-Peilstrahlers liegt besser als 1%, 
des gewählten Bereiches. 


ZF-Verstärker vom Stornophone 500, 
Storno — Dänemark 


Schiffsradargerät Typ ТМ 969, Decca — England 
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Empfängerröhren vom VEB Funkwerk 
Erfurt 


Auf dem Messestand des VEB Funkwerk 
Erfurt waren eine Reihe von neuen Emp- 
fängerröhren ausgestellt, von denen einige 
schon in Serienproduktion laufen. Die Ent- 
wicklung der übrigen wird noch in diesem 
Jahr abgeschlossen werden. 

Es handelt sich um fünf neue Spanngitter- 
typen, die ZF-Pentoden EF 184 und EF 183, 
die UHF-Trioden РС 88 und ЕС 866 sowie 
die Doppeltriode ECC 863. Außerdem wurden 
die Impulsdoppeltriode ECG 813 und die 
Zeilenendpentode PL 500 gezeigt. 

Die Spanngitterpentode EF 184, die schon 
einige Zeit in der Serienfertigung läuft, ist 
eine nicht regelhare steile Pentode für die 
AF-Verstärkung in Fernsehempfängern. Bei 
gleicher aufgenommener Gleichstromleistung 
wie die EF 80 hat sie eine mehr als doppelt so 
große Steilheit und erreicht daher auch eine 
fast 30fache Stufenverstärkung bei der er- 
Bandbreite mit optimaler Di- 
mensionierung der Bandfilter, 

Hierdurch ist es möglich, Fernsehempfänger 
der niedrigeren Preisklasse mit einem zwei- 
stufigen ZF-Verstärker aufzubauen und für 
die Geräte der höheren Preisklasse mit einem 
dreistufigen ZF-Verstärker eine gute Ver- 
stärkungsreserve auch für den vorgesehenen 
UHF-Tuner zu erreichen. 
Trotz der hohen Steilheit 
EF 184 die Rückwirkungskapazität (Cag 
<5,5mpF) klein gehalten werden, so daß 
diese Steilheit voll für die Stufenverstärkung 
ausgenutzt werden kann, ohne die Schwing- 
neigung zu erhöhen. 

Eine gemischte Bestückung des ZF-Ver- 
stärkers mit der EF 184 und der anschließend 
beschriebenen EF 183, die mit einem Regel- 
gitter versehen ist, wird sich wohl allgemein 
einführen. 


forderlichen 


konnte bei der 


Die wichtigsten technischen Daten der 
EF 184: Heizung parallel oder in Serie 
6,3 V/0,3A; Us = 200 У; Ug =0V; Des 
—=200V; Un —2,5 Му 1, = 10mA; 


Ig: = 4,1 тА; 5 = 15 пА/У; R; ~ 880 КО; 
re (bei 40 MHz) = 10 КО; N,max 2,5 W; 
Ng: max 0,9 W; Ik тах 25 тА; с. = 10 pF; 
Ca = 3 pF; Cagi < 5,5 MpF. 

Der Einsatz modernster Produktionsmittel, 
die im Rahmen der Weiterentwicklung von 
Spanngitterröhren entwickelt wurden, er- 
laubt es jetzt auch, Gitter für Röhren mit 
Regelcharakteristik herzustellen. Die zu der 
steilen ZF-Spanngitterpentode EF 184 par- 
allel entwickelte Röhre ist die Spanngitter- 
regelpentode EF 183. Sie vereinigt die Vor- 
teile einer hohen erreichbaren Stufenver- 
stärkung der EF 184 mit einem weiten Regel- 
bereich. Durch den Einsatz der EF 183 kön- 
nen insbesondere in bezug auf das Regelver- 
halten alle Schwierigkeiten, die bei der 
Regelung mit der EF 80 auftreten, vermieden 
werden. 

Die Stufenverstärkung und die Schwing- 
festigkeit der EF 183 entsprechen etwa denen 
der EF 184. 

Die wichtigsten technischen Daten der 
ЕЕ 183: Heizung parallel oder in Serie 


6,3 УОЗ AS Uz = 200V E Ur 
= -2V; 7 I EE ES 
ES mA/V; R; =500k9; Te (40 MHz) 29 100; 
N, шах. 2,5 W; І. max. 20 mA; №. max. 
0,65 W; са = 9,5 pF; с = 0р0 Ge 
< 5,5 mpF. : 
Der Тур РС 88 ist eine Weiterentwicklung 
der PC 86, speziell für den Einsatz in Vor- 
stufen mit Gitterbasisschaltung. Mit dieser 
neuen UHF-Triode wurden die Forderungen 
der Gerätehersteller, die an eine ausgespro- 
chene Gitterbasisstufenröhre für die TV- 
Bänder IV und V gestellt werden, erfüllt. 
Das Gitter ist fünffach herausgeführt und 
gestattet eine sehr induktivitälsarme Er- 
dung. Dadurch wird eine weitgehende Ent- 
koppluifg des Eingangskreises vom Ausgangs- 
kreis erreicht, die in Verbindung mit der 
außerordentlich kleinen Anoden-Katoden- 
kapazität (in Gitterbasisschaltung die Rück- 
wirkungskapazität) keine besonderen Neu- 
tralisationsmaßnahmen in der Schaltung 
erforderlich macht. Die ebenfalls sehr kleine 
Ausgangskapazität läßt ohne Güten des nach- 
geschalteten Filters und somil eine bessere 
Trennschärfe und eine höhere Verstärkung, 


Spanngitterregel- 
pentode EF 183, 
VEB Funkwerk 
Erfurt 


als dies mit der PC 86 möglich ist, zu. Durch 
die größere Stufenverstärkung wird der auf 
den Eingang des Tuners bezogene Anteil 
des Mischrauschens kleiner und somit die 
Grenzempfindlichkeit des kompletten Tuners 
mit der PC 88 in der Eingangsstufe und der 
PC 86 in der selbstschwingenden Mischstufe 
wesentlich 'verbessert. 

Durch die geschilderten Vorteile ergibt sich 
in der Schaltung eine erheblich größere Rück- 
dämpfung, so daß die strengen Störstrahlungs- 
bestimmungen eingehalten werden können. 
Diese Vorzüge des Typs PC 88 gestatten na- 
türlich auch einen Einsatz bei tieferen Fre- 
quenzen, so daß diese Röhre beispielsweise 
auch im Band ПІ mit gutem Erfolg eingesetzt 
werden kann. 

Die wichtigsten technischen Daten: U, 
= 160 М; Т == 12, 5mA; Ө = 18, 5mMA Ve 
— 69, N, max. 25W.: Ir max. Атол Е 
— 83,8 pR: ec, =й ру Gr ER 


Von links nach rechts: UHF-Triode PC 88 und Langlebensdauverröhren EC 866 und ЕСС 863, 


VEB Funkwerk Erfurt 


Die noch in Entwicklung befindliche Lang- 
lebensdauerröhre EC 866 ist eine Spezial- 
ausführung des PC 86 und der E 86 С ähnlich. 
Sie ist als Gitterbasistriode für Verstärker- 
und Mischstufen im UHF-Gebiet bestimmt, 
wobei der Einsatz in Antennenverstärkern 
und kommerziellen Funksende- und -emp- 
fangsanlagen überwiegen wird. Sie kann aber 
auch im VHF-Gebiet als Oszillator- und Ver- 
stärkerröhre verwendet werden. 

Die wichtigsten Daten der ЕС 866: Up 
— NEE 0 1757; A 
12 mA; 5 = 14 mA/V; u = 68; тт = 2500; 
N, max. 2,2 W; I, max. 20 mA. 

Die Langlebensdauerröhre ECG 863 ist eine 
brumm- und klingarme Doppeltriode und der 
E 283 СС ähnlich. Die Kenndaten sind der 
ЕСС 83 vergleichbar, die Sockelschaltung ist 
dieser Röhre gegenüber aber geändert, um 
bessere Brummeigenschaften zu erreichen. 
Da eine ähnliche Röhre, die ECC 803 8, von 
der Firma Tesla CSSR angeboten wird, laufen 
Verhandlungen zur Spezialisierung dieser 
beiden Typen. 

Mit der mittelsteilen Doppeltriode ВСС 813 
im 9poligen Miniaturkolben, wird dem An- 
wender eine Röhre in die Hand gegeben, die 
das bisherige Programm der Doppeltrioden 
gut ergänzt. Die hohe Anodenverlustleistung 
und der zulässige Katodenstrom von 30 mA, 
besonders aber die hohe Impulsbelastbarkeit 
geben der Röhre gute Anwendungsmöglich- 
keiten. Sie kann sowohl für NF-Endstufen 
kleiner Leistung als auch für Sperrschwinger 
und Oszillatorschaltungen eingesetzt werden. 
Die Röhre ECC 813 entspricht in ihren elek- 
trischen Daten und in der Sockelschaltung der 
internationalen Röhre 6463, ist aber keine 
spezielle Langlebensdauerröhre. 

Die ECG 813 ist für Parallelheizung mit 
U=63V und Ip= 0,6 А ausgelegt, kann 
aber auch in Serienheizung in 300-mA-Heiz- 
kreisen eingesetzt werden, sie benötigt dann 
12,6 V Heizspannung. 

Die wichtigsten technischen Daten sind fol- 
sende (je System): U, = 250 У; I, 

= 14,5 mA; S= 5,2 mA/V;.Rı = 6209; Ri 
= 83,8 kQ; u= 20; N, max. 2 ҮҮ; I, max. 
30 mA; ї max. 200 mA bei t/ max. 0,8 ms; 
Со = 3,4 PF; Ca = 0,6 pF; Cag = 5 pF. 

Die Zeilenendpentode PL 500 befindet sich 
noch in der Entwicklung. Diese Röhre wird 
als erster Typ in der DDR in der neuen 
Magnovalausführung gefertigt werden. Das ist 


eine Allglasausführung mit einem neun- 
stiftigen Fuß mit Sockelstiften von 1,27 mm 
Durchmesser auf einem größeren Teilkreis 
gegenüber der Novalausführung. Gegenüber 
der Oktalausführung der PL 36 ergibt sich 
durch den Fortfall des Preßstoffsockels eine 
Verbesserung der Isolationswiderstände und 
des Temperaturverhaltens. 

Die Röhre PL 500 hat außerdem gegenüber 
der PL 36 den Vorteil eines besseren Ver- 
hältnisses zwischen Anoden- und Schirm- 
gitterstrom, was vorwiegend durch Unter- 
drückung der Sekundärelektronen der Anode 
durch eine neuartige Kammeranode erreicht 
wird. Die Röhre kann dadurch mit etwa 20% 
höheren Anodenspitzenströmen beansprucht 
werden. Die vorläufigen technischen Daten 
der PL 500: 1; = 300 mA; Ur = 28 V; dyna- 
mische Kenndaten: U, = 75 Уа == 200V; 
Ugı = —10 V; Insp = 440 mA; Lesen = 87тА; 
Grenzwerte: 1. max. 250 mA; U,p max. 
7kV; N, max. 12 W bei Ng: max. 4 W. 


Edeigasgefüllte Kaltkatodenröhren aus 
WF 


Die sich in allen Industriezweigen steigernde 
Automatisierung verlangt immer mehr nach 
präzis, ohne größere Zeitverzögerung ar- 
beitenden Zähl- und Anzeigewerken. Hierzu 
eignen sich ganz besonders die mit Edelgas 
gefüllten Kaltkatoden-Glimmröhren. Sie 


Zeilenendpentode 
PL 500, VEB Funk- 
werk Erfurt 


` 


haben den Vorteil, daß sie keine Heizleistung 
benötigen, daß sie jederzeit betriebsbereit 
sind, in der Wartezeit keinen Strom ver- 
brauchen, daß ihr Strombedarf im Betrieb 
sehr gering (< 1 mA) ist, daß sie sich nicht 
erwärmen und daß sie eine sehr große Le- 
bensdauer haben. Bereits auf der Herbst- 
messe 1962 war die dekadische Ziffernan- 
zeigeröhre Z 560 Мз) erschienen. Bei ihr sind 
zehn Katoden vorhanden, die als Ziffern 0 bis 
9 ausgebildet sind und die sich im Betriebs- 
zustand mit einem rötlichen Neon-Glimm- 
licht bedecken. ш 

Eine Ergänzung zur Ziffernanzeigeröhre ist 
die Zeichenanzeigeröhre Z 561 М. Bei ihr 
sind die Katoden nicht als Ziffern, sondern 
als Zeichen ausgebildet, und zwar sind die 
Zeichen + — ~% VAQ und W vertreten. 
Wie bei der Ziffernanzeigeröhre sind hier die 
Zeichen etwa 15 mm groß. Die Röhre ist 
waagerecht anzuordnen, die Zeichen fron- 
tal zu betrachten. Die Röhre hat den gleichen 
13-Stilt-Sockel wie die Z 560 М und ent- 
spricht dem internationalen Typ ZM 1021 
= 2 521 M. Diese Röhren können jederzeit 
durch die 7 561 M ersetzt werden, nicht aber 
umgekehrt, denn die Z 561 М hat am Stift 13 
ein ,„W“ als 8. Katode, bei der 4521 М dagegen 
ist hier „iV“. Die Anzeige kann sowohl me- 
chanisch als auch elektronisch ausgelöst 


Ansicht und Sockelschaltung der Zeichenanzeige- 
röhre Z 561 M, WF, Berlin 


Schaltung der Z 561 M 


werden. Die Röhre läßt sich vorteilhaft zur 
Bezeichnung von Vorzeichen und Symbolen 
für Meßwerte und Zählergebnisse verwenden 
(z. B. für Digitalvoltmeter und andere elektro- 
nische Meßinstrumente, für Zähleinrichtun- 
gen und Rechenmaschinen). 


Kennwerte 


Anodenzündspannung U, 140 V 
Brennspannung Up 15V 
Katodenstrom Ik 2 mA 
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Betriebswerte 
Bereitschaftsspannung Up 170 250 300 V 
Anodenwiderstand Ra 20 60 90 kQ 
Grenzwerte 
Bereitschaftsspannung Upmin 160 V 
Katodenstrom S Ik 1,5 -3 mA 
Katodenspitzenstrom ikmax 15 mA 
Umgebungstempe- 
ratur tugù — 60 bis 

+75 °G 


Während bei der Z 560 M die Katoden als 
Ziffern ausgebildet sind, sind sie bei der 
neuen dekadischen Anzeigeröhre Z 565 M 
stabförmig und im Kreis angeordnet. Bei 
einer Frontalbetrachtung der Röhre er- 
scheint die stromführende Katode als leuch- 
tender Punkt. Aus der Stellung des leuchten- 
den Punktes kann man dann auf die Zahl 
schließen. Meist werden wegen der leichteren 
Ablesbarkeit die Zahlen 0... 9 auf der Front- 
platte rings um den Röhrenkopf angegeben. 
Die Auslösung der Anzeige kann sowohl me- 
chanisch als auch elektronisch erfolgen. Die 
Röhre wird vorwiegend zur Anzeige des 
Schaltzustandes in mit Hochvakuumröhren 
oder mit Transistoren bestückten Zählein- 
richtungen, Rechenmaschinen usw. benutzt, 
wobei hohe Zählfrequenzen verwendel wer- 
den können. 

Die Z 565 М entspricht in Funktion und Wir- 
kungsweise der GR 10 A von Btelco (Erie- 
son) und der Z 503 М von Mullard bzw. Phi- 
lips. Im Gegensatz zu diesen auf Quetschfuß 
aufgebauten Röhren ist die 7 565 М in mo- 
derner Ausführung in Allglastechnik auf 
einem Preßteller aufgebaut und hat den 
gleichen 13-Stift-Sockel wie die Z 560 W und 
die Z 561 W. 

Der mittlere Katodenstrom der Z 565 M be- 
trägt 100 uA, die Brennspannung 112 V. Ihre 
Grenzwerte sind: 


Anodenzünd- 

spannung nee 140 V 
Anodenlösch- 

spannung U, 1öschmin 100 У 
Katodenstrom Ik 50 +++ 250 pA 
Umgebungstem- 

peratur tUgb —60 ++. +75 °C 


Die 4 563 C ist eine neue edelgasgefüllte 


Kaltkatoden-Dekadenzählröhre zur Vor- 
wärts- und Rückwärtszählung sowie zur 
Anzeige. Die 4563 С enthält zehn Zähl- 


katoden, die aber nicht einzeln an Stifte ge- 
führt sind, sondern zusammengefaßt an einen 
Sockelstift. Außerdem sind — zur Vorwärts- 
und Rückwärtszählung — noch zwei Gruppen 
mit je zehn Hilfskatoden vorhanden. Jede 
Gruppe ist an je einen Sockelstift geführt. 
Die Röhre hat einen 9-Stift-Sockel ähnlich 
dem Novalsockel, aber mit einem Teilkreis- 
durchmesser von 17,45 mm (Magnovalsockel). 
Die Röhre kann sowohl mit sinusförmigen 
Signalen als auch mit Impulsen gesteuert 
werden. Die maximale Pulsfrequenz beträgt 
4kHz; die Impulsdauer muß mindestens 
65 us betragen, der Abstand zwischen zwei 
aufeinanderfolgenden Impulsen mindestens 
250 us. 

Der Mittelwert der Zündspannung beträgt 
300 V, der der Brennspannung 190 V. 


Betriebswerte 


Up 450 V 
750 КО 


Betriebsspannung 
Anodenwiderstand Ra 
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Ansicht und Sockelschaltung der dekadischen An- 
zeigeröhre Z 565 M, WF, Berlin 


Ra 


Up 


Schaltung der Z 565 М 


Katodenwiderstand Rk 120 kQ 


Anodenstrom 1, 350 uA 

Ausgangsimpuls- 

spannung II 35 V 
sinus- impuls- 
förm, förm. 
Signal Signal 

positive Vorspan- 

nung der Hilfs- 

kalodengruppen 

I und II Up таит 10 40V 


100 V 


75 us 


Signalspannung (О, 20...70 U 


Impulsdauer I t 
Die Betriebsspannung soll mindestens 400 V 
betragen, R, ist wählen. 
Die negative Vorspannung, die an die Zähl- 
katodengruppe ko...» gelegt wird, soll 20 V 
nicht überschreiten, die positive Vorspannung 
der Hilfskatodengruppen Кът und Кп 
muß bei impulsförmigen Signalen (f = 4 kHz) 
>35 У, die Rückstellspannung soll 2 120 V 
sein. Zwischen zwei beliebigen Blektroden 
(außer a) soll der Potentialunterschied nicht 
höher als 140 V sein. Der Katodenstrom kann 
zwischen 250 -.• 550 uA, die Umgebungs- 
temperatur zwischen — 60 ++» + 75 °С liegen. 

Die 7660 W ist eine neue edelgasgefüllte 
Relaisröhre mit kalter Reinmetallkatode. 
Die manchmal gebräuchliche Bezeichnung 
Kaltkatoden-Thyratron für solche Röhren ist 
falsch. Nach dem Internationalen Elektro- 
technischen Wörterbuch sowie nach den Be- 
griffsbestimmungen der DIN und der TGL 
ist ein Thyratron eine Gasentladungsröhre 
mit Glühkatode, die ein oder mehrere Gitter 
enthält. 

Die Z 660 W ist eine Subminiaturröhre mit 
38 mm langen Anschlußdrähten. Sie wird 
in die Schaltung direkt -eingelötet. Sie hat 
zwei Starterelektroden und eine Hilfselek- 
trode. Die Starterelektroden liegen näher der 
Katode als die Anode und leiten die Ent- 
ladung ein. Bei Ig=50uA bei 
steuerung bzw. >21yA bei Kippsteuerung 


entsprechend zu 


Direkt- . 


(In=1uA) erfolgt die Stromübernahme auf 
die Hauptentladungsstrecke a—k bereits bei 
Up 220 -..225 V, während die Anodenzünd- 
spannung ohne Benutzung der Starterelek- 
troden bei etwa 320 V liegt. Die Starter- 
strecke zündet bei etwa 140 V. Eine Starter- 
elektrode wird zugleich als Steuerelektrode 
benutzt. Die Hiliselektrode h wird über einen 
Widerstand von 10 MQ direkt an U, ange- 
schlossen. Sie liegt außerhalb der Haupt- 
entladungsstrecke. Während bei der Ent- 
ladung der Hauplistrecke kein Strom mehr 
zu den Starterelektroden fließt, wird zur Hilfs- 
elektrode ein dauernder Strom von etwa 
10 „A aufrechterhalten. Der Strom zur Hilfs- 
elektrode h bewirkt, daß die Aufbauzeit 
der Entladung verkürzt wird. Auch wenn man 
eine niedrigere und zugleich hochkonstante 
Starlerzündspannung fordert, erreicht man 
dies durch Einschaltung der Hilfselektrode h. 


Zum weiteren Konstanthalten der Zünd- 
spannung und zum Ausschalten des Ein- 


flusses von Licht auf den Einsatz derselben 


Ansicht und Sockelschaltung der Dekadenzähl- 
röhre Z 563 C, WF, Berlin 


Prinzipschaltung der Z 563 С für Steuerung durch 
Sinusspannungen 


o+Ub 

гӧһге 
о+ 

а Zählröhre 


Prinzipschaltung der Z 563 С für Steuerung durch, 
Impulsspannungen 


Subminiatur-Kalt- 
katoden-Relaisröhre 
Z 660 W, WF, Berlin 


befindet sich noch im Innern des Kolbens eine 
ringförmige Schicht einer radioaktiven Sub- 
stanz. Bine Schädigung von Menschen durch 
sie ist aber nicht zu befürchten. 


Betriebswerte 


Bereilschaftsspannung U, 220 V 
Anodenstrom Je ҖЕ нт. 
Startervorspannung Üstmax 100 V 
überlagerte Zünd- 

wechselspannung Damm 60 V 
Starterzündspannung 

(ügt + ûz) Data I, II min 160 V 
Aufbauzeit bei 

„= 0uA ti 75 us 
In = 10 uA Lin 20 us 


Erholzeit bei і, = 5 MA te 500 us 


Bei stromstarken Entladungen (Spitzenstrom- 
betrieb) kann Le auf mehr als 1 mA ansteigen. 

Die Bereitschaftsspannung Up kann zwischen 
180...270 V betragen, der 
maximal 8 mA. Der Katodenstrom ist stets 
so hoch zu wählen, daß die Katodenvorder- 
seite voll mit Glimmlicht bedeckt ist. Hierzu 


Anodenstrom 


Ansicht und Sockelschaltbild der Spannungsstabi- 
lisatorröhre StR 150/15 in Miniaturausführung, 
WE, Berlin 


sind mindestens 2 mA erforderlich. Der An- 
odenspitzenstrom darf bis zu 28 mA betragen, 
der Starterübernahmestrom bis zu 1 mA, der 
Hilfselektrodenstrom bis zu 20 ША. 

Die 7 660 W entspricht ungefähr der GR 21 
(Gerberus) und ist den Typen 2 70 U und 
7 70 W (Valvo) und ist der ER 33 (Elesta) 
ähnlich. 


Eine neue Spannungsstabilisatorröhre 
von WF 


Die St R 150/15 ist eine neue Spannungs- 
stabilisatorröhre in Miniaturröhrenausführung 
mit einer Nickel-Reinmetallkatode und einer 
Entladungsstrecke. Die Röhre hat enge Tole- 
ranzen und zeigt hohe zeitliche Konstanz, so 
daß sie als Referenzröhre zum Spannungs- 
vergleich benutzt werden kann. Die Röhre 
entspricht den internationalen Typen 
150 B2 (Valvo), 6354 (RCA) und QS 1200 
(СЕС, EEV). Mit dieser Röhre liegt jetzt eine 
geschlossene Reihe von hochkonstanten Refe- 
renz-Spannungsstabilisatorröhren vor: StR 
75/60, StR 85/10, StR 90/40 und StR 150/15. 
Die Daten der StR 150/15 sind: 


Brennspannung 150 V (146 --- 154 У)!) 
Zündspannung = 180 V 


Querstrom 10 mA (5 +. 15 mA) 
Anlaufzeit > 3 min 
Einschaltstrom 

(max. 10 $) 40 mA 
Temperaturbe- 

reich —55 ::- +90 V 


Die von WF neu entwickelten Kaltkatoden- 
Gasentladungsröhren entsprechen den Spit- 
zenerzeugnissen Weltstandes, teilweise 
sind sie sogar, wie die Z 660 W, die Z 561 М 
und die 7 565 М, moderner und besser als die 
Konkurrenzfabrikate. 


des 


Oszillografenröhren vom VEB Funk- 
werk Erfurt 


Die В7 83 ist für den Einsatz in qualitativ 


hochwertigen Kleinoszillografen vorge- 
sehen. Zu diesem Zweck besitzt die Röhre 


einen relativ kleinen Ablenkfaktor und ist bei 
niedrigen Betriebsspannungen einselzbar, was 
für den Aufwand bei kleinen Geräten, eben- 
so wie die räumlichen Abmessungen, von be- 
sonderem -Interesse ist. Auf Grund der seit- 
lich 
sehlüsse und ihrer Abbildungseigenschaften ist 
die B 783 auch für Breitband- und Impuls- 
oszillografen einsetzbar. Wie alle Neuent- 
wicklungen der letzten Jahre hat auch diese 
Röhre Planschirm. Die Schirmaus- 
führungen auf „grün“ (2 P31) und 
N „nachleuchtend“ (2 Р 2) beschränkt wor- 
den, da bei den vorgesehenen Betriebsspan- 
nungen der Einsatz eines DN ‚‚lang nachleuch- 
tenden“ Schirmes (2P7) nicht sinnvoll 
ist. Vergleichbar ist die B7S3 mit der 
DG 7-74 A von Telefunken, jedoch liegt bei 


herausgeführten Ablenkelektrodenan- 


einen 
sind 


` der В7 5 3 die obere Frequenzgrenze wesent- 


lich höher, außerdem ist sie etwa 25 mm kür- 
zer als die DG 7-74 A. Die B7S3 und die 
DG 7-74 A sind nicht austauschbar. 


1) Variation von Röhre zu Röhre. Die größte 
Änderung während des Betriebes ist max. 1%. 


Betriebsdaten 

Heizspannung Ur 6,3 V 
Heizstrom Ir 0,45 A 
Gesamtbeschleuni- 

gungsspannung Ur 1 КУ 
Beschleunigungsspan- 

nung Ugs 500 У 
Fokussierungs- 

spannung Uga 60... 120 У 
Vorbeschleunigungs- 2 i 
spannung Uga 500 V 
Sperrspannung Ue —23 + —47 V 
Ablenkfaktor Meß- 

platten AF, 8,5 V/cm 
Ablenkfaktor Zeit- 

platten АЕ, 17 V/cm 
Grenzdaten 3 
It 2 Ug 

U, max. 2 kV 

HS min. 900 V 

U gera max. 4 EN 

Ugara min. 450 V 

Ikert max. 150 uA 
Schirmlast max. 1,0 „Ajem? 

De шах. —1 Уу 

Ue min. —150 V 

Uc max. + 180 V 

Пада тах. 500 V 


Udada max. 1,0 kV bei sym- 

Ûdaigas måx. 1,0 kV metr. Be- 
trieb 

Be тах. 1,0 MQ 

Ra max. 1,5 МО 

IER тах. 300 MHz | 3-dB-Fre- 
quenz 

IER max. 200 MHz | ohne zu- 
sätzliche 
Zuleitun- 
gen 


Oszillografenröhre В 7 $ 3, VEB Funkwerk Erfurt 


Abbildungsdaten 


Ausschreibbarkeit der Achsen bei U, 
= 2 Uge; Uga = 500 V: 

d, — Richtung 50 mm 

а, — Richtung 60 mm 


Bildverzeichnungen bei U, = Uga = 500 У: 
max. 1,0 mm bei einem Raster von 
35 mm x 35 mm Seitenlänge. 


Winkel zwischen d,- und d,-Achse: 
90° + 1,59 


Zur Verbesserung des Astigmatismusver- 
haltens dieser Röhre empfiehlt es sich, das 
mittlere Meßplattenpotential gegenüber dem 
Potential des g, verschiebbar zu machen. Es 
genügt hier schon eine geringfügige Korrek- 
turspannung von wenigen Volt (max. etwa 
— 20V). 

Die Röhre ist für Parallelheizung und sym- 
metrische Ablenkung konstruiert. Als Sockel 
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10-cm-Oszillografenröhre В 105 6, VEB Funkwerk 
Erfurt 


wurde der international übliche Diheptal- 
Sockel gewählt. 

Wine’ erfreuliche Bereicherung hat das Os- 
zillografenröhrensortiment der 10-cm-Röhren 
durch die В 10 5 6 erfahren. Wie wir bereits 
in radio und fernsehen 4 (1963) S. 98 mit- 
teilten, wird es dem VEB Carl Zeiss Jena durch 
diese Entwicklung möglich, auf die bisher 
notwendigen Westimporte von Röhren für 
das Ultraschallprüfgerät „Sonovisor II“ zu 
verzichten. Entwickelt wurde die В 10 S 6 von 
einer sozialistischen Arbeitsgemeinschaft, der 
u.a. der Technische Direktor, Herr Dipl.-Ing. 
Rigó, und die Diplomingenieure Herr Bre- 
meier und Herr Schlisio angehörten. 

Die В 10 5 6 ist in ihren Werten vergleichbar 
mit der Valvo DR 10-6, hat aber andere Ab- 
messungen und liegt vor allem in der Ablenk- 
empfindlichkeit besser; sie ist mit dieser nicht 
austauschbar. Konstruktiv und in den Ab- 
bildungseigenschaften ist die В1086 der 
В 135 6:) gleichzustellen, jedoch ist die 
В 10 56 vor allem für den Einsatz in trans- 
portablen hochwertigen Oszillografen, aber 
auch in Materialprüfgeräten und in Meßge- 
stellen bestimmt, d. h. überall da, wo man bei 
mittleren Ablenkempfindlichkeiten und guten 
Abbildungseigenschaften sowie mittleren Ab- 
lenkfrequenzen (bis fọ ~ 5 MHz) auf große 
Abmessungen, wie bei der B13 8 6, verzich- 
ten muß. Die Röhre besitzt Nachbeschleuni- 
gung und einen Planschirm. Neben der Schirm- 
ausführung „grün“, (2 Р 31) ist noch die 
Schirmausführung N „nachleuchtend“ 
(2Р2) und DN „lang nachleuchtend“ 
(2P7) auf besonderen Wunsch lieferbar. 
Röhren mit DN-Schirmen sollen nicht unter 
2 kV betrieben werden, da sonst die Vorteile 
des DN-Schirmes nicht voll ausgenutzt werden 
können. 


Betriebsdaten 


Heizspannung Ur 6,3 V 
Heizstrom Ir 0,45 A 
Gesamtbeschleuni- 

gungsspannung Ur 2kV 4 kV 
Beschleunigungs- р 

spannung Шм 2kV 2 kV 
Fokussierungs- 

spannung Ugs 480 ---. 630 V 
Sperrspannung De —25 ..: —85 V 
Ablenkfaktor 

Meßplatten АЕ, 24 V/cm ` 29 V/em 
Ablenkfaktor 

Zeitplatten „AF, 22 V/cm. 38 V/cm 
Grenzdaten 

U, 1...2 Ugi 

U, max. 4 kV 

Шш max. EEN 

Uga min. 1 kV 

Jeep max. + 150 ША. 


1) siehe RFT-Informationen Heft 6, Septem- 
ber 1962, Messeausgabe 


282 


9.1963 radio und fernsehen 


B13S7, eine Röhre für moderne Breitband-Meß- 
oszillografen, VEB Funkwerk Erfurt 


Schirmlast max. 1,0 u. A/em?® 


Оа тах. —1 V 

Uzı min. —200 V 

Орк max. + 180 V 

Чазаа max. 300 V 

Udusdıe max. 600 у bei sym- 
азайа шах. 600 V | metr. Betrieb 
Bai max. 1,5 МО 

Rp max. 3 MO 


Abbildungsdaten 
Ausschreibbarkeit der Achsen bei U, = 2 Ugs; 
Оа = 2 КУ: 

d, — Richtung 75 mm 

d,— Richtung 75 mm 
Bildverzeichnung bei U, = 2 U; 
U = ZEN: 

max. 2 mm bei einem Raster von 50 mm 

x 50 mm Seitenlänge. 
Winkel zwischen d,- und d,-Achse: 

90° + 2° 
Die Röhre ist für Parallelheizung und sym- 
metrische Ablenkung konstruiert. Als Sok- 
kel wurde der 10 polige Stahlröhrensockel, ent- 
sprechend B 13 5 6, gewählt. 
Die wichtigste Neuheit im Oszillografen- 
röhrensortiment ist die В 13 5 7. Sie ist 
identisch mit der DG 13-78 von Valvo bzw. 
der DG 13-58 von Telefunken und auch mit 
diesen Röhren austauschbar. Das Haupt- 
anwendungsgebiet ist der Einsatz in moder- 
nen Breitband-Meßoszillografen. Die wichtig- 
sten Merkmale sind neben der sehr hohen 
Ablenkempfindlichkeit, geringe Strichbreite 
und dadurch bedingt ein hohes Auflösungs- 
vermögen, Astigmatismuskorrektur und Bild- 
linearitätskorrektur durch Korrekturelektro- 
den, an die jeweils eine optimal einzuregelnde 
Spannung gelegt wird. Durch die außerordent- 
lich hohe Gesamtbeschleunigungsspannung, 
für die die Röhre ausgelegt wurde, wird ein 
außerordentlich helles Bild erreicht, was 
wiederum eine große maximale Schreibge- 
schwindigkeit ermöglicht. Der vollen Aus- 
nutzbarkeit der Vorzüge hoher Gesamt- 
beschleunigungsspannungen dient auch die 
Aluminiumhinterlegung des Schirmes sowie 
die durch eine spiralig ausgebildete Nachbe- 
schleunigungselektrode erreichte notwendige 
Feldverteilung im Interesse der hohen Ab- 
lenkempfindlichkeit und — bei dem großen 
Verhältnis U,/Ug. — zur Vermeidung von 
Abbildungsfehlern. Wegen der hohen Gesamt- 
beschleunigung ist die Ausführung der Schirm- 
arten gegenüber den bisher üblichen ab- 
weichend: 
Normalausführung 
Sonderausführung 


„grün“ (2 Р ба) 
„nachleuchtend‘“ А 

(= PA) 

„sehr lang nachleuch- 
tend“ L (2 Р 19) 

Die Röhre besitzt seitlich herausgeführte Ab- 
lenkelektroden und dadurch eine hohe obere 
Grenzfrequenz. 


Betriebsdalen 


Heizspannung Ur 6,3 V 

Heizstrom Ir 0,25 A 

Gesamtbeschleuni- 

gungsspannung U, 10 ку 

Fußpunktspannung des 

Nachbeschleunigungs- 

widerstandes Ugs 1,67 kV 

Geometriekorrektur- 

spannung АО. +85 V 
—100 У 

Strom durch NB- 

Widerstand Igo 14... 42 ЦА 

Spannung der Ablenk- 

plattenabschirmung Ugs 1,67 kV 

Linearitätskorrektur- 

spannung Algs +85 у 
—100 У 

Beschleunigungsspan- 

nung Uge 1,67 kV 

Astigmatismuskorrek- 

turspannung ps +85 V 
—100 V 

Fokussierungsspan- 

nung Ugs 200... 450 V 

Sperrspannung Оа 15... NM 

Ablenkfaktor Meß- 

platten AF, 6,6 V/em 

Ablenklaktor Zeit- 

platten АЕ, 30,5 V/cm 


Erläuterungen zu den Betriebsdaten 
Mit der Geometriekorrektur lassen sich in 
gewissem Umfang auftretende kleine Ton- 
nen- oder Kissenfehler ausgleichen. Eine Bin- 
flußnahme auf die Linearität des Ablenkfak- 
tors in d,-Richtung ist durch die Variation 
der angegebenen Korrekturspannung eben- 
falls möglich. Durch die beiden genannten 
Korrekturen können jedoch geringe Verände- 
rungen der Form des Leuchtfleckes, hervor- 
gerufen werden. Um diese wiederum aus- 
gleichen zu können und den Leuchtfleck 
möglichst kreisförmig zu erhalten, ist die 
Astigmatismuskorrekturspannung vorgesehen. 


Grenzdaten 


‚u Ө Ши 

U, max. а KV) 

Uge max. 2,1 KV 

Ugs max. Оа АУ: 

Uga max. 2,0 kV 

Ugi min. 1,57 kV 

Ugs max. 0,9 kV 

Up max. #480 у 

И max. 450 ША 

Schirmlast max. 2,5 uAjem® (gilt nicht 
für L- 
Schirm) 

Ug/gagsgs max. БОО; 

@аззазг max. 1 kV | beisymmetr. 

Ügsıdas max. 1 kV | Betrieb 

Rai max. 1,0 MQ 

Вк їпах. 1,2 МО 

Баз max. 10 МЕС 

Rasa max. 0,5 МО 
3-dB-Fre- 

faı max. - 300 MHz quenz,ohne 

fae max. 200 MHz zusätzl. Zu- 
leitungen 

Abbildungsdaten 


Ausschreibbarkeit der Achsen (U, = 10 kV; 
Ug = 1,67 КУ): 

а, — Richtung 40 mm 

а, — Richtung 100 mm 


Bildverzeichnung (U, = 10 kV; Ош 
= 1,67 kV): 


а, — Richtung bei einem Raster 


max. 1,5 mm von 40 mm 
da — Richtung x 100 mm Sei- 
max. 2,0 mm tenlänge, 


Winkel zwischen d,- und d,-Achse: 

90° + 1,5° 
Bei den vorliegenden Daten handelt es sich 
um vorläufige Werte, die noch geringfügigen 
Änderungen unterworfen werden können. 
Die Röhre besitzt den international üblichen 
Diheptal-Sockel. 
Sie ist für Parallelheizung und symmetrische 
Ablenkung konstruiert. 
Schon seit 1962 wird die Röhre B 23 G 3 pro- 
duziert. Ihr spezieller Anwendungszweck ist 
der Einsatz in Rundsichtradargeräten, ins- 
besondere für die Schiffahrt. Vergleichbar 
ist die B23 G 3 mit der AL 22-10 von Valvo 
und mit dieser auch direkt austauschbar. 
Die Fokussierung ist statisch, wobei der weite 
Bereich, in dem die Fokussierungsspannung 
optimale Leuchtfleckschärfe ergibt, schal- 
tungstechnisch zu begrüßen ist. Die Ablen- 
kung erfolgt, entsprechend dem speziellen 
Verwendungszweck, magnetisch, d. h., die 
Röhre selhst hat keine eigene Ablenkeinheit. 


Elektronenstrahlröhre В 23 С 3 zum speziellen 
Einsatz in Rundsichtradargeräte, VEB Funkwerk 
Erfurt 


Wichtig für die volle Auslenkbarkeit des 
Leuchtfleckes ist die Einhaltung des festge- 
legten Maßes für den Sitz des Ablenkmittel- 
punktes der‘ Ablenkeinheit. Ursprünglich 
wurde die Schirmausführung „gelb“ propa- 
giert, jedoch ist wegen der Vorzüge für die 
Wiedergabe von Radarrundsichtbildern zwi- 
schenzeitlich auf einen ‚orangen“ Schirm 
Le Р 19) umgestellt worden. Es gibt nur eine 
Schirmausführung. Der Schirm ist aluminium- 
hinterlegt. Der Aluminiumbelag und die 
äußere Graphitschicht bilden einen Konden- 
sator von etwa 900 рЕ?), der für die Anoden- 
spannungserzeugung (Siebung) ausgenutzt 
wird (der äußere Graphitbelag wird auf Masse 
gelegt). 

Betriebsdaten 


Heizspannung Ur 63 М 
Heizstrom I 0,43 A 
Beschleunigungs- 

spannung Ugs 12 kV 
Fokussierungs- 

spannung Ugs °—200 =- +200 V 
Vorbeschleunigungs- 

spannung Ug: 300 У 
Sperrspannung De —30 2. —70 У 


1) Dieser Wert kann nur als Richtwert þe- 
trachtet werden 


Grenzdaten 


Bee, max. 44 kV 
Ом тір. 8 kV 
Ug: min. —500 V 
Ugs max. 500 V 
Uza min. 200 V 
Ug: max. 500 V 
De max. —1 V 
Оа тіп. —175 V 
Ое тах. +150 У 
Татр тах. 100 uA 

Schirmbelastung beachten! 
Вк шах. 1 MO 
Ba max. 1,5 МО 
Abbildungsdaten 


Der ausnutzbare Schirmdurchmesser beträgt 
200 mm. 

Der Abstand zwischen dem Ablenkmittel- 
punkt der Ablenkeinheit und der Bezugslinie 
darf 20 mm nicht überschreiten. 

Die B23 G 3 hat den internationalen Duode- 
kal-Sockel. Sie ist nur für Parallelheizung vor- 
gesehen. 

In der gleichen konstruktiven Ausführung wie 
die В 23 G3 liegt die В 30 G3 vor. Sie ist 
vergleichbar mit der AL 31-10 von Valvo, 
aber kürzer als diese und im Schirmdurch- 
messer etwas kleiner. Ein direkter Austausch 
ist dadurch nicht möglich. 

Die Schirmausführung ist die gleiche wie bei 
der В 23 G3. 


Betriebsdaten 


Heizspannung Ur 6,3 V 
Heizstrom Ir 0,43.A 
Beschleunigungs- 
spannung Un 19 Кү 
Fokussierungs- 
spannung Ugs —200 ++ +200 V 
Vorbeschleunigungs- 
spannung Ug: 800 У 
Sperrspannung Оа —30 ... —70 V 
Grenzdaten 
Ugs max. 14 КУ 
Ugs min. 8 kV 
Ugs min. —500 V 
Ugs max. 500 V 
Ug: min. 200 V 
Ug: max. 500 V 
De тах. —1 V 
De min. —175 V 
Ор тах. +150 У 
Ikimp max. 100 uA 
Schirmbelastung beachten ! 
Rg max. 1,5 mA 
Rx max. 1 эмо 
Abbildungsdaten 


Ausnutzbarer Schirmdurchmesser 260 mm. 
Der Abstand zwischen dem Ablenkmittel- 
punkt der Ablenkeinheit und der Bezugslinie 
darf 23 mm nicht überschreiten. 

Die B 30 G 3 hat ebenfalls den internationalen 
Duodekal-Sockel. Sie ist nur für Parallelhei- 
zung vorgesehen. 

Die Kapazität zwischen äußerer Graphit- 
schieht und Aluminiumbelag beträgt etwa 
1500 pF з). 


Transistoren 


Das Fertigungsprogramm des Halbleiter- 
werkes Frankfurt/Oder, das im Städtischen 
Kaufhaus gezeigt wurde, ist, wenn man ein- 


mal nur die Bedürfnisse der ‚„‚Unterhaltungs- 
technik“ betrachtet, nunmehr fast voll- 
ständig. 

Die bewährten NF-Typen OC 815 bis 817 
und ОС 820 bis 823 werden bei gleichen elektri- 
schen Daten im Laufe des Jahres fließend von 
der ovalen Bauform auf die moderne, runde 
Gehäuseausführung (Gehäusedurchmesser: 
5,7 mm, Höhe: 10 mm, entspr. TO 1) umge- 
stellt. Die gängigsten Typen der Reihe sind 
in vier Stromverstärkungsgruppen sortiert 
lieferbar, und zwar а: В = 18—38, b: В 
= 27—55, c: В = 15—88, d: В über 72. 
Wenn durch laufende Weiterentwicklung 
für diese NF-Vorstufen- und Kleinleistungs- 
transistoren baldigst eine fg-Grenzfrequenz 
von > 10 kHz angegeben werden könnte, wäre 
das Weltniveau erreicht. In allen kritischen 
Fällen kann jedoch der Geräteentwickler 
bereits jetzt auf den ebenfalls in großen Stück- 
zahlen zur Verfügung stehenden NF-Transi- 
stortyp ОС 870 zurückgreifen. Er hat eine 
f&-Grenzirequenz > 1 MHz, 30 mW Verlust- 
leistung und wird in TO 18-Gehäuse (Durch- 
messer: 5,4 mm, Höhe: 5,5 mm) geliefert. 
Vorwiegend für industrielle Anwendungen 
steht dann noch die NF-Transistorenreihe 
ОС 824 bis ОС 829 mit einer Verlustleistung 
von 120 mW zur Verfügung. Bemerkenswert 
ist, daß für die Kleinleistungs- und Schalt- 
transistoren ОС 822, ОС 823 und OC 828, 
ОС 829 ein maximäl zulässiger Impulsscheitel- 
strom von 250 mA angegeben wird, 

Der Bedarf an Hochfrequenztransistortypen 
bis zum UKW-Mischer wird durch die Typen- 
reihe ОС 880 bis ОС 883 befriedigt, deren 
f,-Frequenzen zwischen 10 MHz und 50 MHz 
gestaffelt sind. Dem Entwickler von gedruck- 
ten Schaltungen wird der relativ große Ge- 
häusedurchmesser dieser Transistoren unbe- 
quem sein. Wie bereits zum diesjährigen Par- 
teitag verlautete, wird die Reihe der Hoch- 
frequenztransistoren demnächst durch einen 
UKW-Vorstufentyp ОС 884 ergänzt werden. 
Auf der Elektronikschau der VVB Bauele- 


Siliziumlegierungstransistoren ОС 920 bis ОС 923 


mente und Vakuumtechnik in der Halle 17 
der Technischen Messe zeigte das Institut 
für Halbleitertechnik Teltow als Neuent- 
wicklung eine Reihe von Silizium-Legie- 
rungstransistoren in TO 3-Gehäusen (OC 920 
bis OC 923) mit maximalen Kollektorspan- 
nungen bis zu 60 У, die ausschließlich für 
industrielle Anwendungen bestimmt sind. 
Eine Bemusterung in größerem Umfange ist 
bereits erfolgt. 

Das von den volksdemokratischen Ländern 
auf den jeweiligen Gemeinschaftständen ge- 
zeigte Halbleitertypenspektrum brachte das, 
was aus der Zusammenarbeit im GW bereits 
bekannt ist [Neuheiten aus der CSSR siehe 
radio und fernsehen 4 (1963) S. 116 usw.]. 
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Siliziumgleichrichter VSF 200/0,5 ... 3 für Strom- 
stärken bis zu 200 A 


Kühlkörper für die Germaniumgleichrichter 
ОҮ 120 bis OY 125, Linker Kühlkörper: Wärme- 
widerstand К: = 7,2 ога C/W; maximal zulässiger 
Gleichstrom in Einwegschaltung bei Widerstands- 
last und 35°C Umpgebungstemperatur = 7,5 A — 
rechts: Kühlkörper aus zwei Alublechen, Wärme- 
widerstand 2,8grd C/W; maximal zulässiger 
Gleichstrom in Einwegschaltung bei Widerstands- 
last und 45 °C Umgebungstemperaiur = 10 A 


Gleichrichter und Zenerdioden 


Auch für dieses Sachgebiet gilt, was die 
Volksdemokratien betrifft, das bei Transi- 
storen Gesagte. Hervorzuheben ist jedoch die 
Kulanz des polnischen Außenhandelsunter- 
nehmens „Universal“, das sich die Mühe 
machte, eine Reihe von Datenblättern in 
deutscher Sprache bereitzuhalten. Erwähnt 
sei hier eine Турепгеіһе von Germanium- 
Flächendioden DZG 1 bis DZG 7. Der maxi- 
mal zulässige Scheitelwert der Sperrspannung 
beträgt z. В. bei dem Typ DZG 4 200 У, ist 
allerdings bei voller Ausnutzung des maxi- 
malen Gleichrichterstromes von 300 mA auf 
etwa 145 V zu reduzieren. 

Als erfreulich ist auf dem Gleichrichtergebiet 
zu vermerken, daß das Halbleiterwerk Frank- 
furt/Oder die  Germanium-Flächengleich- 
richter der Reihe OY 100 bis OY 104 (Nenn- 
strom 100 mA) nunmehr bei unveränderten 
elektrischen Daten im gleichen Metallge- 
häuse (ТО1) liefert wie den Transistor 
OC 816. Die weitgehende Anwendung der- 
selben Gehäuseform für möglichst viele Bau- 
elemente ist eine echte Rationalisierungs- 
maßnahme und dazu geeignet, die bereits An- 
fang des Jahres eingeleitete Preisabwärts- 
bewegung bei Halbleiterbauelementen fort- 
zusetzen. 

Nicht unerwähnt bleiben sollen die Fort- 
schritte bei der Fabrikation der Germanium- 
Gleichrichterreihe OY 120 bis OY 125 für eine 
Nennstromstärke von 10 A. Die Ausschuß- 
quote konnte bei diesen Typen auf etwa 5% 
gesenkt werden. Um den Absatz zu forcieren, 
bot das Halbleiterwerk Frankfurt/Oder zwei 
spezielle Kühlkörper für diese Gleichrichter- 
typen an. Entgegen anders lautenden Mit- 
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teilungen ist jedoch die Anwendung einer 
forcierten Luftkühlung bei dem Rippen- 
kühlkörper nicht zweckmäßig. Die Dauer- 
belastbarkeit könnte dadurch zwar u. U. bis 
auf 20 A erhöht werden, die richtige Ab- 
sicherung des Gleichrichterelementes wäre 
dann jedoch unmöglich, da die Impulsbelast- 
barkeit durch das Anblasen kaum verändert 
wird. 

Das Werk für Fernsehelektronik Berlin zeigte 
als Neuheit eine Reihe von Zenerdioden 
ZA 250/5 bis ZA 250/9 in Allglasminiatur- 


ausführung. Der Typ ZA 250/7 mit einer 
Zenerspannung von 6,4—7,6V (bei 1, 
= 3 тА) hat einen Zenerwiderstand von 


< 25 О. Die Verlustleistung beträgt 250 mW, 
sollte jedoch für Referenzspannungszwecke 
nicht ausgenutzt werden, da langdauernde 
Stromänderungen infolge des Temperatur- 
ganges der Zenerspannung eine größere Ände- 
rung der stabilisierten Spannung zur Folge 
haben, als aus dem als differentieller Wert 
gemessenen\Zenerwiderstand zu erwarten ist. 
Als Neuheit auf dem Stande der Elektronik- 
schau zeigte das Halbleiterwerk Frankfurt/ 
Oder die Typenreihe der Leistungszenerdioden 
ZL 910/6 bis ZL 910/14, die ohne Wärme- 
ableitung mit 1 W und mit einem Kühlblech 
von 65 cm? mit 5 W belastet werden können. 
Die bereits bekannten Siliziumgleichrichter 
OY 911 bis OY 917 waren ebenfalls auf der 
Messe zu sehen. 

Auf der schon erwähnten Elektronikschau in 
Halle 17 stellte das Institut für Halbleiter- 
technik Teltow Siliziumhochstromgleich- 
richter der Reihe VSF 200/0,5 +-- 3 aus, die, 
mit einem Rippenkühlkörper von 105 mm 
Breite versehen und in einem Luftstrom von 
10 m/s gekühlt, in Einwegschaltung bei Wi- 
derstandsbelastung pro Element einen Strom 
von 200 A gleichrichten können. Bei Kon- 
vektionskühlung kann das Element mit 80 A 
belastet werden. Wird der Kühlkörper auf 
150 mın verbreitert, so ist eine Stromstärke 
von 100 A pro Element zulässig. Während die 
Gleichrichter dieser Serie mit höheren Sperr- 
spannungen für bestimmte Bedarfsträger re- 
serviert sind, können die Typen mit Bperr- 
Spannungen bis zu 200 V (VSF 200/0,5 bis 2) 
vom Halbleiterinstitut, sogleich für Entwick- 
lungs- und Versuchszwecke geliefert werden. 


Dioden 


Das für die Diodenentwicklung zuständige 
Werk für Fernsehelektronik zeigte als Weiter- 
entwicklung die Dezimeterwellen-Dioden- 
typen OA 601 bis OA 605 in Form der inter- 
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Kapazitätsdiode OA 910 in Miniaturausführung, 
eine Entwicklung des Werkes für Fernsehelektro- 
nik 
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national genormten Keramikpatrone. Ferner 
sind als Schaltdioden mit geringer Sperrträg- 
heit für elektronische Rechenmaschinen die 
Typen OA 647 und OA 666 lieferbar. Bei 
einem Durchlaßstrom von 30 mA erreicht 
nach Umsteuerung durch eine Rechteck- 
spannung von 50 kHz, die eine Flankensteil- 
heit von > 0,1 us besitzt, der Sperrstrom des 
Typs OA 666 bei einer Sperrspannung von 
35 V nach 0,5 us einen Wert von < 700 uA 
und nach 3,5 us < 90 uA. Der statische Wert 
des Sperrstromes bei 60 V in Sperrichtung an- 
liegender Spannung bleibt kleiner als 70 uA. 
Erwähnenswert ist noch die Silizium-Kapa- 
zitätsdiode OA 910 des gleichen Werkes, die 
für Entwicklungszwecke als Muster zur Ver- 
fügung steht. Die Sperrschichtkapazität der 
Diode erreicht bei Uga = 5 У etwa 25 pF und 
der Bahnwiderstand ist kleiner als 3 О. 


Peltier-Kühlelemente 


Auf der Elektronikschau in der Halle 17 der 
Technischen Messe waren Peltier-Halbleiter- 
kühlelemente in Betrieb zu sehen. Es handelt 
sich hierbei um eine im Rahmen der Vertrags- 
forschung (Auftraggeber: Institut für Halb- 
leitertechnik) vom II. Physikalischen Institut 
der Martin-Luther-Universität Halle (Dr. K. 
Stecker) durchgeführte Entwicklung. Die 
Pilotfertigung läuft im IT. Quartal 1963 an, 
Für das laufende Jahr stehen mehrere tau- 
send Stück der Elemente in den Ausführungen 
PE 160 (runder Querschnitt) und PE 115 
(rechteckiger Querschnitt) zur Verfügung. Es 
ist dringend erwünscht, daß mit F-Entwick- 
lungen und Erprobungskonstruktionen be- 
gonnen wird. Technische Fragen sind zu rich- 
ten an: 11. Physikalisches Institut der Martin- 
Luther-Universität Halle (Herrn Dr. Stecker), 
Friedemann-Bach-Platz 6. Bestellungen für 
Forschungs- und Entwicklungszwecke nimmt 
das Institut für Halbleitertechnik Teltow, 
Elbestraße 2, entgegen. 

Es ist eine physikalisch bedingte Eigenheit 
dieser Halbleiterkühlelemente, daß sie mit 
geringer Spannung und relativ hohem Strom 
von höchstens 10 Prozent Welligkeit betrie- 
ben werden müssen. Bei Netzbetrieb wäre 
also stets ein Dreiphasentransformator und 
ein Gleichrichter in Drehstrombrückenschal- 
tung notwendig. Infolge der etwa bei 0,4 
—0,7V liegenden Schwellenspannung der 
heute gebräuchlichen Gleichrichterelemente 
würde der energetische Wirkungsgrad der 
Anordnung sehr ungünstig. Auf Grund dieser 
Tatsachen ist nicht zu erwarten, daß in ab- 
sehbarer Zeit mit diesen Elementen bei wirt- 
schaftlich zu vertretendem Aufwand Haus- 
haltskühlschränke gebaut werden können. 
Ihr Hauptanwendungsgebiet liegt zunächst 
auf dem Sektor des medizinischen und physi- 
kalischen Laborgerätebaus. Da durch Um- 
polung der Stromrichtung wahlweise an 
einer Stelle Kälte oder Wärme erzeugt werden 
kann, lassen sich z. В. Thermostaten bauen, 
die mit hoher Genauigkeit eine bestimmte 
Temperatur konstant halten, gleichgültig, ob 
die Umgebungstemperatur über oder unter der 
Solltemperatur liegt. 


RC-Kombinationen (Uniblocks) 


RC-Kombinationen sind Baugruppen, die 
Kondensatoren und Widerstände in verschie- 
denen Schaltungen und Kenndaten enthalten. 
Der VE B KERAMISCHE WERKE HERMS- 
DORF fertigt verschiedene Typen dieser 


Baugruppen. Jede Kombination kann bis zu 
acht Einzelbauelemente in sich aufnehmen. 
Die Gesamtverlustleistung einer Baugruppe 
beträgt Pmax = 2 W. RC-Kombinalionen kön- 
nen in verschiedenen Schaltungen hergestellt 
werden, so daß ihr Einsatz in elektronischen 
Geräten (besonders Rundfunk- und Fern- 
sehempfänger) neben einer höheren Bauele- 
mentedichte bei der Bestückung der gedruck- 
ten Leiterplatten eine Vereinfachung bringt. 
Einheitliche Keramikträgerplatten enthalten 
die für die jeweilige Schaltung erforderliche 
Leitungsführung, die aus Drucksilber her- 
gestellt wird. Ein geeigneter Kunststoff- 
überzug schützt den Baustein vor dem Zu- 
tritt von Feuchtigkeit und gewährleistet die 
erforderliche mechanische Festigkeit. 


Widerstände 

Durch die Verwendung einer speziellen Wider- 
standspaste können Widerstände von etwa 
1000...3 МО mit einem TKr< 10- 
A/grd hergestellt werden. Die Belastbarkeit 
beträgt ab vier Widerstände 0,25 W pro 
Widerstand, bei einer Anzahl bis drei Wider- 
stände 0,5 W pro Widerstand. 

Toleranz: 


100 = 4.10%, 20% 


Kondensatoren 


Die Verwendung von Kondensatoren aus 
Sinterwerkstoffen ermöglicht C-Variationen 
von etwa 50 рЁ... 20 nF mit den entsprechen- 


RC-Kombinationen 
(Uniblocks), VEB Ke- 
ramische Werke 
Hermsdorf 


den Eigenschaften von Kondensatoren aus 
Sinterwerkstoffen. 
Toleranzen: 


С 
а) AC 100 = + 10%, + 20% 
4с +50% bei Epsilan- 
у) SC e 20% kondensatoren 
Röhrenfassungen 


Der VEB Elektro- und Radiozubehör Dorf- 
hain zeigte neuentwickelte Röhren- 
fassungen. 

Die Magnoval-Röhrenfassung 0732. 
632 ist für die Röhren PL 500 und Z 563 С 
bestimmt. Sie ist neunpolig, der Befestigungs- 
abstand beträgt 38 mm, als Werkstoff wurde 
der Formstoff FS 13,5 verwendet. 

Bei der Oszillografenröhrenfassung 
0732. 633 handelt es sich um eine Aufsteck- 
fassung für die Zweistrahl-Oszillografenröhre 
B 10 821. Sie ist 18polig und aus Нагіраріег 
gefertigt. 


zwei 


AUTOMATISIERUNG 


Ф Der VEB ELEKTROMAT DRESDEN 
stellte eine Fertigungsstraße für die voll- 
automatische Herstellung von 1/8 W Kohle- 
schichtwiderständen aus. Mit einer veränder- 
lichen Taktzeit von 1,2 bis 1,4 s fertigt der 
Automat 2000 bis 2500 Widerstände in der 
Stunde. Die Durchlaufzeit eines Widerstan- 
des beträgt maximal 75 Min. Durch zwischen- 


Magnovalröhrenfassung 0732.632, VEB Elektro- 
und Radiozubehör Dorfhain 


Oszillografenröhrenfassung 0732.633, VEB Elek- 
tro- und Radiozubehör Dorfhain 


geschaltete Speicherung wird ein gleich- 
mäßiger Takt gesichert. Der Widerstand 
durchläuft vom eingegebenen Rohkörper bis 
zum gurtverpackten Fertigprodukt 12 mitein- 
ander verkettete Binzelautomaten. Durch den 
Einsatz der Fließfertigungsstraße entfallen 
umfangreiche Transportwege und -zeiten 
sowie entsprechende Zwischenlagerungen der 
Halbfabrikate. 

Die Nachteile der bisher üblichen Handferti- 
gung уоп Kohleschichtwiderständen, wie 
Befleckung, Verschmutzung und Beeinträch- 
tigung durch klimatische Einflüsse treten nicht 
mehr auf. Durch die zwischengeschalteten Be- 
lastungsprüfungen, wie Prüfung auf Über- 
schlagsfestigkeit (das 10- bis 25-fache der 
Leistung für 0,75) und erhöhte Dauerbe- 
lastung (dreifache Leistung je Minute) werden 
die Widerstände, die zu Frühausfällen neigen, 
aussortiert. In dem Endwertmeßautomaten 
werden nochmals die erreichten Widerstands- 
werte geprüft, wobei anschließend eine Sor- 
tierung in die einzelnen Toleranzklassen 
+2%; 45%; + 109% und + 20% sowie Aus- 
schuß erfolgt. Es wurden dabei folgende Aus- 
beutungswerte erreicht: 80 bis 85% des ge- 
samten Eingangs umfassen die Produktion 
+2 bis + 20%iger Widerstände, wovon wie- 
derum 50% (laut vorsichtiger Schätzung, 
während es in Wirklichkeit mehr als 80%, 
sein sollen) auf die + 2- und + 5%igen ent- 


fallen. Die +2%igen Widerstände müssen’ 


42 Тасе ohne Last lagern und werden danach 
100%ig durchgemessen. Diese hohen An- 
forderungen gelten allerdings nur für 2%ige 
Widerstände. Sie gewährleisten eine hohe 
Güte der Produktion. Die Steigerung der 
+2%,igen Qualitätsausbeute von 5% des 
Eingangs (bei Handfertigung) auf 34% und 
besser bedeutet eine siebenfache Steigerung, 
der Ausbeute auf Grund der Automati- 
sierung. 

In Vorbereitung befinden sich weitere Auto- 
matenstraßen für 0,25; 0,5; 1 und 2 W-Wider- 
stände. 


4 à 
Fertigungsstraße für die vollautomatische Her- 
stellung von 1/8 W Kohleschichtwiderständen des 
VEB Elektromat Dresden 
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DIE TUNNELDIODE vc 


HANS-JOACHIM LOSSACK 


VEB Werk für Fernmeldetechnik Berlin-Oberschöneweide 


Die charakteristischen Frequenzen 


Bei der Betrachtung der Kennlinienschaar im Bild 9 (Teil 1) erkennt man verschie- 
dene Schnitipunkte der TD-Impedanz mit der reellen und der imaginären Achse des 
Koordinatensystems. Nachfolgend wird auf die Besonderheit dieser Schnittpunkte 
mit dem Koordinatensystem eingegangen und die Frequenzen der jeweiligen 
Schnittpunkte bestimmt. Die Abhängigkeit dieser Frequenzen von einigen Para- 


metern wird untersucht. 


Die Entdämpfungsgrenzfrequenz wg 


Als Entdämpfungsgrenzfrequenz oder kurz 
Grenzfrequenz wird die Frequenz bezeichnet, 
bis zu der die Tunneldiode beim Anschalten 
an einen Schwingkreis diesen entdämpfen 
kann. Die Grenzfrequenz wird mil ор be- 
zeichnet. 

Da zur Entdämpfung des Schwingkreises 
der Realteil der angeschalteten Tunneldioden- 
impedanz negativ sein muß, erhält man als 
Bedingung für wg 


Re [8rd] = 0 


Diese Bedingung, auf Gleichung (4) ange- 
_ wendet, ergibt 
R,—IRy'i=0 


woraus man mit Gleichung (2) 
Аата 
1+ (œ Co: | Ry |)* 
erhält. 


Diese Gleichung wird nur für eine Frequenz 
der Grenzfrequenz wg, erfüllt. 
Man erhält sie zu 


1 е 
o . 1 
к (|| Ro 


Mit der bereits früher angeführten ‚inneren 
Grenzfrequenz‘ nach Gleichung (10) und dem 
„Aufbaufaktor“ 


(14) 


ole £ 
M= p 4 (15) 

folgt somit aus Gleichung (14) 
Wg = Wi * "а (46) 


Grafische Darstellung 
der Gleichung (14) 


Man erkennt aus der Gleichung (14), daß die 
Grenzfrequenz einer Tunneldiode eine Funk- 
tion der Tunneldiodenparameter | Ry l, Ro 
und Со ist. Um den Einfluß aller angegebenen 
Parameter übersichtlich zu erkennen, wurde 
im Bild 10 die Gleichung (14) in der Form 
me: Co = f (| Ry 1) mit Ко als Parameter auf- 
getragen. Für die gegebenen Werte von 
{Ж әр Und Bo A Б} Вл == 10 О; IR, 
= 1 О) erhält man den Wert œg- Се (2. В. 
0,3 4/2). Mit dem entsprechenden С, (z. В, 
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50 pF) erhält man die Grenzfrequenz œg (in 
diesem Fall 0,955 GHz). 

Verändert man jetzt einen Parameter der 
Tunneldiode, so erkennt man sehr gut seine 
Auswirkung auf die Grenzfrequenz, die in 
allen Fällen möglichst hoch getrieben werden 
sollte. 

Wird ein Parameter verändert und die beiden 


anderen Parameter konstant gehalten, so 
erhält man folgende Veränderungen der 
Grenzfrequenz: 


Bine Verkleinerung von | Ry |, Со bzw. Ro hat 
eine Vergrößerung von @g zur Folge. Aller- 


dings lassen sich nicht alle Parameter gleich- 
zeitig verkleinern, wie es zur Erlangung ener 
möglichst hohen Grenzfrequenz erwünscht 
wäre. Auf die gegenseitige Abhängigkeit der: 
einzelnen Tunneldiodenparameter .wird in 
einer Fortsetzung dieser Beitragsreihe näher 
eingegangen. 


Extremwert für oe bei konstantem 
Verlustwiderstand R, 


Wie im Bild 10 dargestellt ist, existiert bei 
einem konstanten К, für wg als Funktion von 
| Ry | ein Maximalwert. 


Eine Extremwertuntersuchung der Glei- 
chung (14) nach der Gleichung 
д 
Kar, 
ô| | 
ergibt ein Maximum für wg bei 
IRA [= д (17) 


Mit Gleichung (17) erhält man aus Glei- 
chung (14) in diesem Extrempunkt die Grenz- 
frequenz 

1 


2 сЕ 1 
"ep = обу суң. (18) 


Gleichung (17) in Gleichung (15) eingesetzt, 
ergibt 

Та = 1 
und somit aus Gleichung (16) 

wg = 01 


Untersucht man die Abhängigkeit von wg als 
Funktion von К, bei konstantem | Ry |, 50 


Ben ои 
[Ruf in Her 


Bild 10: fg =f (| Ry |, Co Bai mit С, und R, als Parameter 


Bild 11: wglw; =f (b), b = 


в! Ry | 


Bild 12: wg =f (| Gyl) 


findet man kein Maximum für eine Anpassung 
von К,ар | Ryl. 


Abhängigkeit der Grenzfrequenz vom 
„Aufbaufaktor“ 


Wie bereits ausgeführt wurde, hängt die 
Grenzfrequenz wg unter anderem vom Ver- 
hältnis der Größe des Widerstandes | Ry | zum 
Verlustwiderstand R, ab. 


Aus Gleichung (16) erhält man mit Glei- 


chung (15) 

De [Въ | 

2-8 = — 1 19 

wi ү Ro H 
Mit der Festlegung 

R,=b-IRyl (20) 

folgt aus Gleichung (19) 

@ 1—b 

— = 21 

Du b ( | 


Stellt man Gleichung (21) als Funktion 
wglw; = f (b) dar, so erhält man einen Ver- 
lauf, wie er im Bild 11 gezeigt wird. Aus 
diesem Bild kann man entnehmen, daß bei 
einem gegebenem Verlustwiderstand R, ein 
Wert | Ry | so eingestellt werden muß, daß 
die Bedingung nach Gleichung (17) möglichst 
‚erfüllt wird, also b = 0,5 anzustreben ist. 

Um eine hohe Grenzfrequenz zu erhalten, 
muß man einen möglichst kleinen Verlust- 
widerstand R, im Kreise haben und den Wi- 
derstand | Ry | entsprechend einstellen. Hier- 
bei muß man beachten, daß sich durch Ände- 
rung des Arbeitspunktes nur negative Wider- 
stände mit dem Betrag |Ry Imin =! Кх! 
< oo einstellen lassen, wobei der Wider- 
stand | Ry Imin den dynamischen Widerstand 
im Wendepunkt der U-I-Kennlinie dar- 
stellt. 

Die Funktion im Bild 11 kann auch zur Er- 
mittlung der Frequenzteilung in den Bildern 6 
bis 9 benutzt werden, da der Faktor b dem 
normierten Realteil BA Ry | entspricht. 


Die Abhängigkeit der Grenzfrequenz 
wg vom negativen Leitwert 


Setzt man in Gleichung (14) für | Ry | den 
‚Leitwert 


Bild 13: wg =f (| Gy 1), ©, 
=f (| Gy!) 


Gy | = -5n 
| x| | Ry] 


ein, so erhält man 


el. y 1 
en 1 1 (2 
5 Ch | Gy |- Ro ) 


Nach der Umwandlung von Gleichung (22) 
durch quadratische Ergänzung ergibt sich die 
Gleichuñg 


4 
(Gel —an 
o wg 
7 Hat | 1 (3) 
2R, BS fe 


Diese Gleichung stellt eine Ellipse mit den 
Achsabschnitten 


1 1 


ee SR E 


dar, deren Mittelpunkt die Koordinaten 


und у=0 


1 
сә. 
besitzt. 

Im Bild 12 ist diese Ellipse dargestellt. Der 


praktisch interessierende Teil wurde ver- 
stärkt gezeichnet. 


Die Eigenresonanzfrequenz w, 


Als Eigenresonanzfrequenz der Tunneldiode 
wird die Frequenz bezeichnet, bei der der 
Blindwiderstand der Tunneldiodenimpedanz 
gleich Null wird. Wirksam bleibt dann von der 
Tunneldiodenimpedanz Brp nur noch ein 
reeller Widerstand, der je nach der Größe 
der Reiheninduktivität L, positiv oder nega- 
tiv sein kann. 


Mit der vorstehenden Definition der Eigen- 
resonanzfrequenz 


Tnm | rpl = 0 
erhält man aus Gleichung (4) 


1 
Be) 
Жас оС, 


IGnl E lGnlesg= cg тох 
und mit Gleichung (3) 
w Со • | Ry |? 


Lo 


1 + (wC: | Ryl)? 


Diese Gleichung ist nur für die Bigenreso- 
nanzfrequenz оу erfüllt. 


Diese Frequenz erhält man zu 


1 | Rx |? -Co 
= H | — 1 24 
273) ү Ga 
oder in einer anderen Schreibweise 
1 Lo 
= . |! 1 (25) 
WEE | Ry |? -Co 
Grafische Darstellung 
der Gleichung (25) 
Setzt man den Leitwert | Gy | = 1/1 Ry I in 
die Gleichung (25), ein, so erhält man 
7 2 
T (26) 
үш -Co Co 


Die Gleichung (26) als Funktion von | Gy | 
grafisch dargestellt, ergibt eine Parabel. Die 
Gleichungen (22) und (26) sind als Funktion 
von | Gy | im Bild 13 eingezeichnet. 


Bild 14: сов: ©те = f (Bell Ry |) 
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Die Frequenz, bei der | Gy | = 0 ist, wird 
mit 
1 


ЙС, (27) 


Ото = 


bezeichnet. 


Die Oszillatorfrequenz wos; 


Als Oszillatorfrequenz wird die Frequenz be- 
zeichnet, bei der die Tunneldiode im Falle 
eines HF-mäßigen Kursschlusses schwingen 
würde. 


Wie man aus Bild 9 entnehmen kann, gilt 
bei der Frequenz fosz 


Og == Wr 
Mit den Gleichungen (14) und (24) folgt 
hieraus 
1 ү! Bal, 
eier fl e 
Co-| Вх| к, 


Serviceerfahrungen mit dem TV-Empfänger Munkácsy 


Bild vorhanden, kein oder mangelhafter 
Ton 


Fehlererscheinung 


Kein Ton vorhanden 


Fehlerursache 


a) Die Tonendröhre PL 82 ist fehlerhaft 

b) Der Kopplungskondensator С, (22 nF) ist 
defekt 

с) Der Gitterableitwiderstand Re: 
der РАВС 80 ist fehlerhaft 

d) Die Kopplungskondensatoren Con und Ces 
(je 22 nF) sind fehlerhaft 

е) Diodenfehler der PABC 80 

Г) Der Kopplungskondensator Cas (100 pF) 
der ЕСН 81 ist schadhaft 

g) Die Röhren EF 80 oder ECH 81 sind fehler- 
haft 


(10 MQ) 


Fehlererscheinung 
Krachgeräusche im Ton 


Fehlerursache 

a) Der Lautstärkeregler Rss (1 МО) oder der 
Klangfarbenregler Rs, (500 КО) sind schad- 
haft 

b) Eine Diode der РАВС 80 ist defekt 

в) Der Ton-ZF-Diskriminator ist verstimmt 

Fehlererscheinung 

Schwacher Ton 


Fehlerursache 
a) Die Tonendröhre PL 82 ist fehlerhaft 


Ton ZF- und NF-Stufe 


(3) 


b) Der Ton-ZF-Diskriminator ist verstimmt 
с) Eine Röhre in der NF-Stufe ist fehlerhaft 
oder verbraucht 
Wird fortgesetzt 


Wilde Schwingungen 
fänger ‚Start‘ 


beim TV-Emp- 


Nach längerer Betriebszeit traten waage- 
rechte Streifen (wie Ton im Bild) und Silber- 
fische (wie Zündstörungen) auf. Der Fehler 
ließ sich durch kurzes Auf- und Zudrehen des 
Kontrastreglers, oder durch schnelles Drehen 
des Kanalwählers von Kanal 5 nach Kanal 1 
für einige Sekunden beseitigen. 

Beim Abhören des Zeilentrafos war zu be- 
merken, daß sich mit dem Kontrastregler im 
Lautsprecher ein leiser Pfeifton einstellen ließ, 
der auch mit dem Bildfehler zusammen- 
hängen mußte. Bei schwachem Kontrast 
war der Fehler weg. 

Die Intensität der Störung ließ sich durch 
Herausziehen und Hineindrücken der PC 96 
verändern und sogar kurzzeitig beseitigen. 
Durch Wechseln der РС 96 wurde die Störung 
zunächst beseitigt, trat nach längerer Be- 


‚triebszeit aber wieder schwach auf. 


Bei der Untersuchung des Eingangsteils war 
zu bemerken, daß durch eine zusätzliche Er- 
dung des Röhrendoms der Fassung PC 96 der 
Fehler beseitigt werden kann. 

Durch zusätzlichen Einbau eines keramischen 
Kondensators (etwa 300 pF bis 3 nF) parallel 


R63 zap РАВСё&0 


und schließlich als Bedingung für die Tunnel- 
diodenparameter 


L 
——=|Ry|-Ro 


Со ES 


Setzt man die Bedingung nach Gleichung (28) 
in Gleichung (25) ein, so erhält man 


1 Р ү Ge Ro 
ҮЙ: СУ Е | 
Eine grafische Darstellung von Gleichung (29) 
als Funktion von Ball Ry | zeigt Bild 14. 


(29) 


(од 


zu Caoa läßt sich diese wilde Schwingung eben- 
falls beseitigen. 


Benno Schober 


Kappenfehler bei Widerständen 


Ein TV-Empfänger ‚Start 101° katte kein 
Bild und keinen Ton; Helligkeit war vor- 
handen. Es wurde festgestellt, daß die Regel- 
spannung am Meßpunkt М 2 minus 25 У þe- 
trug. Eine Überbrückung des Widerstandes 
W 132 mit einem neuen Widerstand brachte 
keine Veränderung. Daraufhin wurde 
Triodensystem der PCL84 genau durch- 
gemessen. Die Meßergebnisse ergaben eine 
gleiche Spannung am Gitter G, und an der 
Katode von je 70 У. Diese Meßergebnisse 
führten wieder auf den Widerstand Ws. 
zurück, er wurde daraufhin ausgebaut und 
gemessen. Er hatte tatsächlich Kappen- 
fehler. Warum konnte aber der neue Wider- 
stand keine Besserung bringen? Da die Über- 
brückungszeit relativ kurz war, konnte sich 
der Kondensator С,,5 nicht entladen, so daß 
sich keine Veränderung bemerkbar machen 
konnte. Nach dem Auswechseln des Wider- 


das 


standes waren alle Spannungen wieder 
normal. RFT-Vertragswerkstatt 
Konsum Malchow 
Er 80 ECH 81 
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HALBLEITERINFORMATIONEN 


MITTEILUNG AUS DEM INSTITUT 


\ 


ЧОВ HALBLEITERTECHNIK. TELTOW 


Dipl.-Ing. ERWIN BURA 39 


OY 120 bis OY 125 Germaniumgleichrichter 


Fortsetzung aus Heft 7 (1963) 


Strombelastbarkeit und Überstromschutz 


Um die Gleichrichterzelle mit Nenndurchlaßstrom (Nenngleich- 
strom) zu betreiben, ohne daß die Sperrschichttemperatur den zu- 
lässigen Wert überschreitet, muß die Zelle fest und eben auf dem 
angegebenen Kühlblech aufsitzen. Als Kriterium für die Zulässig- 
keit einer Belastung bei Verwendung einer beliebigen Kühlanord- 
nung dient die Angabe, daß die Gehäusetemperatur der Gleich- 
richterzelle 60 °C nicht überschreiten darf. Dieser Wert gilt für 
den Betrieb mit einer Verlustleistung, die nicht größer als die bei 
Nennbetrieb auftretenden Verluste ist. Bei Stromreduzierung, wie 
sie z. B. bei erhöhter Umgebungstemperatur erforderlich ist, wird 
durch die Verringerung der Verlustleistung auch der Temperatur- 
abfall über dem inneren Wärmewiderstand kleiner, so daß eine 
lineare Erhöhung der Gehäusetemperatur von maximal 60 °C bei 
Nenudurchlaßstrom bis auf 70 °C bei Leg = 0 zugelassen werden 
kann (Bild 6). 


Bild 6: Zulässiger 
Durchlaßstrom in 
Abhängigkeit von 
der Gehäusetempe- 
ratur 


Soll die Diode unter gleichen Bedingungen (Kühlung, Frequenz) 
in Schaltungen eingesetzt werden, die von der, für die der Nenn- 
durchlaßstrom Iy angegeben ist, abweichen, so ergibt sich der 
maximale Betriebsstrom ; das ist der für die Diode höchste dauernd 
zulässige Durchlaßstrommittelwert aus der Bedingung, daß die 
maximal zulässige Verlustleistung nicht überschritten werden darf. 
Mit der für Leistungsgleichrichterdioden üblichen Approximation 
der Durchlaßkennlinie durch eine Gerade der Steigung 


= H 


Aug ГАК 


die auf дег Abszisse die Schleusenspannung О abschneidet, ist zu 
schreiben 


Da, Ту + pue (iv In)? Ов Такаш + Так + Так (fan)? DI 


Daraus ergibt sich der maximale Betriebsstrom 


1 Ne D Gr 5 
У Zi 2 
IRE ` ОЙЫС N 


ТАК, 
05 


Lan 


Hierin sind 


fy der Formfaktor des Nenndurchlaßstromes und 
f der Formfaktor des Durchlaßstroms der Diode in einer belie- 
bigen Schaltung. 


Der Formfaktor des Durchlaßstroms der Diode hat in den ver- 
schiedenen Schaltungen die in folgender Tabelle angegebenen 
Werte. 


Es wird zwischen ungeglättetem Strom bei rein ohmscher Last 
und völlig geglättetem Gesamtstrom unterschieden. 


Sechsphasen- 

Schaltungsart Zweiphasen- Dreiphasen- schaltung 
schaltung schaltung (außer Saug- 

drosselschal- 

tung) 

Schaltungs- Mittelpunkt- Drehstrom- Sterngabel- 

beispiel schaltung Brücken- schaltung 
Brücken- schaltung Doppelstern- 

schaltung schaltung 

Glättung ohne | voll- ohne | voll- ohne voll- 
ständige ständige ständige 

f 1457| 14 ЕБ wës u] 248 2,45 
rin A 10 | 103 [9,6 97 63 | „6,3 


Bei Parallelschaltung von Dioden ist eine pauschale Reduzierung 
des Diodenstromes erforderlich, da die Streuung der Durchlaß- 
kennlinien eine ungleichmäßige Stromaufteilung bewirkt. Stehen 
nach ihrem Durchlaßspannungsabfall vom Hersteller gruppierte 
Dioden zur Verfügung, so ist eine Stromreduktion auf 80%, des 
maximalen Betriebsstroms notwendig, wenn Dioden einer Gruppe 
parallelgeschaltet werden. Die Kontrolle der Zulässigkeit der Be- 
lastung, vor allem bei Verwendung nicht gruppierter Dioden, ist 
durch Messung der Gehäusetemperatur möglich. Bei einer Um- 
gebungstemperatur von 35 °C darf die Gehäusetemperatur keiner 
Diode 60 °С überschreiten. 

Die im Datenblatt angegebene Zerstörungskennlinie gibt die Ab- 
hängigkeit der Zerstörungszeit vom Zerstörungsstrom wieder. 
Dabei ist die Zerstörungszeit t, die Zeitdauer vom Beginn der 
Überlastung bis zur Zerstörung der Diode und der Zerstörungs- 
strom der zeitliche lineare Mittelwert eines sinushalbwellenförmigen 
Durchlaßstroms, durch den die Diode zerstört wird, die vor der 
Überlastung den stationären Zustand bei Nenndurchlaßstrom und 
Nennsperrspannung?) erreicht hatte. In dieser Erläuterung der 
Zerstörungskennlinie sind folgende für den Anwender wichtigen 
Hinweise enthalten: 


1) Die durch den Begriff der Nennsperrspannung gekennzeichnete 
Sperrspannungsbeanspruchung ist in ihrer physikalischen Wirkung 
davon unabhängig, ob die Nennsperrspannung den unter bestimm- 
ten Bedingungen maximal zulässigen Scheitelwert der Sperrspan- 
nung beinhaltet, wie im neuen TGL-Entwurf, oder den Effektiv- 
wert, wieim Kenndatenblatt. 
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1. Es ist durch strombegrenzende Maßnahmen dafür zu sorgen, daß 
bei Überlastungen ein dem Sicherheitsbedürfnis entsprechender 
Abstand zur Zerstörungskennlinie eingehalten wird. 

2. Die anhand der Zerstörungskennlinie abgeschätzten zulässigen 
Grenzüberlastungen dürfen nicht mehrfach kurz aufeinander- 
folgend auftreten. 

3. Die Zerstörungskennlinie gilt nicht exakt, wenn die Dioden in 
Schaltungen eingesetzt sind, bei denen die Formen von Durch- 
laßstrom und Sperrspannung von denen bei Ein- bzw. Zwei- 
phasenschaltung mit ohmscher Last abweichen. Die Abwei- 
chungen machen sich jedoch erst im Bereich kurzzeitiger sehr 
hoher Überlastungen bemerkbar. Da die Streuinduktivitäten 
des 'Iransformators eine Verzögerung des Stromanstiegs be- 
wirken, also keine plötzliche Kommutierung zulassen, ist auch 
dieser Bereich durch die ermittelte Zerstörungskennlinie in guter 
Näherung erfaßt. 

Zum Schutz gegen unzulässige Stromüberlastungen werden zweck- 

mäßigerweise Schmelzsicherungen angewandt. Der im Datenblatt 

empfohlene Schmelzeinsatz ist als Zellensicherung geeignet. Für 


die Bemessung von Gleichrichterschaltungen kann dann nicht die • 


mittlere Strombelastung maßgebend sein, sondern die Auslegung 
muß nach der zu erwartenden Überlastung erfolgen. Es ist damit 
zu rechnen, daß in absehbarer Zeit besser an die Diode angepaßte 
Sicherungen (überflinke 16-А- und 25-A-Schmelzeinsätze) auf den 
Markt kommen werden. 


Spannungsbelastbarkeit und Überspannungsschutz 


Unter der im Datenblatt angegebenen maximalen Sperrspannung 
(maximale Betriebsscheitelsperrspannung) ist der höchstzulässige 


periodisch auftretende Scheitelwert der Sperrspannung zu ver- 
stehen. Diesem Wert ist die Sperrstromangabe zugeordnet. Davon 
werden allgemein der Spitzenwert’der Sperrspannung (periodische 
Spitzensperrspannung), der periodische Spannungsspitzen kenn- 
zeichnet, wie sie 2. В. bei der Kommutierung auftreten können, j 
und der Spitzenwert nicht periodisch auftretender Spannungs- 
spitzen (Stoßspannung), wie beispielsweise Schaltspannungsspitzen, 
unterschieden. Diese Werte sind im Datenblatt zusammengefaßt 
und als maximale Spitzenspannung aufgeführt. Dadurch soll darauf 
hingewiesen werden, daß auch für kürzeste Zeiten ein bestimmter 
Sperrspannungswert nicht überschritten werden darf. 

Zum Abbau der Spannungszeiten aus dem Netz werden Konden- 
satoren zwischen die Eingangsklemmen geschaltet. 

Eine Trägerstaueffekt-Beschaltung braucht bei der 10-A-Ger- 
maniumdiode nicht vorgenommen zu werden. 

Bei der Reihenschaltung der Dioden sind wegen der Streuung der 
Sperrkennlinien Parallelwiderstände erforderlich, um eine hin- 
reichend gleichmäßige Spannungsaufteilung zu erzwingen. Außer- 
dem sind dann als zulässige Sperrspannung der einzelnen Dioden 
80% des im Datenblatt angegebenen Nenn- bzw. Grenzwertes bei 
der Auslegung der Schaltung anzusetzen. Werden der einzelnen 
Diode einer Reihenschaltung noch (n—1) Dioden parallel- 
geschaltet (z. B. auf einem gemeinsamen Kühlkörper), so muß bei 
Annahme des ungünstigen Falles der dieser Gruppe zugeordnete 
Parallelwiderstand das 1/n-fache des im Datenblatt empfohlenen 
Widerstandswertes und die n-fache Leistung haben. Für die Strom- 
aufteilung auf die parallelen Dioden ist es jedoch günstiger, wenn 
nicht die einzelnen Dioden zu Gruppen parallelgeschaltet, sondern 
die Ein- und Ausgänge der parallelen Zweige verbunden werden. 


MITTEILUNG AUS DEM VEB HALBLEITERWERK FRANKFURT (ODER) 


Germanium-pnp-Legierungs-Diffusionstransistoren OC 880 bis OC 883 


Verwendung 


OC 880 HF-Transistor für Vor-, Misch- und ZF-Stufen im MW- 
und LW-Bereich 


ОС 881 HF-Transistor für Vor- und Mischstufen im KW-Bereich 
bis 8 MHz 


ОС 882 HF-Transistor für ZF-Stufen von 10,7 MHz 
ОС 883 HF-Transistor für Mischstufen bis 100 MHz 


Kennwerte 


Statische Kennwerte (T, = 25 °C) 


—Icpos 7,5uAbi —0Осв = 6 У; 15 = 0 
—10к = 20 GA bei — Оов = 6 У; Ови = 0 


Dynamische Kennwerte (Ta = 25 °C) 


Үлєїп тА/У [fain MHz | fs in MHz | rppin@ | Co in pF 
—Чсв |—Uce |—Оск |—Чск |—Ucse | —Чсе 
=6V zs BN =бү =6V EE =6V 
= Se =g 6 =16 1с 
= 0,5 тА | = 1 тА = 0,5 тА | = 1 тА | = 1 тА |= 1 тА 
f 2MHz |f=10MHz 
ОС 880 >10 >10 
ОС 881 >20 >20 = 200 к= 
ОС 882 >26 >30 <s100 <10 
OC 883 >30 50 50 10 


Zulässige Werte 


— Üopn zu = 20 У 
— Uor zu < 10 V 
ПОвкзш < 0,5 V 


— Ipczu © 10 mA 
Тул = 75 °C 
Pzu = 50 mW 
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Mittleres Kennlinienfeld in Emitterschaltung (T, = 25°C) 


Nach dem Aufdampfverfahren hergestellte Hallgeneratoren 


Um hohe Hallspannungen zu erzielen, sind nicht nur die Materialeigenschaften и (Beweglichkeit der Ladungsträger im Halb- 
leiter) und Ryg (Hallkoeffizient) von wesentlicher Bedeutung, sondern auch eine möglichst geringe Schichtdicke а. Wünschens- 
wert sind Schichtdicken von nur wenigen um, die darüber hinaus den Vorzug haben, daß bei schwachen Magneifeldern zur 
optimalen Ausnutzung mit sehr kleinen Luftspalten gearbeitet werden kann. Dies wird dann möglich, wenn auch der Träger 
der Halbleiterschicht aus einem ferromagnetischen Material besteht. 


Besonders dünne Schichten lassen sich nach 
den bekannten Verfahren der Vakuum- 
Aufdampfung erzielen. Damit kann man hoch- 
reine und festhaftende Schichten jeder be- 
liebigen Schichtstärke herstellen; das Ver- 
fahren ist außerdem wirtschaftlich und leicht 
automatisierbar, was für die Fabrikation 
großer Stückzahlen notwendig ist. j 
Die Halbleiter Indiumarsenid (InAs) und 
Indiumantimonid (InSb) sind Verbindungen 
zwischen Elementen der dritten und fünften 
Gruppe des periodischen Systems. Das 
n-leitende Material erreicht Elektronenbeweg- 
lichkeiten von ш = 50000 cm?/Vs und kann 
ohne Mühe mit einer Ladungsträgerkonzen- 
tration zwischen 2039 und 1017 cm® hergestellt 
werden. Man erreicht daher mit InAs und 
InSb Hallkoeffizienten von Ry = 120 bis 
500 cm?/As. 

Das Aufdampfen geschieht durch getrenntes 
Verdampfen der beiden Ausgangsmateria- 
lien In und As bzw. Sb aus zwei Tiegeln, die 
auf verschiedenen Temperaturen Т, und Т, 
gehalten werden müssen. Eine wichtige Größe 
ist die dritte Temperatur T, — verschieden 
von T, und T, — der als Schichtträger vor- 
gesehenen Plättehen. Werden alle diese Be- 
dingungen eingehalten, so zeigt die Röntgen- 
analyse, daß die so gewonnenen Aufdampf- 
schichten in der Struktur des Kristallauf- 
baues mit der des Massivmaterials identisch 
sind. Durch besondere Führung des Aufdampf- 
prozesses wird auch erreicht, daß die Schicht- 
kristallite eine gewisse Mindestgröße nicht 
unterschreiten. Damit erreicht man, daß der 
Korngrenzeneffekt keinen zu großen Ein- 
Поб gewinnt. Es lassen sich Kristallgrößen 
mit einer Kantenlänge zwischen 10 und 50 um 
herstellen, also mit einem WVielfachen der 
Schichtdicke. 

Wichtig ist ferner die richtige Auswahl des 


10-103 


4 6 8 
B in 10% Wb/m? —— 


Materials für die Schichtträger, um Unter- 
schiede im Ausdehnungskoeffizienten und 
damit mechanische Spannungen zwischen 
aufgedampfter Schicht und Trägerplättchen 
zu vermeiden. Besonders geeignet erscheinen 
hier Trägerplättchen aus Hartglas oder aus 
Degussit und ausgesuchte Ferritplättchen 
mit einem mittleren thermischen Ausdeh- 
nungskoeffizienten von 60 -10-*/°C. Unter 
den genannten Bedingungen lässen sich nach 
dem Dreitemperaturverfahren sowohl InAs- 
als auch InSb-Schichten aufdampfen. Die 
Halbleitereigenschaften sind denen von Mas- 
sivmaterial durchaus vergleichbar und die 
Reinheit der Schichten ist absolut identisch. 
Auch in den Hallkoeffizienten unterscheiden 
sich beide Herstellungsverfahren nicht. 

Für die Praxis hat sich als einfachstes Ver- 
fahren ergeben, die Schicht als geschlossenen, 
durchgehenden Streifen auf dem Träger- 
plättehen herzustellen. Im nächsten Arbeits- 
gang werden dann die Anschlußkontakte eben- 
falls aufgedampft. Hierbei werden zweck- 
mäßigerweise Schablonen benutzt, die eine 
bestimmte Geometrie der Kontakte ermög- 
lichen. Die Kontaktierung wird so durchge- 
führt, daß Länge und Breite der aktiven 
Halbleiterfläche ein Verhältnis 2:1 haben. 
Zur Ausnutzung schwacher Magnetfelder ist es 
ferner möglich, den magnetischen Fluß auf 
den unmittelbar für den Halleffekt wirk- 
samen Bereich in der Nähe der Kontakte zu 
konzentrieren. Bin besonderes Kennzeichen 
der aufgedampften Schicht gegenüber dem 
Massivmaterial ist der gute Wärmekontakt 
zwischen Halbleiter und Trägerplättchen. 
Die Folge davon ist, daß die erreichbare obere 
Grenze der möglichen Steuerleistung erhöht 
wird. Die Hallspannung ist ja dem steuernden 
Strom nur so lange proportional, wie Tem- 
peratur und Hallkoeffizient konstant bleiben. 


Bild 1: Hallspan- 
nung verschiede- 
ner Siemens-Hall- 
generatoren bei 
Betrieb mit Nenn- 
steuerstrom und 
ohne zusätzliche 
Kühlung 


я 


=1Wb/m 


Nun erwärmt sich aber mit wachsender 
Steuerleistung die Schicht; damit stellt sich 
ein erst langsamer und dann plötzlicher Abfall 
des Hallkoeffizienten Dn ein. Es läßt sich 
leicht nachweisen, daß es in der Beziehung 
Up = Ї(1„) ein durch den Temperaturanstieg, 
verursachtes Maximum gibt (I; = Steuer- 
strom). Dieses Maximum sollte im praktischen 
Betrieb niemals überschritten werden, da 
nach Überschreiten nicht nur die Hall- 
spannung stark absinkt, sondern auch der 
Hallgenerator zerstört werden kann. Man 
wird daher den Nennwert des Steuerstromes 
so bemessen, daß bei der zugehörigen Steuer- 
leistung und Erwärmung der Schicht eine 
Abweichung von maximal 10% gegenüber 
einer linearen Kennlinie auftritt. Bei unge- 
kühlten Trägerplättehen mit den Abmes- 
sungen 9 x 18 mm tritt dieser Zustand bei 
etwa 300 mW Steuerleistung ein. Um den Fak- 
tor 10 höhere Steuerleistungen (etwa 3 W) er- 
hält man, wenn Kühlung durch Wärme- 
kontakt mit einem Magnetjoch angewandt 
wird. Diesen Steuerleistungen entsprechen 
maximale Hallspannungen von 2,8 bzw. 7V 
bei einer Feldstärke von 1 Wb/m® (10 
‚ 10° баш). 

Der Zusammenhang zwischen Hallspannung 
und Magnetfeld ist bis zu Feldstärken von 
0,4 bis 0,6 Wb/m® (4... 6. 10° Gauß) fast 
linear. Oberhalb dieser Grenze wird eine stär- 
kere Krümmung beobachtet, die bei aufge- 
dampftem Material im Gegensatz zu Massiv- 
material stets konvex verläuft, wie Bild 1 er- 
kennen läßt. Bei 1 Wb/m? kann dieser Abfall 
bis zu 15% ausmachen. Hierin drücken sich 
die Dünnschicht- wie auch die erwähnten 
Korngrenzeneffekte aus. 

Siemens hat Sonden mit den beschriebenen 
allgemeinen Eigenschaften entwickelt, die 
typenweise besonderen Aufgaben angepaßt 


üpn y ——= 


1 
> ! 
Bild 2: Einfluß der i kontakt (Polschuh, 
H Meßmagnet ой.) 
| ' 


Kühlung auf Leer- 
lauf-Hallspan- 67 
nung und Nenn- 
steuerstrom 
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sind. Zwei Typen — SV 230 und SV 220 — 
besitzen InAs-Schichten und verwenden 
Degussit-Plättchen als Träger. Zwei weitere 
Typen mit InSb-Schicht werden sowohl auf 
Glas als auch auf Degussit aufgedampft 
(Typen SV 130 und SV 120). Schließlich 
werden als Ferrit-Hallgeneratoren Sonden mit 
einem besonderen Ferrit als Träger und einer 
InSb-Schicht bei besonders kleinen geometri- 
schen Abmessungen der aktiven Zone herge- 
stellt. Die InAs-Sonden zeichnen sich durch 
ihre Konstanz und große Temperaturunab- 
hängigkeit aus. Dagegen besitzen die InSb- 
Sonden besonders hohe Leerlaufempfindlich- 
keit bei gleichzeitig erhöhtem Innenwider- 
stand. Der Ferrit-Hallgenerator mit hoch- 
empfindlicher InSb-Schicht ist schließlich 
vor allem zum Steuern und Regeln bei Aus- 
nutzung auch sehr schwacher Magnetfelder 
bestimmt. 

Der Innenwiderstand in Richtung des Steuer- 
stromes ist mit etwa 30 Q bei den InAs-Son- 
den niedrig. Er erreicht seinen höchsten Wert 
von etwa 1КО bei der empfindlichsten 
Gruppe der Ferrit-Hallgeneratoren mit InSb- 
Schicht. Die Innenwiderstände zwischen 
den Hallgeneratoren betragen etwa 80%, der 
vorgenannten Werte. 

Beim Nennwert des Steuerstromes und bei 
einer Induktion von 1 Wb/m® variieren die 
Leerlauf-Hallspannungen je nach Art der 
Sonde zwischen 0,6 und 4 V, sofern die Son- 
den nicht zusätzlich gekühlt werden. Falls 
ein Wärmekontakt zwischen der Sonde und 
einem großflächigen metallischen Körper 
(z. B. Magnetjoch) vorhanden ist, können 
Steuerstrom und Hallspannung um den Fak- 
tor 2 bis 3 erhöht werden, wie Bild 2 zeigt. 
Lediglich bei den Ferrit-Hallgeneratoren ist 
die Hallspannung nicht auf eine Induktion von 
1 Wb/m®, sondern auf einen magnetischen 


Fluß von 20 М bezogen. Dieser Fluß ent- ` 


spricht dem Sättigungswert des aufgesetzten 
Јосһеѕ und ist einer Induktion von etwa 
0,25 Wb/m® zugeordnet. 


Fachbücher d 


Klaus К. Streng 
UHF-Fernsehempfang 


VEB Verlag Technik, Berlin, 1962 
208 Seiten, 155 Bilder, 14 Tafeln, Leinen 
15,— DM 


In einigen Fernsehländern weicht man 
wegen der Frequenzknappheit in den Bän- 
dern I und II auf das Band IV/V im Dezi- 
meterwellenbereich aus. In diesen beiden 
Bändern, also IV und V, stehen rund 40 Fern- 
sehkanäle zur Verfügung. Auch in der Deut- 
schen Demokratischen Republik hat man sich 
mit Entwicklungen von Dezimeterwellen- 
einrichtungen für das UHF-Fernsehen be- 
faßt, so daß man bei einer eintretenden Not- 
wendigkeit derartige Anlagen einsetzen kann. 
Wichtig ist jedoch, daß man bereits einige 
Zeit vor dem Einführen der UHF-Fernseh- 
technik das mit dieser Technik in Verbindung 
292 
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kommende Personal, dies ist vor allem der 
Servicedienst, mit der neuen Theorie ver- 
traut macht, denn diese weicht ja in vielen 
Punkten von den Anschauungen der HF- 
und VHF-Technik ab. Dieser Aufgabe hat sich 
der Autor des vorliegenden Buches gewidmet, 
und er hat sie in sehr zweckentsprechender 
Art erfüllt, denn das Buch gibt eine klare und 
verständliche Übersicht über die neu auf- 
tretenden Probleme der Empfangstechnik. 
Auf mathematische Darstellungen wurde bis 
auf wenige Ausnahmen verzichtet, die jedoch 
der mathematisch nicht vorbelastete Leser 
ohne Einbuße der Gesamtübersicht über- 
gehen kann. Doch nun zum Inhalt. 

Nach einer kurzen Einführung behandelt der 
Autor die außerhalb des Empfängers auf- 
trelenden Fragenkomplexe, wie Ausbreitung 
der Dezimeterwellen, Antennenarten und 
Antennenenergieleitungen, wobei auch auf die 
BEindrahtwellenleitung eingegangen wird. Da- 
nach kann man sich über das Verhalten der 
Röhre bei hohen Frequenzen unterrichten. 
Weiterhin werden Bauelemente und Schwing- 
kreise von UHF-Schaltungen in ihrem Aufbau 
und ihrer Wirkungsweise beschrieben. Nach 
der Behandlung der Röhrenstufen für Dezi- 
meterwellen folgen praktische Empfänger- 
eingangsschallungen. Mit einem sehr wich- 
tigen Kapilel über Messungen und Repara- 
turen Hin- 
weisen für Abgleicharbeiten endet der eigent- 
liche Teil des Buches. Zum Schluß findet man 
noch einige Perspektiven des Dezimelter- 
wellenfernsehens. 

Dieses Buch kann nicht nur, sondern muß 
sogar allen Servicetechnikern empfohlen 
werden, damit sie nicht eines Tages vor einer 
neuen Technik stehen, die sie mangels ent- 
sprechender Kenntnisse nicht beherrschen 
können. 

Der VEB Verlag Technik ist bei diesem Buch 
von seinem aus praktischen Gründen bewähr- 
ten Lederineinband abgegangen und hat 
einen hellen und damit freundlichen Leinen- 
einband gewählt, wahrscheinlich auch des- 
halb, weil dieses Buch selten als Arbeitsunter- 
lage, sondern vielmehr als Studienmaterial 
benutzt wird. Als gestalterisch gelungen und 
sehr ansprechend muß auch der Schutzum- 
schlag bezeichnet werden. Auch ein Fachbuch 
kann durch sein Äußeres oftmals ein schönes 
seschenk sein. 


an Dezimeterwellenstufen sowie 


Orlik 


Bernhard Pabst 
Bauelemente der Rundfunktechnik 


3., erweiterte Auflage 
VEB Verlag Technik, Berlin, 1962 
256 Seiten, 310 Bilder, Halbleinen 12,— DM 


Dieses Buch ist in erster Linie für den Nach- 
wuchs der Rundfunktechniker, aber auch 
für den an der Rundfunktechnik interessier- 
ten Amateur bestimmt. Es gibt einen Über- 
blick über die wichtigsten Bauelemente, die in 
einem Rundfunkempfänger enthalten sind, 
wobei auch Heißleiter, Dioden und Transi- 
storen angeführt sind. Für den sogenannten 
Bastler wird es sehr angenehm sein, daß auch 
ältere Bauteile behandelt werden, auf die er 
ja vielfach zurückgreift. d 

Die Bauelemente wurden nach Aufbau, Wir- 
kungsweise, Anwendung, Fehler, Prüfung 


und Fehlerbehebung beschrieben. Dies kann 
bei der Fülle der zu behandelnden Fragen 
nur in sehr knapper Form geschehen, doch 
dem Leser wird mit den angegebenen Litera- 
turstellen gezeigt, wo er sich über tiefergehende 
Fragen informieren kann. Erwähnenswert 
waren noch die extra zusammengestellten 
Literaturhinweise über Bauanleitungen, die 
dem Leser die praktischen Anwendungen 
bzw. den Selbstbau der behandelten Bau- 
elemente zeigen. Dem Käufer dieses Buches 
wäre zu empfehlen, sich gleichzeitig das vom 
gleichen Autor geschriebene Buch ‚‚Anlei- 
tung zur Fehlersuche für Rundfunkmecha- 
пікег““ zu beschaffen, da dieses eine wertvolle 
Ergänzung zum vorliegenden Buch dar- 
stellt. 

Orlik 


У. A. Iljin 
Fernsteuerung dezentralisierter Anlagen 


Übersetzung aus dem Russischen 

VEB Verlag Technik, Berlin, 1963 

116 Seiten, 58 Bilder, 3 Tafeln, broschiert 
etwa 6,80 DM 


Der Band gibt einen kurzen und gedrängten 
Überblick über Einrichtungen und Geräte, 
die für die Fernüberwachung und -steuerung 
von räumlich verteilten Produktionsanlagen 
erforderlich sind. Über größere Entfernungen 
sollen die vier Funktionen: Messen, Signali- 
sieren, Steuern und Regeln ausgeführt wer- 
den. Es werden Strukturen für derartige 
Systeme, die besonders in der Erdölindustrie, 
dem Transportwesen und der städtischen 
Kommunalwirtschaft auftreten, aufgestellt, 
wobei besonders auf die Probleme der Anla- 
genanwahl, der Ausfallwahrscheinlichkeit und 
die Ausführung falscher Befehle eingegangen 
wird. Von größter Wichtigkeit ist dabei die 
Struktur des Übertragungskanales. Die hin- 
sichtlich Anlagenkosten und Zuverlässigkeit 
optimalen Systeme werden ermittelt und aus- 
führlich behandelt. In einem weiteren Ab- 
schnitt werden die Anlagenanwahl und die 
Übertragung der Signale ausführlich darge- 
stellt. Dafür kommen verschiedene Modu- 
lations- und Codearten in Betracht. Die Kenn- 
linien und Anlagenkosten der verwendeten 
drahtgebundenen und drahtlosen Anlagen 
und ihre Entfernungen von der Zentrale 
werden angegeben. Ein Abschnitt ist den Ble- 
menten für die Anlagenanwahl und Befehls- 
übermittlung gewidmet. Dabei kommen nur 
kontaktlose Bauelemente wie Frequenz- 
relais und magnetische Schaltglieder in Frage. 
Diese Elemente und Teilgeräte können ent- 
weder in der Zentrale oder direkt am Stellort 
eingebaut werden. Am Schluß des Bandes 
werden einige sowjetische Systeme für Fern- 
messung, Fernsignalisation und Fernsteue- 
rung ausführlich beschrieben und auch die 
Schaltungen angegeben. Diese Systeme sind 
besonders für Erdölgewinnungsanlagen und 
Pipelines bestimmt. Sie arbeiten sehr zu- 
verlässig, da sie nur aus Halbleiter- und ande- 
ren kontaktlosen Bauelementen bestehen. 
Die Broschüre ist allen Ingenieuren, die an 
der Projektierung umfangreicher Industrie- 
anlagen und dergleichen tätig sind, zu emp- 
fehlen: allen anderen Lesern, die sich mit 
Automatisierungsfragen beschäftigen, kann der 
Band wertvolle Hinweise geben. 


Abkürzungen der sowjetischen Fachliteratur für Funktechnik 


Zusammengestellt von ALFONS DIX 


3. Sende- und Modulatorröhren 


4 


des 


Bezeichnung 1. KZE 2. KZE 3. KZE 
Senderöhre f < 25 MHz Г* oder ГК — Zahl, die die Ifd. Nr. der 
Senderöhre f = 25 ---6 00 MHz ГУ — Entwicklungsreihe 
Senderöhre f > 600 MHz DG — Röhrentyps angibt (Fa- 
Modulatorröhre TM — brikationsschlüssel) 


Anmerkung: 


1. Bei sämtlichen Röhrentypen für Impulsbetrieb wird dem 1. KZE der Buch- 
stabe „M“ zugefügt (z. B. ГИ-76: ГМИ-90). 


4. KZE 


Buchstabe, der die Art 
der Zwangskühlung an- 
gibt: 

A = Wasserkühlung 

B = Luftkühlung 

(wenn nicht vorhanden, 
normale Umgebungs- 
kühlung, Konvektions- 
kühlung) 


T-431; TR-71 
ГУ-89А 
ГС-905 
ГМ-100 


Die Röhren der Reihe „ГИ“ sind ausnahmsweise für Frequenzen > 600 MHz 
ausgelegt (analog LD7 ··· 9). 


Typenbezeichnung ein Gedankenstrich (—). 


4. Gasentladungs-, Hochspannungsgleichrichter-, Spannungsregel- und Stromregelröhren 


Bezeichnung 


Entladungsgleichrichterröhre (Gasotron): 


a) mit Gasfüllung 

b) mit Quecksilberdampffüllung 

Stromtor (Thyratron): 

a) mit Gasfüllung 

b) mit Quecksilberdampffüllung 

с) mit Kaltkatode 

d) wie c) in Subminiaturausführung 
(Z 10 mm) 

Hochspannungsgleichrichterröhre Keno- 

tron) 

Spannungsregelröhre (Stabilitron) 

Stromregelröhre (Barreter) 


4. KZE 


Beispiel 


Stromregelröhre nach alter GOST-Norm 


1. KZE 2. KZE 3. KZE 
Zahl, die die Ifd. Nr. der | 1. siehe Anmerkung 2 
р Entwicklungsreihe des | 2. Für Stromtore kleiner 
TP Röhrentyps angibt (Fa- | Leistung, Spannungs- 
brikationsschlüssel) und Stromregelröhren: 
тг siehe auch Anmerkung 5 | Buchstabe, der die glei- 
ТР che Bedeutung wie das 
TX 4. KZE bei Empfänger- 
und Verstärkerröhren 
MTX hat (2. В. TX3B;CMHI ; 
CT2C) 
B 
cr 
CT 
Zahl, die den Б Zwei durch einen Се- 


Regelstrom an- 
gibt 


dankenstrich (—) ver- 
bundene Zahlen, die je- 
weils den Spannungs- 


bereich in Volt angeben 


Anmerkung: 


1. Bei Hochspannungsgleichrichterröhren und Stromtoren für Impulsbetrieb 
wird dem 1. KZE der Buchstabe „Il“ zugefügt(z. B.: ТГИ1-90/8; ВИ1-30/25). 
Entladungsgleichrichterröhren, Hochspannungsgleichrichterröhren und Strom- 


2. 


tore großer Leistung haben kein 3. KZE. An seiner Stelle steht in der Typen- 


bezeichnung ein Gedankenstrich (—). 


4. KZE. 


. Stromtore kleiner Leistung, Spannungs- und Stromregelröhren haben kein 


. Stromtore, Spannungs- und Stromregelröhren, die in konstruktiver Ausführung 


den Empfänger- und Verstärkerröhren entsprechen und sich durch zusätzliche 


1. siehe Anmerkung 3 
2. Zwei durch einen 
Schrägstrich (/) getrenn- 
te Zahlen: Zahl vor dem 
| тіні. Stromwert in A 
(bei Impulsröhren den 
Impulswert des Stromes); 
Zahl hinter dem / Am- 
plitudenwert der Sperr- 
spannung in kV 


ГГ1-0,5/5 
ГР1-0,25/1,5 


ТГ1Б;ТЇГ1-0,1/0,3 
ТР1-5/2 
TX3B 


MTX-90 
B1-0,1/30 


CT4C 
CT2C 


kein 4. KZE 


0,3517-35; 156-9 


2. Sende- und Modulatorröhren haben kein 2. KZE. An seiner Stelle steht in der 


Eigenschaften von der Grundausführung unterscheiden, haben nach dem 
letzten KZE und einem Gedankenstrich (—) folgende zusätzliche Bezeichnung: 
B = Röhre von erhöhter Zuverlässigkeit und Festigkeit 
E = Röhre in Langlebensdauerausführung 
И = Röhre für Impulsbetrieb 


5. Bei Spannungsregelröhren bedeutet das 2. KZE: 


1... 200 = normale Spannungsregelröhre mit Glimmentladung 
201 ... 300 = Referenz-Spannungsregelröhre mit Glimmentladung und sehr 
engen Brennspannungstoleranzen 

ab 301 = Korona-Spannungsregelröhre mit Sprühentladung (Korona- 
ströme <1 mA) 


Taschenbuch Elektrotechnik 


in drei Bänden 
Herausgegeben von Dr.-Ing. Eugen Philippow, Professor mit Lehrstuhl an der Hochschule für Elektrotechnik 
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Format 14,7 х 21,5 cm, etwa 1100 Seiten mit Daumenregister zum schnellen Nachschlagen, 925 Abbildungen, 260 Tafeln, 
Kunstledereinband, Preis etwa 50,— DM. 


Fordern Sie bei Ihrer Buchhandlung unseren vierseitigen Spezialprospekt über dieses Werk mit ausführlichem Inhalts- 


verzeichnis. Diplom-Ingenieure der Elektrotechnik, Diplom-Ingenieure anderer Fachrichtungen, die sich über Fragen der 
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Elektrotechnik informieren wollen oder müssen, Studenten der elektrotechnischen Fakultäten sowie fortgeschrittene 
Ingenieure und andere Fachleute, die in den Entwicklungs-, Projektierungs- bzw. Forschungsinstituten der Industrie 
sowie in der Produktion tätig sind, finden in diesem Nachschlagewerk den gesamten Wissensstoff der Elektrotechnik in 


gestraffter Form zusammengefaßt, für schnelle Verwertung gut aufbereitet und durch das praktische Daumenregister 
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schnell auffindbar. Wegen des auf Grund unserer Presseveröffentlichungen durch Bitten um Liefervormerkung sichtbar 
gewordenen großen Interesses bitten wir Sie in Ihrem eigensten Interesse um Vorbestellung schon jetzt bei Ihrer Buch- 
handlung. 


Soeben erschien bei uns die 3., völlig neubearbeitete Auf- 
lage des seit seinem ersten Erscheinen allen Rundfunk- 
und Fernsehpraktikern unentbehrlich gewordenen Nach- 
schlagewerkes für Labor und Werkstatt, das 


Röhrentaschenbuch Band II 
von W. Beier 
3., ergänzte und berichtigte Auflage 


9,6x 20,0 cm, 696 Seiten, etwa 900 Sockelschaltungen, 
Halbleineneinband 18,80 DM 
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Moderne Reparatur-Werkstatt 
für 


Lautsprecher aller Systeme 


PGH „Elektronik“, Leipzig С 1 
Große Fleischergasse 11/13 
Schließfach 114 

Fernruf: 20612 und 25380 


Für die Praktiker der HF-Industrie sowie des Rundfunk- und Fernsehservice: 


TAB OC Ed ТУК = ТЕБ A ЛЕСА 


Inhalt: 

Fernsehbild- und Dreifarbenbildröhren · 
röhren . Katodenstrahlröhren - Polarkoordinatenröhren 
Fernsehaufnahmeröhren - Ignitronröhren · Magnetron- 
röhren · Klystronröhren - Wanderfeldröhren · Karzinotron- 
röhren - Quarze - Germanium- und Siliziumdioden - Transi- 
storen · Fotodioden - Fotozellen - Spannungsregelröhren 
Strahlungszähler - Thermokreuze · Stromregelröhren 


Oszillografen- 


Durch jede Buchhandlung erhältlich. Falls nicht, wird Ihr 
Auftrag direkt an den Verlag erbeten. 


Prat- FIR 
ue 


das ideale Kontaktprüfgerät 
Lieferung über den Fachhandel 
PGH „ENERGIE“, Torgau 


Suchen für unsere Klub- 
station betriebsbereiten 
KW-Empfänger 
(Radione R 3, Dabendorf, 
AQST oder ähnl.) zu kaufen. 


Angebote an 
Radio DM 3 WG | 


Auch Kleinanzeigen 
finden 


stärkste Beachtung ! Domersleben üb. Magdeburg 


Kontaktstörungen beseitigt der Fachmann 
mit dem über 10 Jahre bewährten 


Spezial-Wellenschalteröl d, 


Rundfunk-Spezialist Friedrich Granowski, Rudolstadt 2/ Thür, 
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KERNTECHNIK 


STUDIENBETRIEB 


HOCHSPANNUNGSTECHNIK 


ТУР 303D 


Gleichspannungsquellen 


elektronisch stabilisiert Typ 301 D Typ 303 D 
dekadisch einstellbar 

Ausgangsgleichspannung 0-300 V 0-300 V 
Maximaler Ausgangsstrom 100 mA 300 mA 
Reproduzierbarkeit der Ausgangs- 

gleichspannung bei erneuter Einstellung < 0,05%, =.0,05% 
Ausgangsspannungsänderung 

bei + 10% Netzspannung 

+ Laständerungen von 0 Vollast ==0;05% < 0,05% 
Störspannung < AmVer < AmVer 
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